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EVENT-HIGHLIGHTS 2020
BREMEN • Die Glocke

BREMEN • Metropol Theater

Tickets an allen bekannten VVK-Stellen.

11.01.20 • Sa 20 Uhr

MY FAIR LADY
DIE KAMMEROPER KÖLN & 

KÖLNER SYMPHONIKER

Der Musical-Welterfolg mit Orchester

„Besser als am Broadway!“ (Die Welt)

17.01.20 • Fr 20 Uhr

ENNIO MORRICONE
THE MILANO FESTIVAL OPERA

Mit Original Film-Szenen
THE HATEFUL 8 – DJANGO UNCHAINED 
– SPIEL MIR DAS LIED VOM TOD u.v.m.

The Best of

27.01.20 • Mo 20 Uhr

EKEL ALFRED
KAMMEROPER KÖLN mit neuen Episoden: 
TAPETENWECHSEL & SILVESTERPUNSCH

Das Lästermaul der Nation ist zurück!

„Alfred Tetzla�  in Hochform!“ (Kölner Express)

31.01.20 • Fr 20 Uhr

Der große LORIOT ABEND
THORSTEN HAMER, 

ENSEMBLE & LIVE-BAND

Die besten musikalischen & szenischen Sketche

„Das Publikum lachte sich schief!“ 
(Kölner Stadtanzeiger)

08.02.20 • Sa 20 Uhr

Die große VERDI NACHT
Nabucco • Rigoletto • La Traviata u.v.m

Italiens Star-Tenor CRISTIAN LANZA
& THE MILANO FESTIVAL OPERA
„Ein fulminanter Lanza, Chor, Orchester 

auf ganz hohem Niveau!“ (Stuttgarter Nachrichten)

07.03.20 • Sa 20 Uhr

HAVANA NIGHTS
HAVANA NIGHTS DANCE COMPANY, CIRCO 

NACIONAL DE CUBA & LIVE GIRL-BAND

Das karibische Tanz-Musical aus Kuba

„Lebensfreude pur!“ (Welt)

09.02.20 • So 19 Uhr

GAME OF THRONES
THE CONCERT SHOW

Spektakuläre Leinwand-Animationen

THE BEST MUSIC OF ALL SEASONS!

„Zelebrierte Klanggewalt mit 
epischer Wucht!“ (Braunschweiger Zeitung)

11.02.20 • Di 20 Uhr

THE 12 TENORS
22 WELTHITS • 12 TENÖRE • 1 SHOW

12 Jahre Jubiläumstour!

„Mitreißende Energie und
kraftvolle Stimmen.“ (Express)

03.03.20 • Di 20 Uhr

STAR WARS
LIVE IN CONCERT

Spektakuläre Film-Animationen
Das galaktische Musik-Erlebnis!

THE MUSIC OF

18.03.20 • Mi 20 Uhr

THE MUSIC OF HARRY POTTER
LIVE IN CONCERT

Spektakuläre Leinwand-Animationen!
Eine musikalische Reise durch 

alle 8  Harry Potter Filme.

Das magische Musik-Erlebnis!

24.02.20 • Mo 20 Uhr

SCHWANENSEE
THE CROWN OF RUSSIAN BALLET

„Ballett auf allerhöchstem Niveau!“
(Neue Zürcher Zeitung)

Das Russische Nationalballett 
aus Moskau

Infos, Trailer & Tickets: 
www.highlight-concerts.com
Abonnieren Sie unseren Newsletter! 

   

Veranstalter: Hendrik Zähl
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

wo waren Sie, als in Berlin die Mau-
er fiel? Die Delmenhorsterin Ange-
lique Puhle weiß es noch genau. Sie 
hat die Nacht bei ihrer Schwester 
in einer ruhigen Gegend nahe der 
Grenze in West-Berlin verbracht. 
Erst am nächsten Morgen bemerk-
te die damals 15-Jährige, dass etwas 
Besonderes passiert sein musste. 
Wie sie die geschichtsträchtige Zeit 
erlebte, können Sie auf den Seiten 
8 und 9 nachlesen. Damit die Ge-
schichte von Ganderkesee-Berge-
dorf nicht in Vergessenheit gerät, 
hat der frisch gegründete „Verein 
zur Förderung der Dorf- und Kul-
turgemeinschaft Bergedorf e. V.“ 
kurzerhand ein historisches Thea-
terstück daraus gemacht, das 2020 
auf die Freilichtbühne kommen 
soll. Kein Geringerer als Tausend-
sassa Markus Weise führt Regie 
(Seite 26). Wirklich herzzerreißend 
ist die Geschichte von American-
Bulldog-Hündin Betty, die mit 
Bisswunden übersät an der B212 
in Bookholzberg einfach zum Ster-
ben ausgesetzt wurde. Durch einen 
glücklichen Zufall landete sie in der 
Kleintierpraxis von Dr. med. vet. 
Angelika Hoffmann, wo sie mit viel 
Liebe wieder aufgepäppelt wurde. 
Mittlerweile hat Betty ein Zuhau-
se gefunden (Seite 4/5). An anderer 
Stelle werden Kinder zum eigenen 
Schutz aus ihrem Zuhause entfernt. 
Eine Maßnahme, die viele Eltern als 
ungerechtfertigt ansehen. Auf Seite 
30 erfahren Sie, wie willkürlich In-
obhutnahmen wirklich sind.

Viel Spaß beim  
Lesen wünscht  
Ihr
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 S tark unterkühlt, mit zahl-
reichen Einbissen, klaf-

fenden Wunden, mehreren 
Durchbissfrakturen und ver-
stümmelten Ohren: Als Betty 
Angang September blutüber-
strömt in die Kleintierpraxis 
von Dr. med. vet. Angelika 
Hoffmann eingeliefert wur-
de, standen ihre Chancen 
schlecht. „Betty war quasi nicht mehr 
am Leben“, beschrieb Dr. Hoffmann 
den Zustand. Doch wider Erwarten 
schlugen die ihr verabreichten Infusi-
onen und Antibiotika an. Betty zeigte 
Lebenswillen, erholte sich zunehmend 
und überstand mehrere operative 
Eingriffe. Dass sich das Blatt für die 
American-Bulldog-Dame doch noch 
gewendet hat, verdankt sie neben ih-
rer eigenen Resistenz vor allem dem 
unermüdlichen Einsatz des Kleintier-
ärzteteams. Liebevoll umsorgt und mit 
neuem Namen versehen – wahrschein-
licher ist, dass Betty zuvor nie einen 

 EIN HUNDE-  

 SCHICKSAL BEWEGT  

 DEUTSCHLAND 

Namen gehabt hat – ist anzunehmen, 
dass die Hündin hier erstmals wie ein 
fühlendes Wesen behandelt wurde.

 Traurige Lebensgeschichte 
Nach und nach kamen immer mehr 
Horrornachrichten über das trauri-
ge Leben, das Betty bisher geführt ha-
ben muss, ans Tageslicht. „Was mit ihr 
passiert ist, übersteigt unsere Vorstel-
lungskraft“, hieß es von Yvonne Preiß, 
tierärztliche Praxismanagerin der Klein-

tierpraxis. Bereits 
beim ersten Anblick 

der Bisswunden, die sich 
vor allem auf den vorde-

ren Bereich ihres Körpers 
konzentrierten, regte sich 

beim Praxisteam der Verdacht, 
dass Betty für Hundekämpfe 

eingesetzt wurde. Ihre weichen 
Pfoten und verkümmerte Mus-

kulatur deuteten darauf hin, dass 
sie auf engstem Raum gehalten wur-

de und sich kaum bewegen konnte. 
Im weiteren Verlauf ihrer Behandlung 
konnten immer mehr Puzzlestücke 
zusammengesetzt werden. Heute steht 
fest, dass die Hündin, deren Alter unge-
fähr auf 10 Jahre geschätzt wird, bis zu 
80 Welpen zur Welt gebracht hat.

 Ermittlungen dauern an 
Als sie nicht mehr gebären konnte, wur-
de Betty anscheinend als sogenannter 
Bait-Dog eingesetzt. Das sind Hunde, 
die als Beißopfer genutzt werden, um 

 Betty hat sich mithilfe  
 des Praxisteams zurück  

 ins Leben gekämpft. 

 Betty wurde wie Müll entsorgt. Die American-Bulldog-Hündin, die später in der Delmenhorster  
 Kleintierpraxis von  Dr. Angelika Hoffmann ihren Namen erhielt, wurde Anfang September einfach am Straßenrand  

 der B212 in Bookholzberg zum Sterben zurückgelassen. Eine Autofahrerin fand die mit Bisswunden  
 übersäte Hündin und reagierte schnell. In der Kleintierpraxis wurde Betty mit viel Engagement und Liebe wieder  

 aufgepäppelt. Mittlerweile hat sie bei Dr. Hoffmann ihr endgültiges Zuhause gefunden, sodass hoffentlich  
 bald auch ihre seelischen Wunden anfangen können zu heilen. 

Betty
Der Fall
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DELMENHORST Hasporter Damm 138 • 27755 Delmenhorst
delmenhorst@easyfitness-group.de
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  Öffentliche Oldenburg, 
der Kfz-Versicherer in deiner Nähe

“

Finanzgruppe

Recht hat er, der Günther: Wenn mal was danebengeht, 
hilft  dir unsere Kfz-Versicherung schnell und unkompliziert 
aus jedem Schlamassel wieder raus. Klarer Fall: 
Nähe ist die beste Versicherung.

Geschäft sstelle Ganderkesee
Bergedorfer Str. 19a
27777 Ganderkesee

Tel.: 04222 - 93150
Fax.: 04222 - 93154 
E-Mail: diegel@oevo.de

andere Hunde scharf zu machen. Die 
Polizei, die kurz nach der Einlieferung 
Bettys in die Tierarztpraxis ein Verfah-
ren einleitete, geht davon aus, dass die 
Hündin, die einen US-amerikanischen 
Chip trägt, über Belgien nach Deutsch-
land gelangt ist und hier für die Hun-
dekampfszene als Gebärmaschine 
missbraucht wurde. Anfang Oktober 
überprüften ermittelnde Beamte zu-
sammen mit der Staatsanwaltschaft 
Oldenburg einen Verdächtigen, bei dem 
vermutet wird, dass er die Hündin ge-
halten haben könnte. „Durch die Sum-
me diverser Hinweise konnte sich ein 
Tatverdacht konkretisieren”, teilte Ma-
thias Hirschmann, Pressesprecher der 
Staatsanwaltschaft Oldenburg, mit. Die 
Ermittlungen dauern noch an.

 Betty bewegt die Herzen 
Das Schicksal von Betty hat ganz 
Deutschland bewegt. Bei den eingegan-
gen Geldspenden belief sich der Betrag 
zuletzt auf 15.000 Euro. „Damit kann die 
teure Behandlung der Hündin bis an ihr 
Lebensende finanziert werden“, heißt 
es aus der Praxis. Und noch immer 
kommen Pakete mit Spielzeug und Fut-
ter an. Auch als es darum ging, für Bet-
ty ein endgültiges Zuhause zu finden, 
zeigten sich viele Menschen hilfsbereit. 
Doch die Suche nach dem geeigneten 
Besitzer gestaltete sich als schwierig. 
Betty ist trotz allem, was ihr wieder-
fahren ist, keineswegs ein aggressiver 

Hund und kommt auch mit den meis-
ten Artgenossen gut zurecht. Dennoch 
wurden aus Sicherheitsgründen Fami-
lien mit Kindern von vornherein ausge-
schlossen. Auch an das zukünftige Zu-
hause gab es einige Ansprüche. Einen 
sicher eingezäunten Garten sollte Betty 
haben, in dem sie sich nach Lust und 
Laune bewegen kann. 

 Endlich zu Hause 
Dieses perfekte Zuhause hat Betty jetzt 
bei der Frau gefunden, die sich seit ih-
rer Einlieferung in die Kleintierpraxis 
um sie gekümmert hat. Dr. Angelika 
Hoffmann hat beschlossen, Betty bei 
sich zu behalten und ihr endlich das 
Leben zu ermöglichen, das die liebens-
werte Hündin verdient hat.

 Bei Dr. Angelika  
 Hoffmann hat Betty nun  
 endlich ein endgültiges  

 Zuhause gefunden. 

Fo
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 D er Bandname „Mob Rules“ (zu 
Deutsch: die Herrschaft des Pö-

bels) ist keine Erfindung der fünf Mu-
siker, sondern der Titel des zehnten 
Albums von Black Sabbath. Als bei der 
Suche einst dieser Name fiel, wurde 
man sich einig. „Den Namen fand kei-
ner sensationell, aber auch keiner so 
richtig scheiße“, sagt Klaus Dirks, der 
1994 als Sänger zu der – damals eben 
noch namenlosen – Band stieß. Der 
erste Auftritt fand ebenfalls im Jahr 1994 
statt, im Cadillac in Oldenburg. Zwei 
Jahre später wurden die ersten Demo-
Tapes verschickt. Zu ihrem Glück war 
Gitarrist Matthias Mineur Musikjourna-
list und hatte Kontakte in die Branche. 
1999 erschien das Debütalbum „Savage 
Land“ bei dem kleinen Independent-
Label Limb Music in Hamburg. „Das 
hat sich recht gut verkauft“, sagt Klaus 
Dirks. Auch die Kritiken lasen sich or-
dentlich. Im Mai des gleichen Jahres 
waren Mob Rules bereits als Support-
band für die Scorpions bei einem Bre-
men-4-Open-Air-Konzert in Wiesmoor 
mit dabei.  

 Wacken und Europatour 
2002 trat Mob Rules das erste Mal beim 
Wacken Open Air auf, 2003 wurden sie 
zusammen mit Onkel Tom, Lordi und 

ROCK 
 Seit inzwischen 25 Jahren gibt es  
 die Powermetal-Band Mob Rules.  

 Die fünf Musiker um den  
 Delmenhorster Frontmann Klaus  

 Dirks haben sich in den vergangenen  
 Jahrzehnten kontinuierlich nach  
 oben gearbeitet. 2018 konnte die  

 Band sogar ihr Album „Beast Reborn“  
 in den Charts platzieren. Ihren  

 Probenraum haben die Musiker in  
 einem Keller auf der Nordwolle. on tour 

Amon Amarth Teil der Wacken Road-
Show. Im Anschluss ging es weiter berg-
auf, es folgten verschiedene Tours und 
Alben. 2019 hat die Band, die ihren 
Proberaum in einem Kellerraum am 
Eingang des Nordwollegeländes hat, 
gleich zwei Touren gespielt: im Februar 
eine Europatournee mit 16 Stationen in 
zehn Ländern, im April eine Großbri-
tannien-Tour mit 8 Auftritten, unter an-
derem in Glasgow und London. Inzwi-
schen haben die Musiker aufgrund ihrer 
Bandkarriere schon einiges gesehen. 
Beim Bay Area Festival in San Francisco 
haben sie 2007 schon gespielt, 2011 wa-
ren sie Co-Headliner beim ProgPower-
Festival in Atlanta. Längst buchen auch 

in der Szene bekanntere Bands wie Axel 
Rudi Pell Mob Rules als Support. Andere 
Bands fragen an, ob sie mit ihnen zu-
sammen als Headliner ein Konzert spie-
len wollen. 

 15 Jahre Roadie, dann kam der  
 Bandeinstieg 
Wie bei fast jeder guten Band gab es 
auch bei Mob Rules schon mehrere 
Personalwechsel. Klaus Dirks ist in-
zwischen der einzige, der aus der Ur-
sprungsformation noch übrig ist. Mit 
ihm spielen Sven Lüdke an der Gitarre 
(seit 2005), Markus Brinkmann am Bass 
(seit 2006), Nikolas Fritz am Schlagzeug 
(seit 2008) und Jan Christian Halfbrodt 

 Sven, Markus, Florian, Klaus, Jan Christian  
 und Nikolas (v. l.) sind Mob Rules. 

 Sitzen auf gepackten Koffern, weil sie ständig  
 unterwegs sind: Gitarrist Florian „Flo“ Dyszbalis,  
 Klaus Dirks und Keyboarder Jan Christian  
 Halfbrodt (v. l.) 
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•  Warmer Mittagstisch von 11.30 bis  
14.00 Uhr, davon immer ein Gericht 
vegetarisch - solange der Vorrat reicht

 
•  Wöchentliche wechselnde Speisekarte,  

immer aktuell auf unserer Website
 
•  Auch vegane und glutenfreie Gerichte  

und Kuchen – bei Lebensmittelallergien 
sprechen Sie uns gerne an

 
•  Alle Zutaten aus biologischem Anbau 

und zumeist aus der Region
 
•  Smoothies, Softdrinks, Kaffee - 

spezialitäten und Kuchen

Bestelle dein Essen in der reBox für 
unterwegs oder zu Hause. Bringe sie 

nächstes Mal wieder mit und lasse sie 
bei uns oder anderen am reBox Circle 

teilnehmenden Betrieben befüllen.

Montag - Freitag von 10.00 bis 15 Uhr 
Samstag + Sonntag geschlossen

 
Lange Straße 87 | 27749 Delmenhorst | Tel.: 2 83 77 80

info@spaghettibasilikum | SpaghettiBasilikum.de

 Wir machen  
 Schluss …

 … mit Verpackungsmüll  
für dein Essen!

als Keyboarder (seit 2011). Der Einstand 
von Florian „Flo“ Dyszbalis an der Gi-
tarre in diesem Jahr ist durchaus eine 
Erwähnung wert. Über 15 Jahre beglei-
tete er die Band als Freund und Roa-
die auf ihren Touren, fuhr sie durch die 
Gegend oder kümmerte sich um tech-
nische Dinge. Doch erst in diesem Jahr 
stieg er auf Nachfrage von Klaus Dirks 
als Nachfolger für Gitarrist Sönke Jans-
sen ein, der aus zeitlichen Gründen 
ausschied.

 Die Band als zweiter Vollzeitjob 
Seit 2002 ist Mob Rules beim Label 
Steamhammer in Hannover unter Ver-
trag. Leben können die fünf Musiker 
von ihrer Musik allerdings nicht, alle 
haben noch einen Vollzeitjob. „Wir wol-
len so professionell wie möglich Musik 
machen. Aber da wir nicht unser Geld 
damit verdienen, sind wir künstlerisch 
unabhängig und müssen uns keine Vor-
gaben machen lassen“, sagt der Band-
leader. „Unser Jahresurlaub geht weg für 
die Band“, sagt Keyboarder Jan Chris-
tian Halfbrodt, der im IT-Bereich eines 
großen Oldenburger Fotoentwicklers 
arbeitet. „Die Band ist mein Zweitjob. 
Man muss ein Ziel vor Augen haben.“  

 Die Chartplatzierung als Ziel 
Die Neufokussierung auf ein bestimm-
tes Ziel fand vor fünf Jahren statt. Da-
mals hatte die Band einen Masterplan 
entwickelt mit dem Ziel, mal ein Album 
in den Charts zu haben. Neben guter 
Musik gehört dazu das geschickte Be-
spielen von Social-Media-Kanälen, die 
rechtzeitige Veröffentlichung von Vi-
deos zu den Songs und eine geschickte 
Tourplanung. Das Ziel wurde erreicht: 
Ihr Album „Beast Reborn“ schaffte es 
im Sommer 2018 für eine Woche auf 
Platz 37 der deutschen und Platz 59 der 
Schweizer Charts. „Dass wir es irgend-
wann mal in die Charts schaffen, damit 
haben wir gerechnet. Dass wir so hoch 
landen, damit nicht“, sagt  Jan Christi-
an. Am 24. Oktober 2019 ist bereits ihr 
neues Album „Tales from Beyond“ er-
schienen. Wer Mob Rules mal live erle-
ben möchte: Am 16. November spielen 
die fünf Musiker in der Jahn-Halle in 
Nordenham. 

Videos von Mob Rules gibt es 
hier: www.mobrules.de/videos

25 JAHRE POWERMETAL VON MOB RULES 
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 I rrtümlich verkündete Günther 
Schabowski (1929–2015), Politbüro-

Sprecher des Zentralkomitees der So-
zialistischen Einheitspartei Deutsch-
lands (SED), am 9. November 1989 in 
Ost-Berlin mit sofortiger Wirkung das 
Inkrafttreten uneingeschränkter Reise-
freiheit für alle DDR-Bürger. Damit be-
gann das Ende der deutschen Teilung. 
Als sich noch am selben Abend zuneh-
mend Massen von Menschen an den 
Grenzübergängen trafen, veranlasste 
der ausgeübte Druck die Grenzposten, 
sie passieren zu lassen. Mit der Öff-
nung der Grenzübergänge wurde das 
Symbol der Spaltung, nämlich die 1961 
errichtete Mauer, nach rund 28 Jahren 
wieder eingerissen.

 Wandel zuerst an Geruch und  
 Verkehr bemerkt 
Zur Wendezeit lebte Angelique Puhle 
in West-Berlin. Die 45-Jährige schil-
dert ihre Erinnerungen. In der Nacht 
von Donnerstag zu Freitag ereignete 
sich der Mauerfall, doch ihr selbst wur-
de das historische Ereignis mit seiner 
enormen Tragweite erst am Folgetag 
bewusst. „Ich war damals 15 Jahre alt 
und übernachtete bei meiner Schwes-
ter im Wedding“, blickt Puhle zurück. 
Aufgrund der Nähe zur Grenze lag die 
Wohnung in der Schulzendorfer Stra-
ße in einer „ziemlich toten Ecke“. Bei-
de Geschwister brachen morgens zu-
sammen auf – sie zur Schule und ihre 
Schwester zur Arbeit – wobei sie die 

Strecke mehrere Stationen gemeinsam 
mit der U-Bahn zurücklegten. Puhle 
teilt mit: „Auf dem Weg zur U-Bahn-
Station meinte ich zu ihr: ‚Die Luft 
riecht ganz anders als sonst.‘ Viel mehr 
Verkehr und zahlreiche Trabis waren in 
den Straßen unterwegs.“ 

 Persönliches Kennenlernen des  
 eigenen Onkels 
Für gewöhnlich war der Bahnsteig 
wenig bevölkert, doch an jenem Mor-
gen war er „brechend voll“, so Puhle. 
„Über die Lautsprecher wurden Ansa-
gen durchgegeben, in denen es hieß: 
‚Wir begrüßen herzlich unsere neu-
en Mitbürger‘“, rekapituliert sie. Spä-
testens ab diesem Moment wurde ihr 
klar, dass etwas Besonderes passiert 
sein musste, woraufhin sie und ihre 
Schwester die Leute darauf anspra-
chen. An folgende Antworten erinnert 

 30 Jahre Mauerfall –
ein Grund zum Feiern

 Am 9. November jährt sich der Fall der Berliner Mauer, der  
 gleichbedeutend mit dem Ende des Eisernen Vorhangs war, zum  
 insgesamt 30. Mal. Die innerdeutsche Grenze wurde  
 durchbrochen, sodass aus der Bundesrepublik Deutschland  
 und der Deutschen Demokratischen Republik am 3. Oktober  
 des Folgejahres wieder ein vereintes Deutschland wurde.  
 Eine Zeitzeugin, die heute in Delmenhorst wohnt, gibt ihre  
 Eindrücke von den damaligen Ereignissen wieder. 

 ZEITZEUGIN BERICHTET  
 ÜBER FAMILIEN-  

 ZUSAMMENFÜHRUNG
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sie sich: „Es gibt keine Mauer mehr. Es 
gibt keine DDR mehr.“ Als euphorisch, 
happy und glücklich beschreibt Puhle 
die DDR-Bürger, die ihr an diesem Tag 
begegneten. Große Aufregung herrsch-
te ihr zufolge auch in der Schule und 
insbesondere unter den Lehrern vor. 
Nach dem Unterricht kam Puhle dann 
nach Hause zu ihren Eltern nach Char-
lottenburg. „Da saßen plötzlich Leute, 
die ich noch nie gesehen hatte“, merkt 
sie an. Es handelte sich dabei um ihren 
Onkel und dessen Frau, die in Ostber-
lin wohnten. 

 Gefühl der Freude überragte alles  
Erklärend führt Puhle aus: „Der Kon-
takt durfte nie bestehen, weil seine 
Frau parteiangehörig war. Mein Vater 
war bei den Alliierten, genauer ge-
sagt den Franzosen, als Verwaltungs-
fachangestellter beschäftigt. Da war 
das nicht gern gesehen.“ Über den 
Nachmittag und Abend kamen nach 
ihren Angaben immer mehr Verwand-
te und andere Leute vorbei. „An dem 
Tag war Ausnahmezustand. Dagegen 

war es ein Witz, als Deutschland das 
letzte Mal die WM gewonnen hat“, 
bringt sie einen Vergleich an. Auf ihre 
ersten Gedanken zum Mauerfall an-
gesprochen, äußert sich Puhle: „Das 
war vor allem Freude, und zwar darü-
ber, dass der familiäre Kontakt normal 
beziehungsweise überhaupt möglich 
war.“ Immerhin hatten sämtliche Ge-
schwister ihres Vaters im Osten gelebt. 
Er war 1929 in Mühlenbeck bei Berlin 
geboren und hatte seine Kindheit in 
Pankow verbracht. Mit 16 floh er aus 
Berlin, nachdem er den Russen nach 
seiner Festnahme entwischen konnte. 

 Zu einigen Familienmitgliedern  
 wurde Kontakt gehalten 
Es verschlug ihn nach Frankreich, wo 
er sich der Fremdenlegion anschloss. 
Nach Ablauf seiner Dienstzeit kehrte 
er mit seiner Frau, die marokkanischer 
Herkunft ist, zu Beginn der 1960er- 
Jahre in die Bundesrepublik zurück. 
„Anfänglich hatten sie nur Kontakt zu 
meiner Großmutter und einer Tante im 
Osten“, offenbart Puhle. Sie ergänzt: 
„Meine Oma haben sie irgendwann 
aus dem Osten herübergeholt. Zur 
jüngsten Schwester meines Vaters be-
stand immer Kontakt. Regelmäßig fuhr 
meine Mutter hinüber und brachte Sa-
chen mit, die im Osten schwer zu krie-
gen waren.“ Dass ihr Vater seltener die 
Grenze passierte, hing zum einen mit 
dem damit verbunden Stress für ihn 
und zum anderen mit der Bürokratie 
zusammen – sie verweist dazu auf die 
Problematik von Anträgen und dem 
Visum. Negativ sind ihr die Grenzüber-
gänge im Gedächtnis geblieben: „Was 
keiner haben musste, war diese Angst. 
Überall stand man unter Beobachtung. 
Die Wachposten waren angsteinflö-
ßend.“ 

 Mauerfall brachte Freiheit 
Entsprechend war ihr die tatsächliche 
Lage im Osten bekannt: „Ich wusste, 
dass es gar nicht so schlecht ist, au-
ßer, dass man sich nicht alles kaufen 
konnte. Sie hatten zwar nicht die Tech-
nik oder Markenklamotten wie wir im 
Westen oder konnten sich nicht das 
Auto kaufen, auf das sie Lust hatten, 
aber mit dem Bisschen kamen sie auch 
zurecht. Der Spruch ‚Aus Scheiße Gold 
machen‘ stimmte wortwörtlich. Mei-
nen Cousins habe ich wöchentlich die 
gelesene Bravo herübergeschickt.“ Mit 
der Mauer als Symbol und ihrem Fall 
verbindet Puhle Folgendes: „Freiheit 
und Zusammengehörigkeit. Speziell in 
meinem Fall war die Familie durch die 
Mauer getrennt.“  

DELScho
Wir bilden aus! Azubi für 2020 gesucht!

Dienstleistungen und Handel im Schornsteinfegerhandwerk 
Auf dem Hohenborn 1 I 27777 Ganderkesee I Tel:04221 / 97 18 225 

info@delscho.de I www.delscho.de

Axel Behrens
Schornsteinfegermeister

 Angelique Puhle macht  
 derzeit eine Ausbildung zur  

 Altenpflegerin und lebte  
 damals in West-Berlin. 

 So viele Trabis wie nie zuvor fuhren  
 nach dem Mauerfall durch West-Berlin. 
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gute Nachbarschaft
 R und 1.700 Quadratmeter Verkaufs-

fläche bietet der inkoop-Markt in 
Brendel mit seinem klassischen Su-
permarktsortiment aus frischem Obst, 
Gemüse, Wurst, Käse, Getränken, wei-
teren Lebensmitteln und Dingen des 
täglichen Bedarfs. Für den Stadtteil 
Brendel/Adelheide kommt dem Markt 
die Rolle eines Nahversorgungszent-
rums zu. Zusätzlich zum Supermarkt 
gibt es hier eine Post-Agentur, eine 
Sauberland-Reinigung, einen Blu-
men- und einen Zeitschriften-,  Lot-
to- und Tabakladen, einen Schuster 
mit Schlüsseldienst sowie ein Banking-
Terminal der Vereinigten Volksbank. 
Ein Feinkoststand bietet frische Oliven 
und Antipasti.

 Erstes Einkaufs-Center in  
 Delmenhorst 
Schon bei seiner Eröffnung Ende der 
1970er Jahre steckte hinter dem Markt 
eine zukunftsweisende Idee. Mit 12 
Untermietern war er das erste moder-
ne Einkaufs-Center in Delmenhorst. 
Im direkten Umfeld des inkoop-Mark-
tes fanden sich Fachgeschäfte für Tep-

pich, Garten, Foto, Schuhe, Musik, 
Eis und Sonderposten. Im Laufe der 
Jahre und Jahrzehnte entwickelte sich 
der Markt weiter. Vor wenigen Jahren 
wurde die Zufahrt von der Adelheider 
Straße neu geregelt und der Parkplatz 
umgebaut. Die Einstellplätze sind seit-
dem großzügiger gestaltet, in dem Zu-
ge wurde auch der Seiteneingang des 
Marktes modernisiert und durch einen 
hellen Gang, auf dessen Wänden die 
Firmenhistorie zu sehen ist, aufgewer-
tet. Pünktlich zum nun anstehenden 
40. Jubiläum wurde der Eingangsbe-
reich an der Nordostseite moderni-
siert. Neue Lichtkuppeln sorgen für ein 
helleres Ambiente im Eingangsbereich 
beim Blumenmarkt. Auch die Außen-
fassade des Gebäudes wurden an das 
moderne inkoop-Design angepasst. 

 Jubiläumsaktionen am 7. und  
 8. November  
Am 7. und 8. November wird bei inko-
op im Brendelweg Geburtstag gefeiert. 
Dann gibt es verschiedene Verkostungs-
aktionen, zum Beispiel im Bereich Käse, 
Fisch oder auch exotische Obstsorten. 

Zudem können sich die Kunden auf 
Jubiläums angebote freuen. 

 Brötchen am Sonntag von  
 Bäckermeister Haferkamp 
Frisch abgeschlossen wurden zudem die 
Umbaumaßnahmen des Bäckereifach-
geschäfts. Bäckermeister Haferkamp hat 
seine Filiale modernisiert und erweitert 
und bietet ab dem Start des inkoop-
Geburtstagsverkaufs am 7. November 
auch am Sonntag Brötchen an. Darüber 
hinaus wird es einen Terrassenbereich 
mit Tischen geben, in dem künftig auch 
draußen die Bäckereispezialitäten ge-
nossen werden können. 

 Der inkoop-Markt am Brendelweg   feiert 40. Geburtstag. Im November 1979   wurde das Nahversorgungszentrum in   einer ehemaligen Produktionshalle   eröffnet. Auch heute noch ist der Markt   mit seinen zahlreichen Zusatz-   angeboten ein beliebter Anlaufpunkt   im Stadtteil. 

40 Jahre 
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 Die frisch moderni-  
 sierte Filiale von  
 Bäckermeister  
 Haferkamp hat auch  
 sonntags geöffnet 

 inkoop-Marktleiterin Jennifer Wilken  
 freut sich über das Jubiläum 

JUBILÄUM DES  
INKOOP-MARKTES  
AM BRENDELWEG
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Filiale Brendelweg 1979

IMMER FRISCH 
SEIT 1979

40 JAHRE FILIALE BRENDELWEG!

JETZT auch 

SONNTAGS GEÖFFNET! 

Bäckerei und Café.

IMMER FRISCH 
SEIT 1979

40 JAHRE FILIALE BRENDELWEG!

IMMER FRISCH 
SEIT 1979

40 JAHRE FILIALE BRENDELWEG!

Feiern Sie mit uns
• Geburtstagsaktionen am 7.11.19!
• Neues Café/Bäckerei Haferkamp

auch sonntags geöffnet (7 – 17 Uhr)
• Neu gestaltete Passage

mit Blumenausstellung

JETZT auch 

SONNTAGS GEÖFFNET! 

Bäckerei und Café.

Feiern Sie mit uns
• Geburtstagsaktionen am 7.11.19!
• Neues Café/Bäckerei Haferkamp

auch sonntags geöffnet (7 – 17 Uhr)
• Neu gestaltete Passage

mit Blumenausstellung
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Brendelweg 5 |  www.inkoop.de



  Wenn es darum geht, sicher von A  
  nach B zu gelangen, ist man bei der  
  Taxenzentrale Delmenhorst genau  
  an der richtigen Adresse. Die hat sich  
  jetzt allerdings geändert. Im Oktober  
  haben Inhaber Thorsten Reisewitz und  
  seine Mitarbeiter ihr neues Domizil in  
  der Schanzenstraße 32 bezogen. 

 Nicht wegsehen, sondern auch  
 gemeinsam handeln  
„Es wird oft negativ über den Wolle-
park gesprochen und das ist nicht in 
Ordnung. Es macht Spaß, hier durch-
zugehen. Und wie viel tolles Leben 
hier abends im Wollepark ist!“, zeigte 
sich Oberbürgermeister Jahnz begeis-
tert von dem Gebiet, das oft kritisiert 
wird. Der KPR der Stadt Delmenhorst 
besteht seit 25 Jahren und war ein Vor-
reiter für andere Kommunen, berichtet 
Jahnz. Dass sich viele Sponsoren für 
die Stadt Delmenhorst einsetzen, sei 
nicht selbstverständlich. „Wir handeln 
für unsere Stadt! Nach dem furchtba-
ren Terrorangriff in Halle zeigen wir in 
Delmenhorst, dass wir in großer So-
lidarität zu allen Religionen stehen. 
Auch das ist der KPR!“

 Ehrungen der Gründungsmitglieder 
Die Sponsoren des KPR, darunter Gerd 
Schütte (1. Vorsitzender der Förder-
vereins KPR), Dieter Meier (Laufclub 
93, stellvertretend für Birgit Woltjen) 
und Bernd Tönjes (Tönjes Holding AG) 
wurden geehrt. Weitere geehrte Spon-
soren waren Hermann Mödden vom 

Förderverein des KPR, Werner Uhde 
(Firma DIH) und Dr. Frank Renner (Li-
ons Club). Sie alle erhielten von Ober-
bürgermeister Axel Jahnz als Dank für 
ihre Beiträge zur Gesellschaft eine Topf-
pflanze. Verhindert war Diplominge-
nieur Torsten Dietz. Er unterstützt das 
Streitschlichterforum, die Mitternachts-
halle und das Projekt „Faustlos“. Auch 
der ehemalige Leiter der Kinderklinik, 
Dr. Hans Böhmann, war durch eine 
Autopanne ebenso verhindert wie Hart-
mut Nordbruch vom „Breiten Bünd-
nis gegen Rechts“, der eine Ehrung für 
sein Engagement als ehrenamtlicher 
KPR-Unterstützer erhalten hätte. Ewa 
Brüggemann (DGB und „Demokratie 
leben“), Ayse Kilic (Integrationslotsin) 
und Flora Arab (Integrationslotsin ara-
bische Sprache) erhielten vom Ober-
bürgermeister ebenfalls eine Blume 
für ihr Engagement. Axel Jahnz hob die 
Mitternachtshallen, die Yusuf Aladag  
seit 20 Jahren leitet, hervor: „Das ist et-
was Besonderes!“. Auch der Erste Stadt-
rat Markus Pragal und Jörn Stilke, Poli-
zeichef und Leitender Kriminaldirektor 
sowie weitere Vertreter seiner Behörde 
feierten die Tätigkeit des KPR. 

 D er Kommunale Präventionsrat 
(KPR) mit seiner Geschäftsfüh-

rerin Ruth Steffens setzt sich seit 25 
Jahren unter anderem im Bereich Kri-
minalitäts- und Drogenprävention für 
die Delmenhorster Bürgerinnen und 
Bürger ein, um so zu einer funktionie-
renden Gesellschaft beizutragen. Rund 
55 Menschen feierten gestern die Ar-
beit des KPR mit einer Jubiläumsreise 
durch das Nachbarschaftsbüro Deich-
horst und das Nachbarschaftszentrum 
im Wollepark. Hier endete die Reise 
auch mit Worten von Oberbürgermeis-
ter Axel Jahnz: „Ich fand die Idee von 
Frau Steffens fantastisch, durch den Ort 
zu fahren und im Nachbarschaftsbüro 
zu landen. Hier entstehen neue Wohn-
landschaften und ein Kindergarten.“

Seit 25 Jahren engagiert sich der 
Kommunale Präventionsrat (KPR) 
der Stadt Delmenhorst für  
gesellschaftliche Teilhabe,  
Gerechtigkeit und ein friedliches 
Miteinander. Dies wurde am 22. 
Oktober mit einer Busreise zum 
Nachbarschaftszentrum Wollepark 
und einer anschließenden Ehrung 
der KPR-Mitglieder gefeiert. 

JUBILÄUMSFEIER
                des Kommunalen  

                                 Präventionsrates
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 Geschäftsführerin des Kommunalen  

 Präventionsrates Ruth Steffens mit Yusuf Aladag (Leiter des 

 Mitternachtssports) und Oberbürgermeister Axel Jahnz. 

 Oberbürgermeister Axel Jahnz ehrt Ewa Brüggemann  
 (Begleitausschuss „Demokratie leben“), Ayse Kilic und 
 Flora Arab für ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten im KPR. 

SEIT 25 JAHREN GEMEINSAM 
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GEGEN GEWALT
UND KRIMINALITÄT



DIE TAXENZENTRALE

Neuer Standort

 E s ist kaum zu übersehen. Das neue 
Gebäude der Taxenzentrale Del-

menhorst in der Schanzenstraße wur-
de in den Farben des Unternehmens 
gestrichen: unten Anthrazit, oben ein 
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 Anzeige

leuchtend gelber Streifen. Im Inne-
ren erstrecken sich weitflächige helle 
Geschäftsräume, die mit modernster 
Technik ausgestattet wurden. Auf dem 
insgesamt 450 Quadratmeter großen 
Gelände befindet sich neben dem Bü-
rogebäude die betriebsinterne Werk-
statt, in der dafür gesorgt wird, dass 
der aus 25 Fahrzeugen bestehende 
Fuhrpark immer in ausgezeichnetem 
Zustand ist. Kunden der Taxenzentra-
le können sich darauf verlassen, stets 
sicher von A nach B zu gelangen. Von 
diesem Service profitieren auch Fahr-
gäste mit körperlicher Beeinträchti-
gung. Zu den 25 Taxen gehören fünf  

mit Rampen ausgestattete Fahrzeuge, 
in denen Rollstuhlfahrer in ihren Stüh-
len sitzend befördert werden können. 
„Wir bieten zusätzlich zu den für Taxi-
unternehmen üblichen Fahrten auch 
Krankenfahrten an und stehen unse-
ren Kunden helfend zur Seite, wenn es 
darum geht sicherzustellen, dass die 
Kosten der Fahrt von der Krankenkas-
se übernommen werden“, erklärt In-
haber Thorsten Reisewitz. Durch den 
neuen Standort ist die Taxenzentrale 
dem Herzen von Delmenhorst noch 
ein Stückchen näher gerückt. Sie befin-
det sich jetzt sozusagen direkt am Puls 
der Stadt. Thorsten Reisewitz weiter: 
„Wie schon am alten Standort in der 
Steller Straße sind wir hier 365 Tage im 
Jahr, 24 Stunden am Tag, erreichbar.“ 
Mit dem Umzug ist es aber noch nicht 
getan. Ein nächster Schritt soll die Er-
weiterung des 90-köpfigen Teams sein. 
„Wir stellen ein und sind auf Suche 
nach Disponenten und Fahrern.“

5 22 22
80 80 80

 Schanzenstraße 32
27753 Delmenhorst

in zentraler Lage

 Inhaber Thorsten Reisewitz  
 hält seit 1994 die Taxenzentrale  

 auf Erfolgskurs. 

  Wenn es darum geht, sicher von A  
  nach B zu gelangen, ist man bei der  
  Taxenzentrale Delmenhorst genau  
  an der richtigen Adresse. Die hat sich  
  jetzt allerdings geändert. Im Oktober  
  haben Inhaber Thorsten Reisewitz und  
  seine Mitarbeiter ihr neues Domizil in  
  der Schanzenstraße 32 bezogen. 

 Die Taxenzentrale  
 Delmenhorst ist  
 24 Stunden am  
 Tag, 365 Tage im  
 Jahr, erreichbar. 
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HELMUTS 
CITY  TALK

Oh ja, gerade jetzt zur Herbstzeit kann 
man sehen und erleben, wie schön es 
ist in Delmenhorst. Zur Herbstzeit aus 
dem Grunde, weil man bei Spazier-
gängen durch unsere „grünen Oasen“, 
wie hier durch die Graft, die buntesten 
Herbstfarben entdecken kann. 

 … UND DELMENHORST  
 IST DOCH  SCHÖN 

Die Marktplatzmitte als Biergarten 
zu gestalten, konnte man absolut als 
perfekt bezeichnen. Die Leute fühl-
ten sich wohl. Eingekreist von etlichen 
Verkaufs- und Bierständen, hatten sie 
einen guten Überblick.

Nicht so groß wie bei der ers-
ten Bierbörse in Delmenhorst, 
dafür klein, aber fein war das 
diesjährige Bierfest. Auch zog es 
diesmal wieder reichlich Besu-
cher an, sodass der Veranstalter 
hochzufrieden sein konnte.

BIERSPASS

BEER GLASS & MUG COLLECTION

BEER GLASS & MUG COLLECTION

BEER GLASS & MUG COLLECTION
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Hansastraße 86 
1. Stock

27751 Delmenhorst
Telefon 04221 - 14 14 5 

www.medidel.de

Wir suchen 
Dich! 

kompetente  
Pflegehilfskräfte 

(Teilzeit / Vollzeit)
zum nächstmöglichen

Termin gesucht.
 Wir bieten neben einem super 

netten Team eine gute Vergütung
und viele Sonderleistungen.
Dienstwagen, Fortbildung  
sowie 30 Tage Urlaub sind  

selbstverständlich.
 Komm’ einfach mit deinen

Unterlagen zu einem unverbind-
lichen Gespräch vorbei.

Natürlich waren die rund 150 Bier-
sorten das Nonplusultra bei diesem 
Fest. Dennoch war nicht jedem Be-
sucher nach Bier zumute, da durfte 
es dann auch schon mal ein lecke-
rer Cocktail sein.

Nun denn, und manch ein fröhlicher 
Bierfestgast meinte mir die Zunge 
rausstrecken zu müssen. Wenn es denn 
sein muss, gerne doch. Spaß verstan-
den, ich kannte die Dame. 

Drei Tage lang war es ein gelungenes 
Bierfest, da gab es sogar kleine Ange-
bote für die kleinen Besucher. Sei es 
nun in Form von Pfannkuchen für den 
Gaumen oder etwas zum „Turnen“. 
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HELMUTS 
CITY  TALK

 SINGEN IN  
 DER NATUR 

Eine ganz kurze Zeit war ich am Über-
legen, ob ich mitsingen sollte. Ich be-
ließ es dann aber beim Fotografieren, 
als auf der Burginsel vor dem Garten-
haus die 2. Ausgabe des Burginsel-
singens stattfand. Bereits im Frühjahr 
war diesem Singen, unter der Leitung 
von Henry Grimm, ein großer Erfolg 
beschert. Da bot sich natürlich eine 

Wiederholung an. 32 Damen und 4 (!) 
Herren trällerten fröhliche Volkslieder. 
Der Spaß war ihnen anzusehen.

Die älteren Damen waren beim Burg-
inselsingen alle mit Begeisterung da-
bei, bei der kleinen Dame im Arm der 
Omi (?) war ich mir da nicht so sicher. 
Woher sollte sie auch Lieder wie „Wem 
Gott will rechte Gunst erweisen …“ 
kennen?

Wenn es um gute Zigarren geht, weiß 
das Inhaberpaar des Geschäftes „Zi-
garren Berndt“, Willi B. Werk und Gat-
tin Ingrid, immer, wie dieses „Genuss-
mittel“ an den Mann, und ja, auch an 
die Frau zu bringen ist. Interessante 
Präsentation ist das Zauberwort. So 
auch wieder kürzlich im Hotel Thom-
sen. Dort gab es ein Balmoral-Zigar-
ren-Tasting mit Chris-
toph Madel (links), 
Präsentator des Zi-

GUTE ZIGARREN UND VIEL DAMPF
garrenproduzenten Royal Agio Cigars. 
Neben ihm die Veranstalter des Events, 
Ingrid und Willi B. Werk. An diesem 
Event nahmen auch Vertreter des Ci-
gar Club Wilhelmshaven e. V. und der 
Aficionados Wildeshausen teil. Die 
Teilnahme führte übrigens zu den 
Überlegungen, ob sich nicht auch in 
Delmenhorst ein Zigarren-Club grün-
den ließe. Wer daran Interesse hat, 
kann sich gerne bei Willi B. Werk mel-
den.
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Damit hätte niemand gerechnet, dass 
bei der weltweiten Klima-Demo auch 
in Delmenhorst so viele Teilnehmer – 

Die Teilnehmer des Tastings kann man 
auf diesem Foto noch gut erkennen 
und sehen, dass es ihnen Spaß macht. 
Es gab aber auch Augenblicke, da wa-
ren sie im Zigarrennebel nur noch 
schwerlich erkennbar. Zigarrentasting 
eben, da „muss“ es halt etwas nebelig 
sein.

rund 1.000 – dabei sein würden. Und 
nicht nur junge Menschen, auch älte-
re Mitbürger waren, teils mit Spruch-
schildern ausgerüstet, mit von der Par-
tie. Großartig. 

Die Freude über die gewaltige Teilneh-
merschar stand der ehemaligen Rats-
frau der Grünen, Marlis Düßmann, 
sprichwörtlich ins Gesicht geschrie-
ben.

 DEMO-REKORD IN  

 DELMENHORST 
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HELMUTS 
CITY  TALK

Da gab es Kinderalarm im positiven 
Sinne auf der Hotelwiese: Das Hüpf-
burgenland war wieder da. Wenn das 
Wetter okay war, ging dort gehörig die 
Post ab, vor allem an den Sonntagen. 
Die Veranstalter hatten allerdings auch 
kräftig „aufgerüstet“ mit neuen Hüpf-
burgen. Zum Teil eine größer als die 
andere. 

Es konnte getobt werden, was das Zeug 
hielt. Da war das Kindergejauchze na-
türlich vorprogrammiert.

Den Mamis und Papis, die ihre Kids 
begleiteten, wurde natürlich ebenfalls 
so einiges geboten, wenn auch nicht in 
Form von Hüpfburgen, aber schon mit 
gemütlichen Sitzgelegenheiten. Wenn 
sie nicht direkt neben den Sprösslingen 
auf dem Gummi Platz nahmen, gab es 
Gelegenheit zum gemütlichen Kaffee-
plausch unter Zeltpagoden.

 DAS GROSSE  

 HÜPFEN 
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TOLLE SPENDENIDEE

QUALITÄT IST UNSERE STÄRKE!

www.kg-onken.de · praxis@kg-onken.de · Tel.: 0 42 21 / 12 02 79 · Fax: 0 42 21 / 12 02 81 · Bremer Str. 99 / Ecke Syker · 27749 Delmenhorst 

Krankengymnastikpraxis

✓ Krankengymnastik
✓ Lymphdrainage
✓ Massage
✓ Manuelle Therapie

Um das Angebot unserer Praxis zu erweitern, suchen wir selbstständige 
Osteopathen, Heilpraktiker, Logopäden etc. und vermieten auch Räume.

Wir suchen weiterhin nette Kolleginnen und Kollegen zur Erweiterung unseres Teams.

✓ Fahrstuhl
✓  großer Parkplatz 

hinter dem Haus
✓ barrierefrei

Eine nette Idee hatte Bert Drewes vor 
dem sogenannten Jahrhundertspiel, als 
er beschloss, einen SV-Atlas/Werder-
Bremen-Fanschal über Facebook zu 
versteigern. Den Zuschlag bekam Ah-
met Kurku, der zu dieser Zeit gerade 
in New York weilte. Von dort aus hatte 
er mitgesteigert. Ahmet war auch be-
geistert, dass die 111,11 Euro an den 
Kinderschutzbund gehen sollten. Dort 
entstand übrigens das Foto der Scheck-
übergabe. Zugegeben, es war keine 
große Summe, aber der Vorsitzende 
des Delmenhorster Kinderschutzbun-
des, Jörg Bernhardt, freute sich ebenso 
über den Betrag wie seine Mitarbeiterin 
Tanja Spitzmacher. Das Foto zeigt von 
links: Ahmet Kurku, Tanja Spitzmacher, 
Bert Drewes und Jörg Bernhardt.

Lothar Franke aus Dessau (rechts auf 
dem Treppenabsatz) ist nicht nur Ma-
nager unseres erfolgreichen Delmen-

horster Schlagerbarden Justin Winter, 
sondern hat etliche weitere Künstler 
unter seinen Fittichen. Auf dem Weg 
zu einer TV-Aufzeichnung in Bremer-
haven machte die fröhliche Schla-
gertruppe Station im Delmenhorster 
„Hotel Gut Hasport“. Unter den Mit-
gliedern war auch die niederländi-

sche TV-Moderatorin Anneke 
Uildriks.  Von oben und links 
nach rechts: Schlagerstar 
Luc aus Belgien, Anneke 
(TV- Moderatorin), Stephan 
Behnke (Events Dessau), 
Markus und Andy Weiss 
(Duo Franken Express), 

Carine aus Belgien, Lothar 
Franke (Events Dessau), Flo-
rian Montana (Schlager-
sänger aus Niedersachsen), 
Thomas Fauser (Schlager-
sänger aus Lichtenstein) 
und Karl Heinz Xhonneux 
aus Aachen.

SCHLAGER-
STARS IN  
DELMEN-

HORST
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 GUTES WOCHENMARKTFEELING 

Graf Anton Günther aus Oldenburg gab 
sich vor einiger Zeit, hoch zu Ross und 
mit Gefolge, die Ehre auf dem Delmen-
horster Wochenmarkt. Er verkündete 
dort lautstark vom „Oldenburger Kra-
mermarkt“, der vom 27. September bis 
zum 6. Oktober in der ehemaligen  

 KÜSSCHEN FÜR DIE  
 PFERDESCHNAUZE 

Residenzstadt Oldenburg im Oldenbur-
ger Land stattfand. Auch überreichte 
seine Grafschaft kleine Gastgeschenke 
an Bürgermeister Hermann Thölstedt. 
Dafür gab es für das Pferd des Grafen 
ein „Küsschen“ des Bürgermeisters. 

Der Wochenmarkt in Delmenhorst ist nach wie vor zweimal in der  
Woche immer wieder ein Anziehungspunkt. Erst recht, wenn schönes  
Wetter ist und man damit rechnen muss, dass die Wetterlage  
aufgrund des Kalenders sich ändern wird.

 SAISONSCHLUSS  
 BEIM MINIGOLF 

Aufgrund eines schweren Schicksals-
schlages hatte es der Pächter der Mini-
golfanlage, Fathi Abbes, im abgelaufe-
nen Saisonjahr nicht immer leicht. Aber 
nun, zum Saisonabschluss, sah man 
ihn dann doch endlich wieder ein we-
nig lächeln. Bei aller Trauer, die er zu 
verarbeiten hatte, nachdem seine Frau 
im letzten Sommer verstorben war, 
konnte er aufgrund einer erfolgreichen 
Saison die Daumen wieder einmal nach 
oben zeigen lassen.
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Vom 25. November bis 23. Dezember 2019

A+S KUTSCHENBAUERS Glühweinstübchen • Reservierungs-Hotline: 0177- 777 31 85

Wie schon in den 
letzten Jahren:
Beginnen Sie Ihre  
Weihnachtsfeier bei uns  
und reservieren Sie eines
unserer beheizten Fässer  
(ca. 10 Personen) oder  
unsere kleine Stube (ca. 25 Personen)

Neu in diesem Jahr:  
unsere Kutscherstube (ca. 20 Personen) 

Weihnachtsmarkt
in Delmenhorst

Am Dienstag,

den 10.12.2018 

von 18 bis 21 Uhr:

BERGFEST 

LIVE-ABEND 

mit der  

DE-Live Band 

Am Dienstag,  den 17.12.2018  
ab 18 Uhr (Loseinwurf ) 
 ab 19 Uhr (Ziehung  der Preise)GROSSE FREI-VERLOSUNG bis 21 Uhr geöffnet!

Jeden

Donnerstag von  

18 bis 21 Uhr:

BEFORE  

CHRISTMAS PARTY 

mit Musik an der  

Feuerstelle von 

DJ Helmt Hein

Am Dienstag,

den 03.12.2018 

von 18 bis 21 Uhr:

RADIO 90.4 ABEND 

Spiel, Spaß, Gewinn  

und Musik Am Mittwoch,
den 18.12.2019 

ab 18 Uhr:

1. DELMENHORSTER 

WEIHNACHTS- 
SINGEN 

mit Markus Weise

Er war immer irgendwie da, 
wenn ich eine Spazierfahrt 
durch die Graftanlagen mach-
te: mein kleiner Freund Milan. 
Kürzlich hat er mich wieder 
einmal dort abgefangen, von 
Weitem seinen Tretroller auf die 
Seite geschmissen, und ist mir 
laut rufend entgegengelaufen, 
um mir seinen für mich viel zu 
kleinen Helm zum Aufsetzen 
zu geben – hat mich dafür aber 
meiner Mütze „beraubt“, um 
sie selber zu tragen. Tja, und 
dann musste ich eine Runde 
mit ihm durch die Graftanla-
gen fahren. Und die Mama hat 
fleißig Fotos geschossen. Dieser 
kleine Schelm, ich werde ihn im 
Winter vermissen. 

finden, eine Freude zu bereiten.“ 
Zuvor werden die Steine mit dem 
Facebook-Logo und #Delmenstones 
versehen. Werden bemalte Steine 
gefunden, sollte man sie fotografie-
ren und in der FB-Gruppe posten, 
damit der „Künstler“ sieht, dass sein 
Stein auf Reisen ist. Wie mir Mandy 
berichtete, wurden tatsächlich et-
liche Steine der Gruppe in der Welt 
gesichtet: in der Dominikanischen 
Republik, Fuerteventura, Griechen-
land, Norwegen, Dänemark (um nur 
einige Länder zu nennen). Ich finde, 
es ist eine tolle Idee und sollte zum 
Mitmachen animieren. Die Fotos 
sind beim ersten Treffen der Gruppe 
im Tiergarten entstanden. 

„ROLLING STONES“  
IN DELMENHORST

MEIN KLEINER

FREUND MILAN

Ideen muss man haben, sagte sich 
Mandy Kunde und gründete im Früh-
jahr die Facebook-Gruppe „Delmen-
stones“. „Wir bemalen Steine und le-
gen sie kreuz und quer in Delmenhorst 
und umzu aus, um Menschen, die sie 
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KARTOFFELFEST DER SUPERLATIVE

Regenwetter? Na und? 
Das sagten sich wohl fast 
alle Menschen, die das 28. 
Delmenhorster Kartoffel-
fest in den ersten Stunden 
besuchten. Erst am frü-
hen Nachmittag blieb es 
durchgehend trocken. Mit 
geschätzten 40.000 Besu-
chern darf man auch die-
ses Fest wieder einmal als 
erfolggekrönt bezeichnen.

Ich persönlich hatte sowieso irgendwie 
das Gefühl, dass in diesem Jahr noch 
mehr geboten wurde als die Jahre zu-
vor. Mag meine persönliche Einbildung 
sein, aber auf jeden Fall war es zum  
Beispiel absolute Spitzenqualität,  
was die 13-köpfige (!) Rentnerband 
„NeverToLate“ aus Bremen, den ganzen 
Nachmittag, auf der Bühne bot.  
Einfach grandios. Großer Applaus des 
Publikums war ihr sicher.

Kartoffelpuffer waren natürlich wieder 
mal der Renner. Das verbreitete an die-
sem Stand, wie es schien, gute Laune. 
Lediglich der junge Mann links schaute 
mich etwas skeptisch an. 

Natürlich waren auch Bratkartoffeln 
mit Knipp wieder einmal ein Highlight 
beim Kartoffelfest.

Für lukullischen Hochgenuss in Form 
von Bratkartoffeln waren die Teams 
gleich zweier heimischer Fleischerei-
fachgeschäfte zuständig: die Firmen 
Lehnacker (u.) und Hemmerling.
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Wie bereits in den Jahren zuvor kamen 
auch diesmal die Linedancer wieder 
besonders gut an. 

Nun, für süßere Gaumenfreuden waren 
unter anderem Raphaela und Susie der 
Bäckerei Meyer Mönchhof zuständig. 
Sie brachten frisch gebackene Berliner 
unter die Leute.

Wie die Hausfrauenarbeit vor vielen 
Jahren einmal aussah, zeigte dieses jun-
ge Mädel der Smartphone-Ära den Be-
suchern: waschen auf dem Waschbrett. 
Einige Meter weiter wurde der frühere 
Beruf des Seilers vorgestellt.

Gustav-Stresemann-Str. 1 · 27753 Delmenhorst · Telefon: (04221) 850 51 61
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Der Staats-Trainer

MIRJA REGENSBURG
Neues Programm

ANDREAS NEUMANN
Der Heinz Erhardt Abend

ABBACOUSTICA
Ein ABBA-Konzertabend der ganz besonderen Art 

FIPS ASMUSSEN
Ein Abend mit Fips Asmussen

MARCO WEISSENBERG
Wunderkind

INGO OSCHMANN
Schönen Gruss, ich komm zu Fuss

SEBASTIAN 23
Endlich erfolglos

TIM BECKER
Puppenvirus

KAY RAY
Weihnachten... oder wonach sieht‘s denn aus?!?

Freispiel
REINHOLD BECKMANN

JÖRG JARA
Puppen-Therapie

JÖRG KNÖR
Das wars mit Stars 2019!

    Der
Heinz Erhardt         

Abend

...von und mit Andreas Neumann

Fo
to

: p
riv

at

Die kleine Greta fand es am gemüt-
lichsten, wenn sie ihre Pommes auf 
dem Strohballen vernaschen konnte. 
Jesko und Tiara fanden an anderer 
Stelle ihr „Bett im Kornfeld“ wieder-
um am schönsten. 



24

HELMUTS 
CITY  TALK

Wir freuen uns  
auf Ihren  

Besuch im Haus  
Hohenböken!

Traditionsadresse in bester Lage  
der Innenstadt, 1864 von  
Johann F. Hohenböken errichtet,  
und beliebter Anlaufpunkt.

Fashion Point

Schuh-Schlüsseldienst
Änderungsschneiderei

DAS HAUS

Es freut mich, dass ein Foto von mir 
in diesem Jahr gewonnen hat, um auf 
dem Adventskalender der Soroptimis-
ten-Delmenhorst gedruckt zu werden 
(Soroptimist International (SI) ist ein 
internationaler Service-Club für Frau-
en in verantwortlichen Positionen im 
Berufsleben). Den Kalender mit ei-
nem Bild der winterlichen Graft konn-
te man auf dem Kartoffelfest für einen 
guten Zweck erwerben. Eventuell gibt 
es noch welche in der Buchhandlung 
Jünemann. 

Trotz schlechten Wetters konn-
te der Waldorfkindergarten in 
der Grundigstraße etliche Be-
sucher verzeichnen, als dort ein 
Kinderflohmarkt stattfand. Al-
lerdings stellte der Kindergarten 
lediglich die Räumlichkeiten zur 
Verfügung, alles andere lag in 
der Hand der Eltern und deren 
Freunde, Verwandten und Be-
kannten. Kleidung, Holzarbei-
ten, Postkarten, Sterne und noch 
viele andere Dinge wurden feil-
geboten. Und natürlich verkauf-
ten die Kinder auch von ihnen 
nicht mehr benutztes Spielzeug. 
Ein schöner Sonntag für Eltern 
von Eltern. 

20 JAHRE  
HELMUTS 
CITY TALK

Ob diese Mädels wohl noch tanzen? 
Vor 20 Jahren schrieb ich zu diesem 
Foto: „Sieben muntere Mädels toben 
seit 1997 durch Delmenhorst, um ih-
ren Mitbürgen ihre Tanzkunst zu zei-
gen. (…) Bei jeder Fete sorgen sie für 
tänzerische Auflockerung. (…)“ 

 SIEGER-  
 FOTO 

 KINDERFLOHMARKT  

 IM WALDORF-KINDERGARTEN 
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Wir freuen uns  
auf Ihren  

Besuch im Haus  
Hohenböken!

Traditionsadresse in bester Lage  
der Innenstadt, 1864 von  
Johann F. Hohenböken errichtet,  
und beliebter Anlaufpunkt.

Fashion Point

Schuh-Schlüsseldienst
Änderungsschneiderei

DAS HAUS

Man mag es kaum glauben, aber das 
Jahr ist schon fast wieder vorbei. Am 
25. November – Achtung, es ist ein 
Montag – beginnt der Weihnachts-
markt. Und auch in diesem Jahr läuft 
wieder jeden Donnerstag von 18 bis 
19 Uhr die Before-Christmas-Party, 
bei der ich wieder für die dement-
sprechende Musik sorgen darf. Ich 
gehe mal davon aus, dass es wieder 
so rabiat voll wird wie im letzten 
Jahr. Vielleicht wird ja auch wie-
der mitten auf dem Weihnachts-
markt getanzt. Auf jeden Fall 
gibt es wieder kostenlose Lose 
für tolle Gewinne. 

Gerade die Betreiber der Glühwein-
stände sind es, die beim Delmenhors-
ter Weihnachtsmarkt fast jährlich etwas 
Neues zu bieten haben. Im letzten Jahr 
konnte man die geniale Vergrößerung 
von „Nikis Skihütte“ erleben und ge-
genüber beim Glühweinstübchen von 
Andreas Kutschenbauer ein weiteres 
Weinfass zum gemütlichen Beisam-
mensein. Auch in diesem Jahr gibt es 
bei Kutschenbauers Stübchen eine 
Erweiterung. Sie ist zwar noch in der 
Bauphase, wie man sehen kann, aber 
pünktlich zum Weihnachtsmarkt, der in 
diesem Jahr bereits am Montag (!), dem 
25. November beginnt, soll die große 
„Kutscherstube“ fertig sein. 

 NEUIGKEITEN BEIM 
 WEIHNACHTSMARKT  IST DENN SCHON  

 WIEDER WEIHNACHTEN? 



bei der sogar 
Ritter aus Hat-
ten, Döhlen und 
Sannum beteiligt 
gewesen sein sollen. 

 Zur Sühne ein Klosterbau 
Damit die Tat gesühnt wird, wurde ein 
Kloster an der Stelle des einstigen Tat-
orts errichtet. Das Stück taucht ein in 
die Zeit des Hochmittelalters um 1189 
vor dem Dritten Kreuzzug unter der 
Führung von Kaiser Barbarossa bis hin 
zum Mord an Christian von Oldenburg 
im Jahr 1192. 

 Der Mord auf der Engelswiese 
Gespielt wird „Brudermord“ aus-  
gerechnet auf der sogenannten Engels-
wiese. Jedoch ist diese Grasfläche auf 
dem Hof Logemann gar nicht heilig, 
sondern hat ihren Namen von zahl-
reichen, von Gaby Logemann dort plat-
zierten Engelsfiguren. Nach Angaben 
der Veranstalter handelt es sich beim 
Ort des Geschehens um den Original-
schauplatz der tödlichen 
Auseinandersetzung 
zwischen Christi-
an und Moritz I. 
von Oldenburg. 
Rund 40 
Schauspieler, 

von denen die allermeisten 
Laien sind und aus der 
Region stammen, werden 

mitwirken. Regisseur Markus 
Weise erklärt die besondere He-

rausforderung einer Freilichtinsze-
nierung, die auch für ihn neu ist: „Es 
ist schwierig, viele Menschen auf der 
Bühne gut aussehen zu lassen. Zudem 
muss man aufpassen, dass die Hand-
lung nicht aus dem Fokus gerät.“ Die 
Premiere ist am 23. Juli 2020 auf dem 
Hof Logemann, bis Anfang September 
folgen elf weitere Aufführungen. 

 In Ganderkesee-Bergedorf wurde eine neue Initiative 
 gegründet. Der „Verein zur Förderung der Dorf- und 
 Kulturgemeinschaft Bergedorf e. V.“ hat das Ziel, 
 im Juli 2020 ein historisches Freilichttheaterstück auf 
 die Bühne zu bringen, das rund 40 Schauspieler 
 aufbietet und sich der Geschichte des Ortes widmet. 
 Regie führt Markus Weise. 

 „Brudermord“ 

auf der  
Engels-
wiese

BERGEDORFER  
GRÜNDEN KULTUR- 

VEREIN FÜR EIN  
THEATERSTÜCK  

KONTAKT:
Wer sich beim Stück  

„Brudermord“ einbringen  
möchte, kann sich bei  

Gerd Logemann melden  
(04222 8293 oder 

logemann.g@web.de). 

 E igens um „Brudermord“ auf die 
Bühne zu bringen, wurde der 

neue gemeinnützige Verein von den 
Vorstandsmitgliedern Gerd Logemann, 
seinem Bruder Herwig, dessen Tochter 
Diana Stolle und Manfred Radtke aus 
Delmenhorst gegründet. Der Autor 
hat das Stück unter dem Pseudonym 
„Walter Wiesel“ geschrieben, Regie 
führt Markus Weise. 

 Historisches als Vorlage 
Die Handlung fußt auf der Geschichte 
des Ortes, ohne jedoch bei der Dar-
stellung den Anspruch auf allerletzte 
historische Genauigkeit zu erheben. 
Inhaltlich geht es um Christian von Ol-
denburg, den Sohn des Grafen Chris-
tian I. von Oldenburg. Christian war 
1189 Teilnehmer des Dritten Kreuzzu-
ges unter Friedrich Barbarossa. Als er 
1192 aus Jerusalem zurückkam, traf 
er auf seinen älteren Bruder Moritz I, 
inzwischen Herrscher in der Grafschaft 
Oldenburg. „Graf Moritz wollte alles 
für sich haben, wollte der Größte sein, 
zur Ehre seines Vaters“, sagt Gerd 
Logemann, Vorstand im Verein. Es 
kommt zu einer tödlichen Auseinan-
dersetzung zwischen den Brüdern, 

 Gerd und Herwig Logemann sowie  
 Diana Stolle freuen sich mit Regisseur  

 Markus Weise auf das Theaterstück. 
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 Aufgeführt wird „Brudermord“ 
 auf der Engelswiese 



abgeholt werden. Das alles führt zu ei-
nem Gefühl von Stress. Doch Dankbar-
keit und ein Leben im Hier und Jetzt 
seien der Schlüssel zum Glück.  „Diese 
Gedanken erzeugen negative Gedan-
ken und Gefühle. Wenn wir es schaf-
fen, für das dankbar zu sein, was wir 
bereits haben, auch im Hier und Jetzt 
mal einen Moment wahrzunehmen 
und selbst beim Gehen die Schritte 
zu spüren, dann ist Glück überhaupt 
machbar. Wir fahren das Auto ja auch 
nicht durch den Rückspiegel“. Das Re-
zept zum ewigen Glück scheint simpel 
zu sein. Talent, Spaß und Lernen zu 
verbinden, liegt Elmar Rassi. In seiner 
Show kommt der Spaß an erster Stel-
le. „Meine Gäste bekommen viele Ge-
danken und Perspektiven mit auf den 
Weg. Auch Anleitungen, wie sie ihr Le-
ben einfacher gestalten können.“ Bei 
„Schweineglück 2.0“ amüsieren sich 
die Gäste, aber in gewissen Momenten 
können schon mal die Tränen kullern. 
„Jeder zieht für sich einen Impuls aus 
meiner Show, den er im Alltag umset-

zen kann“, sagt der Entertainer. 
„Wir müssen brutal ehrlich zu 
uns sein, wenn wir etwas ver-
ändern möchten. Nichts muss 

so sein, wie es war.“

W er wünscht sich nicht Erfolg,  
Zufriedenheit und ein vollkom-

menes Glücksgefühl? Dass diese As-
pekte für jeden zugänglich sind, sug-
gerieren Motivationsredner wie der 
amerikanische Bestsellerautor Tony 
Robbins. Elmar Rassi (41) zeigte am  
25. Oktober mit „Schweineglück 2.0“ in 
der Divarena ein neuartiges Konzept, 
welches Unterhaltung, gute Gefühle 
und nützliche Impulse zum Anwenden 
auf den Alltag in einer Show miteinan-
der vereint.

 Schmerzen machen stärker 
Elmar Rassi erlebte Anfang 1990 den 
Krieg in Aserbaidschan mit und floh 
nach Deutschland. „Wir ändern aus 
zwei Gründen unser Leben. Entweder 
wir wollen es, weil wir lernen und uns 
weiterentwickeln – das ist immer der 
edelste Weg – oder der Schmerz ist ein-
fach zu groß, sodass wir etwas ändern 
müssen. Ich war noch sehr jung als ich 
den Krieg erlebte. Entweder macht das 
Menschen kaputt oder stärker“, erklärt 
der Autor und Coach Elmar Rassi sei-
nen Weg zum Glück. Für ihn ist es nie 
die Situation, die gute oder schlech-
te Emotionen erzeugt, sondern im-
mer die Bewertung der Situation. „Die 
meisten leben ein Leben, das nicht zu 
ihnen passt und nicht deren Bestim-
mung oder Berufung ist. Genau da 
fühlen sie sich verloren, weil sie kei-
nen Sinn in allem sehen“, erläutert der 
Autor das Unglücksgefühl bei vielen. 
Auch er erkannte eine Zeitlang nicht 
einen Sinn in seinem Leben.

 Suche nach dem 

GLÜCK 

„ SCHWEINEGLÜCK 2.0“  
 VON ELMAR RASSI  
 TRIFFT DEN NERV

 Mit seiner Show „Schweineglück 2.0.“ eroberte der Coach Elmar Rassi am 25. Oktober 

 in der Divarena Delmenhorst die Herzen der Menschen. Das Deldorado hat mit Elmar Rassi 

 über seine Show, den Sinn des Lebens und den Spaß am Lernen gesprochen. 

 Dankbarkeit, Sinn und ein Brennen 
 sind der Schlüssel 
 „Jetzt stehe ich sogar vor dem Wecker-
klingeln auf, weil ich einfach bren-
ne und das liebe, was ich tue und es 
nicht als Arbeit empfinde“, verrät El-
mar Rassi im Gespräch mit dem Del-
dorado. „Wenn ich in Beziehungen, 
Persönlichkeitsentwicklungen, aber 
auch in der Berufung, Gesundheit und 
in finanziellen Dingen eine Balance 
schaffe und eine gewisse Zielsetzung 
überall habe, entsteht etwas Faszinie-
rendes. Da ist nicht nur das Brennen 
darauf, etwas erreichen zu wollen, 
sondern auch die tiefe Zufriedenheit, 
wenn ich diese Dinge erreicht habe.“ 
Eine Balance zwischen Anspannung 
und Entspannung zu finden, sei von 
Bedeutung. „Das musste ich lernen. 
Ich brenne in alle Richtungen und 
muss mich selbst konditionieren, auch 
mal runterzufahren.“ 

 Schweineglück 2.0 als 
 Lebensanleitung 
Ein vollgestopfter Terminkalender 
ist keine Seltenheit mehr. Kinder 
müssen zur Schule gefahren wer-
den, danach geht es zum Kin-
derturnen und die Wäsche muss 
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HIGHLIGHT-CONCERTS ZEIGT WELTERFOLG IN BREMEN

KRANKENGYMNASTIKPRAXIS PETRA ONKEN

My Fair Lady

Hilfe gegen Muskelbeschwerden

Seit der Verfilmung des Broadway-
Klassikers mit Audrey Hepburn ge-
hört Frederick Loewes Musical „My 
Fair Lady“ zu den meistgespielten und 
populärsten Bühnenwerken des 20. 
Jahrhunderts. Am 11. Januar bringt 
Highlight-Concerts das Stück in die 
Glocke in Bremen.

Seit fast 30 Jahren bietet Petra Onken in der Bremer Straße 99 eine Vielzahl 
krankengymnastischer Therapien an. Damit hilft sie Patienten, Schmerzen zu 
lindern, und unterstützt auch den Aufbau der Muskulatur. 

 U nvergessliche Evergreens wie „Ich 
hätt’ getanzt heut’ Nacht“, „Wär’ 

das nicht wunderschön“ und „Es grünt 
so grün, wenn Spaniens Blüten blü-
hen“ machen „My Fair Lady“ zu einem 
echten Klassiker. Ob es wohl möglich 
ist, aus einem einfachen Blumenmäd-
chen der Londoner Slums allein durch 
Umformung der Sprache eine Lady der 
High-Society zu machen? Professor 
Henry Higgins ist sich dessen sicher und 
geht die Wette ein. Eliza Doolittle aus 

 B ewegungsabläufe, die Probleme 
bereiten, können wiederhergestellt 

werden. Hierfür gibt es die Expertin Pe-
tra Onken, die mit Übungen, der Faszi-
entherapie und dem Kinseotaping auch 
die Muskulatur stärkt und Funktions-
störungen beseitigt. Seit fast 30 Jahren 
bietet die staatlich examinierte Physio-
therapeutin ihren Patienten kranken-
gymnastische Therapien an. Zu ihren 
Leistungen zählen die Skoliosetherapie 
nach Schroth, die Lymphdrainage und 
die manuelle Therapie. Ihr qualifiziertes 
Personal mit 16 Mitarbeitern, darunter 
die Masseurin Tanja und die Fußpflege-
rin Kirsten, unterstützen Petra Onken. 
Auch ein Gerätetraining gehört zu den 
Leistungen.

Mayfair wird zu seinem wissenschaft-
lichen Objekt und er quält sie mit abs-
trusen Sprachübungen. Doch kann er 
damit ein Kunstwerk formen, das auf 
dem Diplomatenball besteht? Oder be-
merkt Higgins, dass Eliza keine Statue, 
sondern eine Frau mit eigenen Sehn-
süchten ist?

Hierbei steht die Gesundheit der Patien-
ten für das Team von Petra Onken im-
mer im Vordergrund. 

Mitarbeiter gesucht
Die Physiotherapeutinnen Ulrike, Adeli-
na, Oya, Martha, Petra, Lea und der „Big 
Boss“ Petra Onken und ihre männlichen 
Kollegen Marc und Freddy zeichnen sich 
durch ihr individuelles Einfühlungs-
vermögen aus. Auf 750 Quadratmetern 
Therapiefläche können die Patienten in 
verschiedenen Räumen ungestört trai-
nieren. Freundliche Mitarbeiter arbeiten 
mit den Kassen- oder Privatpatienten in 
der barrierefreien Praxis, die einen gro-
ßen Parkplatz direkt hinter dem Haus 
anbietet. Auch mit öffentlichen Ver-

Die Inszenierung der Kölner Kammero-
per legt neben Musik und Choreografie 
auch Wert auf die genialen Dialoge und 
eine genaue Personenführung. Es ist 
der charmante Witz der Handlung zwi-
schen pointierter Sozialromantik und 
satirisch-bissigem Sittengemälde, aus 
der sich Situationskomik, Konflikte und 
Gefühle entwickeln. Karten gibt es unter 
highlight-concerts.com/de/.

kehrsmitteln ist die Praxis zu erreichen. 
Wer das Team verstärken möchte, kann 
sich bei Petra Onken als selbstständiger 
Osteopath, Ergotherapeut, Logopäde, 
Heilpraktiker und auch als Physiothera-
peut bewerben. 
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE TIM RAMKE

PICKER’S IM SCHÜTZENHOF

Menschen, die über Beschwerden in 
den Bereichen Chirurgie, Innere Medi-
zin, Neurologie, Orthopädie und Zahn-
medizin verfügen, können sich in der 
Praxis für Physiotherapie Tim Ramke 
helfen lassen. Mit aktuellen Behand-
lungsmethoden geht das Praxisteam in 
der Nutzhorner Straße 61 gegen diese 
Leiden vor.

Matthias und Stefan Surrmann lei-
ten den Restaurantbetrieb Picker’s im 
Schützenhof in der Dorfstraße 24 in Vis-
bek. Dort bieten die Brüder ihren Gäs-
ten zu einer gut bürgerlichen deutschen 
Küche auch saisonale Aktionstage an.

 I nhaber Tim Ramke übernahm im 
Februar 2016 von Hans-Georg Mal-

ter die verkehrsgünstig am nördlichen 
Stadtrand an der Nutzhorner Straße 
gelegene Praxis. Zum Angebot an Leis-
tungen gehören unter anderem die 
Krankengymnastik, zusätzlich für Er-
wachsene Krankengymnastik nach Ber-
ta Bobath (1907–1991), auch bekannt als 
Bobath-Konzept, die manuelle Therapie 
(MT), die manuelle Lymphdrainage 

 S eit letztem Oktober bereiten Matthias 
und Stefan Surrmann im Picker’s im 

Schützenhof Köstlichkeiten der deut-
schen Küche zu. Von Mittwoch bis Sonn-
tag gibt es Steak, Schnitzel und Fisch. Sai-
sonale Aktionen für Firmen und Vereine, 
wie Weihnachtsfeiern, gibt es am 7. und 
14. Dezember mit einem Gemeinschafts-
weihnachtsessen. Spareribs-Liebhaber 
kommen jeden Donnerstag auf ihre Kos-

(MLD) und das Fasziendystorsions-
modell (FDM) nach Stephen Typaldos 
(1957–2006). Hinzu kommen Kieferge-
lenksbehandlungen bei einer cranio-
mandibulären Dysfunktion (CMD), die 
reflektorische Atemtherapie (RAT), Wär-
metherapie sowie klassische Massage-
therapie und Hausbesuche.

Barrierefreiheit ist ein weiterer  
Pluspunkt
Wunder könnten Physiotherapeut Tim 
Ramke und sein Team zwar nicht voll-
bringen, aber durch ihre Erfahrung und 
die aktive Mithilfe der Patienten für die-
se das bestmögliche Ergebnis erreichen. 
Die kleine familiäre Praxis ist modern 
ausgestattet und barrierefrei einge-
richtet. Sechs Therapeuten und eine 
Bürokraft in Teil- beziehungsweise Voll-
zeit arbeiten dort empathisch, flexibel, 

kompetent und zuverlässig. Außerdem 
herrscht im Team ein großer Dienstleis-
tungsgedanke vor. Personen, die mit 
dem Auto die Anfahrt bewältigen, finden 
direkt am Haus Parkplätze vor. Mehr In-
formationen über und Kontakt zur Pra-
xis sind unter 0 42 21 / 97 19 93 5 oder 
über www.physio-ramke.de zu erhalten. 

Optimal den Körper heilen

BeautyCenter
Ihr Fachinstitut für Körperschönheit

Willy-Brandt-Allee 1 (Deichhorst-Center)
27753 Delmenhorst • ☎ 0 42 21 - 2 71 37 97

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo., Di., Do., Fr. 11-18 Uhr • Sa. 11-16 Uhr

Die neue Welt 
der Kosmetik

GEBRÄUNTE HAUT 
MIT SUN MAKE-UP

• That‘so Sommerbräune in Minuten
• Meso- / Kaltlaser- und Myo-Behandlungen
• Permanent Make-up & Lashes
• Körperformung
• Nailmodellage
• dauerhafte Haarentfernung
• Vertrieb hochwertiger Hautpflege

Die Geschenkgutscheine werden von uns 
liebevoll verpackt und sind eine super 
Geschenkidee für jeden Anlass!

Aktionsreiches Jahresende
ten, jeden ersten Donnerstag im Monat 
gibt es zusätzlich ein Pastabuffet. Am ers-
ten und zweiten Weihnachtsfeiertag gibt 
es ab 12 Uhr ein festliches Mittagsmenü. 
Für das Mittagsmenü und ein Silvester-
buffet wird um Anmeldungen gebeten. 
Weitere Informationen unter: 0 44 45 / 
96 11 07. 

BUSINESS-NEWS
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 INOBHUTNAHMEN IN DELMENHORST 

 D ie Brisanz um solche behörd-
lichen Entscheidungen ist für 

die Delmenhorster Fachanwältin für 
Familien- und Sorgerecht Dr. Cori-
na Seiter nicht fremd. „Es ist gut, dass 
vermehrt auf Kinder geachtet wird. 
Aber es kommt auch zu Falschanzei-
gen“, erklärt Dr. Seiter. Bei einem Ver-
dacht auf Kindeswohlgefährdung sind 
die Schulen und Ärzte sehr wachsam. 
„Das Jugendamt Delmenhorst ist da-
für bekannt, dass es viel mit den Eltern 
redet, bevor es den Schritt zur Inob-
hutnahme wagt“. Sie betreute schon 
mehrere Mandanten in Delmenhorst, 
die sie in Sorgerechtsangelegenheiten 
um Hilfe baten. So gaben bereits Nach-
barn anonyme Hinweise auf eine Kin-
deswohlgefährdung an das Jugendamt. 
Hier hilft die Anwältin weiter: „Das 
Jugendamt beobachtet zuerst die Situ-

ation. Kommt es zu einer unbegründe-
ten Inobhutnahme, gehen wir auch vor 
Gericht“.

 60 bis 70 Prozent der Inobhut-  
 nahmen werden wieder aufgelöst 
„Wenn sich Jugendliche bei uns mel-
den, weil sie massive Probleme in der 
Familie haben, müssen wir sie in Ob-
hut nehmen. Es kann sein, dass diese 
Inobhutnahme auch wieder rückgän-
gig gemacht wird“, berichtet Christian 
Berends vom  Fachdienst 23 „Jugend, 
Soziales und Gesundheit“. Zwischen 
2013 und 2016 haben sich die Inob-
hutnahmen laut einer Statistik vom 
Deutschen Bundestag von 42.123 auf 
84.230 verdoppelt. Zwar sanken die 
Zahlen danach wieder, erreichten aber 
nie wieder den Ausgangswert. Für 
Delmenhorst waren es im Jahr 2018 

WILLKÜR vom  
Jugendamt

  In den Jahren 2009 und 2010 erreichte die Zahl der  
  Inobhutnahmen – vorübergehende Schutzmaßnahme  
  des Jugendamtes für Kinder in Krisensituationen –  
  ihren Höhepunkt in Deutschland. 1.650 Kinder  
  und Jugendliche wurden aus ihren Familien genommen.  
  Seitdem verunglimpfen Betroffene das Jugendamt  
  auf Facebook-Seiten. In Delmenhorst wurden  
  2018 insgesamt 130 Kinder und Jugendliche zwischen  
  sechs und 17 Jahren in Obhut genommen.  
  Die Rechtsanwältin Dr. Corina Seiter weiß von  
  Fehlentscheidungen. Doch diese Kritik weist das  
  Jugendamt Delmenhorst entschieden zurück. 

?

 Rechtsanwältin Dr. Corina  
 Seiter empfindet die Dauer und  

 Richtigkeit der Gutachten-  
 erstellung, die über die  

 Zukunft der Kinder  
 entscheidet, als eine  

 Katastrophe. 

 Sozialpädagogin Merle  
 Siedenburg hat in Delmen-  

 horst noch nicht erlebt,  
 dass Kinder oder Jugendliche  

 zu früh und unbegründet  
 in Obhut genommen wurden. 
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130 Kinder und Jugendliche, die im 
Jugendhaus Sachsenstraße unterge-
bracht wurden. Dr. Corina Seiter hat 
in Delmenhorst aber erlebt, dass es 
in wenigen Fällen dabei bleibt. „Zwi-
schen 60 und 70 Prozent regeln sich vor 
Gericht und die Kinder können wie-
der zu ihren Eltern zurück. Wenn das 
Kind bereits vernachlässig ist, dann 
nützt die freiwillige Kontaktaufnah-
me nichts. Das Kind ist dann weg“, 
weiß die Anwältin. Sie sagt, dass das 
Jugendamt die „Kontrollfunktion“ in 
Deutschland übernommen habe, also 
dass das Amt Familien, in denen sich 
das Zusammenleben negativ auf die 
Kinder auswirken kann, beobachtet. 
Fachbereichsleiter für Jugend, Sozia-
les und Gesundheit, Rudolph Mattern, 
arbeitet mit Christian Berends für die 
Stadt Delmenhorst.  „Wenn wir die 
Meldung erhalten, dass ein Kindeswohl 
gefährdet ist, prüfen wir das schnell. 
An einem Fall arbeiten zwei Personen. 
Das ist keine Willkür, was uns schon 
manchmal vorgeworfen wird“, erklärt 
Mattern. Auch Merle Siedenburg bie-
tet Jugendlichen in der Einrichtung der 
Delmenhorster Jugendstiftung einen 
Schutzraum. „Bei uns kommen sie zur 
Ruhe, um dann aus der Sicherheit her-
aus eine Perspektive zu sehen“, erklärt 
die Sozialpädagogin. Die Delmenhors-
ter Jugendstiftung hilft Kindern und 
Jugendlichen, die zuhause geschlagen 
oder vernachlässigt werden, etwa bei 
ihren Erziehungspersonen kein Essen 
erhalten. „Ich habe in den acht Jahren 
meiner Arbeit nicht erlebt, dass das Ju-
gendamt zu schnell handelt“, berichtet 
Siedenburg. Jugendliche melden sich 
auch freiwillig bei ihr, weil sie sich mit 
ihren Eltern gestritten haben. „Die In-
obhutnahme kann in diesem Fall jeder-
zeit wieder beendet werden“, erklärt 
die Geschäftsführerin.

Konzert- und 
Theaterdirektion 

Delmenhorst

Infos und Karten:
Tel. (04221) 1 65 65www.konzert-theaterdirektion.deFo
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Do. 14.11.19 | 20 Uhr
EIN KÄFIG VOLLER NARREN 
Komödien-Knaller mit  
Lilo Wanders u. a.

Fr. 15.11.19 | 20 Uhr
FLAUTANDO KÖLN

Blockflötenkonzert -  
Kaleidoskop

Sa. 16.11.19 | 20 Uhr
AUS DEM NICHTS
Aktueller Politthriller mit  
Anna Schäfer u. a.

So. 01.12.19 | 19 Uhr
HANS SCHEIBNER

„Oh du schöner Weihnachts-
wahnsinn“Scheibners fröhliche 

Weihnachtsentrümpelung

Unsere Leistungen:
▪  Fensterbänke
▪  Treppen
▪  Bodenbeläge
▪  Küchenarbeitsplatten
▪  Waschtische
▪  Sonderanfertigungen
▪  Steinsägearbeiten

Werkstatt und Lager
Am Donneresch 5  ▪  27751 Delmenhorst  ▪  Werkstattbesuch nach tel. Vereinbarung
Telefon: 01522 91 99 989  ▪  Fax: 0 42 41 - 59 20 871  ▪  Web: www.jahn-naturstein.de

JAHN Naturstein
Anfertigung und Reparaturservice

 Kritik am Rechtssystem 
Manchmal führen fehlerhafte Gutach-
ten zu einer unberechtigten Inobhut-
nahme, doch ein Kind kann schon oh-
ne Gutachten aus der Familie geholt 
werden, weiß Dr. Corina Seiter. Das 
Jugendamt überprüft die Situation 
und entscheidet in einer Fallkonferenz 
über die Wegnahme des Kindes aus 
der Familie. Erst nach einem Wider-
spruch der Eltern folgt das Gutachten. 

„Hierbei vergehen bis zu acht Monate. 
Die Gutachtensituation ist eine Katas-
trophe. Wir brauchen mehr Gutachter!“, 
weiß Dr. Seiter. Doch nicht alle Gutach-
ten sind richtig. „Sie gelten vor Gericht 
als Fakt und dann wird es schwierig, da-
gegen anzugehen“, sagt Dr. Seiter. Doch 
auch wenn ein Gutachter den leiblichen 
Eltern das Sorgerecht anschließend zu-
spricht, die seelischen Narben bei den 
Kindern bleiben ein Leben lang.

 Christian Berends (l.) und Rudolph Mattern arbeiten  
 beim Jugendamt Delmenhorst. Ihnen wird manchmal ein  

 willkürliches Handeln vorgeworfen. 



 

   Jedes Jahr nehmen sich unzählige Menschen aufs Neue vor, endlich rauchfrei  
   durchs Leben zu gehen und Zigaretten endgültig Lebewohl zu sagen. Leider  
   bleibt es oft beim guten Vorsatz, schnell wird wieder in alte Muster verfallen.  
   Dabei ist es meist nicht das Nikotin, das vielen zu schaffen macht.  
   Rauchen ist stark an Gewohnheiten gebunden. Hier setzt Petra Fecker mit ihrer  
   modernen Hypnosetechnik an, mit der sie Menschen von ihren Prägungen  
   löst und ihnen hilft, innerhalb von drei Stunden Nichtraucher zu sein. 

 „V iele denken, dass sie wegen ihrer 
Nikotinabhängigkeit nicht von der 

Zigarette loskommen. Aber warum wa-
chen sie dann nachts, wenn der Niko-
tinpegel im Körper gesunken ist, nicht 
auf, um eine zu rauchen?“, fragt Hyp-
notiseurin Petra Fecker und weiß auch 
gleich die Antwort. „Es ist nicht das Ni-
kotin, das es so schwer macht, sich von 
seinem Laster zu befreien, es sind die 
Gewohnheiten. Die einen rauchen in 

Gesellschaft, andere genehmigen sich 
eine Zigarette nach dem Essen, wieder-
um andere greifen in Stresssituationen 
zum Glimmstängel.“ So unterschiedlich 
die Menschen sind, so individuell ist 
auch ihr Rauchverhalten. Eine Tatsa-
che, die bei älteren Hypnosetechniken 
oft außer Acht gelassen wird. Diese ar-
beiten vor allem mit Suggestion, bei der 
den Klienten immer wieder eingeredet 
wird, dass sie gar nicht rauchen wollen.

 Der eigene Wille zählt 
Bei der modernen Hypnosetechnik 
von Petra Fecker wird stattdessen in-
tensiv auf die Hintergründe des Rau-
chens eingegangen. „Es ist wichtig, 
dass sich der Klient über seine Ge-
wohnheiten bewusst wird, um sich 

Zigaretten,

 RAUCHFREI DURCH  
 HYPNOSE 

ade
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Zigaretten sind nicht nur 
ungesund, sie kosten auch 

Zeit und Geld.



 

dann mit Hilfe der Hypnose davon lö-
sen zu können“, so Petra Fecker. Wich-
tige Voraussetzung ist, dass man den 
Entschluss, mit dem Rauchen aufzu-
hören, wirklich selbst gefasst hat. „Nur 
auf Wunsch von Partner und Familie 
das Rauchen aufzugeben funktioniert 
nicht. Damit die Hypnose Erfolg hat, 
muss die jeweilige Person aus eige-

nem Antrieb beschlossen haben, das 
Rauchen sein zu lassen. Es muss klick 
machen. Ich sage meinen Klienten im-
mer: ‚Wir können nur gemeinsam tan-
zen, ich kann nicht beide Parts über-
nehmen‘“, erklärt die Hypnotiseurin. 
Deshalb dürfen sich die zukünftigen 
Nichtraucher auch keine Hintertür 
offen lassen. Als Vorbereitung für die 
Hypnosesitzungen sollten alle Zigaret-
ten und andere Rauchutensilien wie 
Stopfgeräte und Feuerzeuge entsorgt 
werden.

 Intensive Auseinandersetzung 
Um den Verhaltensweisen des Klienten 
auf die Schliche zu kommen, wird ein 
großer Teil der dreistündigen Hypno-
sesitzung für ein intensives Gespräch 
genutzt, in dem die Prägungen und 
Gewohnheiten des Klienten herausge-
arbeitet werden. „Nach einem kurzen 
Kennenlernen und dem Abklären, ob 
der Klient auch wirklich zu 100 Pro-
zent mit dem Rauchen aufhören will, 
geht es daran herauszufinden, bei wel-
chen Gelegenheiten er zur Zigarette 
greift und wie viel und wie oft am Tag 
geraucht wird.“ Darüber hinaus geht 
Petra Fecker auch auf den Geldfaktor 
ein. „Wir sprechen darüber, was der 
Klient gerne mit dem Geld anfangen 
würde, das vorher mit jeder Zigarette 
wortwörtlich in Rauch aufgegangen 
ist.“ Der Zeitfaktor spielt ebenfalls eine 
große Rolle. „Viele sind sich gar nicht 
bewusst, wieviel Zeit ihnen durch das 
Rauchen verloren geht. Geht man da-
von aus, dass man pro Zigarette durch-
schnittlich fünf Minuten braucht, ist 
das bei 12 Zigaretten am Tag schon 
eine ganze Stunde, die verloren geht.“ 
Um in der Sitzung wirklich offen über 
alles sprechen zu können, sollte allei-
ne an der Sitzung teilgenommen wer-
den. Doch Petra Fecker beruhigt: „Es 
handelt sich hier nicht um Show- oder 
Fernsehhypnose. Hier geht es allein 
darum, dem Klienten ein rauchfreies 
Leben zu ermöglichen. Er und seine 
Interessen stehen im Mittelpunkt.“

 Nachsorge ist besser als Nachsehen 
Natürlich wird in der Sitzung auch da-
rauf eingegangen, ob und welche ge-
sundheitlichen Probleme vorhanden 

sind, die im direkten Zusammenhang 
mit dem Laster stehen. Sind die Details 
geklärt und die Gewohnheiten nieder-
geschrieben, kommt es zur eigentli-
chen Hypnose, bei der diese entfernt 
werden. „Man ist bereits ab der ersten 
Sitzung rauchfrei“, so Petra Fecker. 
Dennoch ist im Preis für die Hypno-
sebehandlung ein zweiter Termin ent-
halten. „Eine Woche später findet diese 
Nachsitzung statt, in der besprochen 
wird, wie es gelaufen ist. Manchmal 
kommt es vor, dass sich Klienten in der 
ersten Sitzung noch nicht ganz klar da-
rüber sind, wieviel, wie oft und warum 
sie wirklich rauchen. Dann wird hier 
angesetzt und nachgearbeitet.“

 Der Erfolg spricht für sich 
In der Regel kämen ihre Klienten aber 
voller Freude in die Nachsitzung, um 
über ihre Erfolge und die positiven Ver-
änderungen, die ihr Leben als Nicht-
raucher mit sich bringt, zu berichten. 
„Viele merken, dass sie ohne Zigaret-
ten viel mehr Elan haben und nicht so 
schnell aus der Puste kommen. Auch 
das Hautbild verbessert sich bei ihnen, 
der Geschmack kommt zurück.“ Die 
meisten seinen einfach stolz und eu-
phorisch, weil sie es endlich geschafft 
haben. „Sie sind lebensfroher und ge-
nießen die Freiheit des Nichtrauchers.“

HYPNOSEPRAXIS  
PETRA FECKER

Langenwischstraße 36
27751 Delmenhorst

Telefon: 04221 780432ade
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Petra Fecker hilft mit moderner 
Hypnosetechnik Menschen dabei 

rauchfrei zu werden.
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 Erneuerbare Energien können laut 
 Prof. Dr. Carsten Helm einen wichtigen 

 Beitrag zum Klimaschutz leisten. 

CO2-STEUER, 

EMISSIONSHANDEL 

& CO.

das „ein gefährliches anthropogenes 
Klimasystem verhindert“. Zwar zeigen 
Grafiken der seit 1960 durchgeführten 
Messungen, dass die vorher stark an-
steigenden CO2-Emissionen tatsäch-
lich nach der Klimarahmenkonvention 
gleich geblieben sind, „das liegt aber 
hauptsächlich an der Auflösung der  
Sowjetunion. Damals wurden viele emis-
sionsstarke Fabriken stillgelegt. Seitdem 
geht es mehr oder weniger unverändert 
weiter und obwohl die globale Klimapo-
litik schon 30 Jahre alt ist, ist, zumindest 
in Bezug auf das Wachstum der globalen 
CO2-Emissionen, kaum etwas passiert.“

 Unplausibles Szenario 
Betrachtet man Deutschland isoliert, 
stellt man fest, dass die Emissionen nach 
2010 mehr oder weniger stabil geblieben 
sind. Um das von der Bundesregierung 
für 2050 festgelegte Ziel der Klimaneu-
ralität zu erreichen, müsse jedoch schon 
im nächsten Jahr eine drastische Emis-

Klimapolitik
im Fokus

sionsreduzierung stattfinden. „Für eine 
Einschränkung des Temperaturanstiegs 
auf maximal 1,5° Celsius müsste nach 
2050 noch CO2 aus der Luft gefiltert wer-
den. Das ist keine Science-Fiction. So ein 
Riesen-CO2-Staubsauger wurde gerade 
in der Schweiz aufgebaut. Projekte, die in 
diese Richtung gehen, sind aber extrem 
teuer. Für mich erscheint ein Szenario 
1,5 deshalb völlig unplausibel.“

 CO2-Steuer und Emissions- 
 rechtehandel 
Auch den einzelnen, im Klimapaket 
verabschiedeten Maßnahmen steht der 
Professor für Volkswirtschaftslehre eher 
ambivalent gegenüber. Aus ökonomi-
scher Sicht sei die Bepreisung von CO2 
ein durchaus richtiger und wichtiger 
Schritt. „Ökonomen beschäftigen sich 
mit der Allokation knapper Ressourcen. 
So kann auch die Aufnahmefähigkeit 
der Atmosphäre von Emissionen als ein 
knappes Gut verstanden werden. Ein 
Preis für die Nutzung ist somit logisch.“ 
Als weniger sinnvoll erachtet er den so 
gering angesetzten Anstieg des CO2-
Preises. Das Problem beim bereits beste-
henden Emissionsrechtehandel sei hin-
gegen die soziale Ungleichheit. Würden 
sich hierfür jedoch ausgleichende Maß-
nahmen finden, sei es ein ideales Instru-
ment, um die vorgesehenen Ziele in der 
CO2-Emissionsreduktion zu erreichen. 
Einen großen Hoffnungsschwerpunkt 
legt Dr. Helm zudem auf erneuerbare 
Energieressourcen.

 Am 16. Oktober wurde im Bundestag das Klimapaket auf den  
 Weg gebracht. Ein guter Zeitpunkt zu fragen, was die  
 Klimapolitik eigentlich kann.   Genau das hat Dr. Carsten Helm,  
 Professor für Volkswirtschaftslehre an der Carl von  
 Ossietzky Universität Oldenburg, am 21. Oktober in seinem Vortrag  
 am Hanse-Wissenschaftskolleg (HWK) getan.

 U rsprünglich war der Treibhauseffekt 
etwas Positives, etwas Natürliches: 

Ohne ihn würde an der Erdoberfläche 
eine Temperatur von -18° Celsius herr-
schen. Dadurch, dass er die von der Erde 
reflektierte Sonnenstrahlung wieder 
zurückwirft, „haben wir im Durchschnitt 
eine Temperatur von 15° Celsius. Diese 
grundsätzlichen Zusammenhänge sind 
schon lange bekannt und wurden im 
vorletzten Jahrhundert, 1896, von Svante 
Arrhenius erstmals beschrieben“, erklärt 
Dr. Carsten Helm in seinem einführen-
den Crashkurs zum Klimawandel. Ar-
rhenius war es auch, der eine globale 
Erwärmung aufgrund der menschlich 
verursachten Kohlendioxid-Emission 
prognostizierte. Doch erst 1959 konnte 
durch technischen Fortschritt der Treib-
hauseffekt das erste Mal gemessen wer-
den. „Man konnte feststellen, dass die 
CO2-Konzentration in der Atmosphäre 
wächst und dass hierdurch tendenzi-
ell mehr Wärme auf die Erde zurückge-
strahlt wird.“

 Es hat sich kaum etwas geändert 
1992 wurde daher von 197 Län-
dern die „Klimarahmenkonventi-
on“ beschlossen, die vorsah, die 
Treibhausgase in der Atmosphäre 
auf ein Niveau zu stabilisieren, 

 Dr. Carsten Helm ist 
 Professor für Volkswirt- 
 schaftslehre an der Carl 
 von Ossietzky Universität 
 Oldenburg. 
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ie Bücherei hat keine vier  Wochen 
Urlaub gemacht“, sagt  Anika 

Schmidt. Sie leitet das Haus. Vielmehr 
solle der Modernisierungskurs wei-
tergeführt werden. Und dem Kunden-
geschmack stärker Rechnung tra-
gen. So hatte der Bereich Kinder- und 
 Jugendbücher bisher zwar die  meisten 
Ausleihen, aber nicht den meisten 
Platz. Dafür entfiel auf die Sach bücher 
gut ein Drittel der  Räume.  Dabei, so 
Schmidt, sei die Nachfrage nach den 
Nachschlagewerken auch durch die 
Infos aus dem Internet  inzwischen ge-
ringer. Entsprechend  reduzierte sie die 
Sachbücher.

 Klare Zuordnungen statt  
 kryptischer Codes 
Wer früher Bücher ausleihen wollte, 
musste sich auf deren kryptische Co-
dierung einstellen. Die wurde jetzt 
durch 33 Themen wie „Essen und Kin-
der“ ersetzt. Schmidt: „Wir reden jetzt 
Klartext mit unseren Kunden.“ Das 
liegt auch an Bärbel von Minden. Sie 
arbeitet in der Bücherei, kommt aber 
aus dem Buchhandel und hat das dor-
tige System mit ins Haus gebracht. 
„Das ist für alle nachvollziehbarer“, 
meint sie. Neben den Buchrücken 
mussten dafür auch die Bezeich-
nungen in der Datenbank angepasst 

 werden – und zwar bei gut der Hälfte 
der 60.000 Medien. Mehr Komfort soll 
es auch für jene geben, die nicht nur 
Bücher ausleihen oder zurückgeben. 
Gut die Hälfte der Besucher verweile 
länger als eine halbe Stunde im Haus, 
betont Schmidt. Daher gibt es jetzt 
mehr Sitzecken. Ein neuer Lernbereich 
wartet mit einem großen Tisch und 
Anschlüssen für Laptops auf die Besu-
cher. Dazu wurde das WLAN auf das 
ganze Haus ausgedehnt. 

 Bibliothek der Dinge ergänzt Angebot 
Neben den zahlreichen Medien bietet 
sich Gästen jetzt auch eine „Bibliothek 
der Dinge“. Dort können Kinder und 
Erwachsene elektronische Geräte aus-
leihen. Eins davon ist die Lernschild-
kröte. Die bietet Lieder zum Mitsingen 
und Geräusche an, bei denen das rich-
tige Tier geraten werden muss. Noch 
weiter gehen verschiedene Roboter. 
Die können so programmiert werden, 
dass sie eine bestimmte Route abfah-
ren oder per Tablet ferngesteuert wer-
den. Die Roboter sollen so stabil sein, 
dass sie auch den Kontakt mit Kindern 
gut überstehen. Für Alana Gerigk, die 
das Medienpädagogische Zentrum in 
im Haus leitet, war die Bandbreite der 
Geräte wichtig: „Wir decken von Klein 
bis Groß alles ab.“ 15 Geräte finden Be-
sucher zur Ausleihe, die Leihfrist liegt 
bei einer Woche. Weiterhin im Haus 
bleiben der Plattenspieler, mit dem 
sich alte Tonträger digitalisieren las-
sen, und der 3D-Drucker.

„D

Alana Gerigk bietet 

Besuchern jetzt auch kleine 

programmierbare Roboter 

zur Ausleihe an. Links ist der 

„Bee-Bot“ und rechts der 

„Sphero“ zu sehen. 
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Einen guten Monat mussten die Delmenhorster auf ihre Stadtbücherei verzichten. Anfang Oktober öffnete das Haus wieder. Grund für die Maßnahme war eine Erneuerung. Dabei wurde nicht nur der Bücherbestand der Nachfrage angepasst.

STADTBÜCHEREI NACH ERNEUERUNG WIEDER GEÖFFNET

 Bärbel von Minden 
und die anderen 

Mitarbeiter der Stadt-
bücherei haben das 

Angebot der Nachfrage 
angepasst. 

Leseratten
Mehr Komfort für



 E  rwachsene stehen sich oft selbst 
im Weg, wenn es um das Erlernen 

eines Instrumentes geht. Sie haben 
dieses Korrektiv im Kopf: ‚Dafür ist es 
zu spät, dafür bin ich zu alt‘“, weiß 
Michael Müller, Schulleiter der Mu-
sikschule Delmenhorst. Tatsächlich 
geht mit zunehmendem Alter irgend-
wann die kindliche Intuition verloren, 
die es so einfach macht, etwas Neues 
zu lernen. Dass dies aber noch lange 
kein Grund ist, einfach aufzugeben, 
zeigt die Geschichte von Geigenvirtu-
ose Yehudi Menuhin (1916 - 1999). In 
jungen Jahren als Wunderkind gefei-
ert, wurde er sich im Erwachsenenalter 
zunehmend seiner technischen Unzu-
länglichkeiten bewusst. Um den Bogen 
vom kindlich unbewussten Spiel zum 
wahren Virtuosen zu schlagen, holte er 
die übersprungene Arbeit nach. Statt 
„nur“ aus dem Bauch heraus zu spie-
len, widmete er sich noch einmal den 
Grundlagen der Geigentechnik. Auch 
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MUSIKUNTERRICHT IM ERWACHSENENALTER

Erwachsene 
kommen beim 

Musikinstrument 
erlernen oft 

langsamer voran, 
sind damit 

aber letztendlich 
zufrieden. 

wenn in den meisten von uns kein 
Wunderkind steckt, zeigt das Beispiel 
doch, dass eine andere, erwachsenere, 
Herangehensweise an ein Instrument 
etwas Positives sein kein.

 Gesundheitliche Vorteile 
„Das Schwierigste ist der erste Schritt“, 
sagt Müller. „Viele schämen sich. Das 
ist wie beim Sportverein, wenn man 
nicht weiß, wie das Level der anderen 
ist oder was von einem erwartet wird.“ 
Um diese Angst zu nehmen, geht die 
Musikschule ganz individuell auf die 
Fähigkeiten des Einzelnen ein. Dabei 
zeigt sich: Ja, viele Erwachsene kom-
men langsamer voran, sind damit aber 
letztendlich zufrieden. Ein weiterer gu-
ter Grund, endlich dem inneren Drang 
nachzugeben und sich doch noch an 
Klavier, Klarinette und Co zu wagen, 
sind die gesundheitlichen Vorteile. „Ein 
Instrument zu spielen ist eine gute Ent-
spannungstechnik, bei der man vom 

Alltag abschalten kann. Wenn man sich 
auf die Musik konzentriert, rückt al-
les andere in den Hintergrund.“ Damit 
leistet das Musizieren einen wichtigen 
Beitrag zur Stressreduzierung. Darüber 
hinaus vernetzt es die Gehirnhälften 
miteinander. Im Falle eines Schlagfalles 
können diese Querverbindungen dabei 
helfen, verlorene Fähigkeiten wieder 
schneller zu erlernen.

 Schnupperkurse und Probezeit 
Generell sei der Erwachsenenunterricht 
laut Müller auch für die Lehrer äußerst 
angenehm. „Die Teilnehmer müssen 
nicht erst motiviert werden und berei-
ten sich ganz anders vor. Der Ablauf ist 
weitestgehend gleich, nur die Literatur 
ist unterschiedlich. Einem Erwachse-
nen kann man schlecht das Lied ‚Ku-
ckuck‘ vorsetzen.“ Geht es um die Aus-
wahl des Instrumentes, würden sich 
die meisten Erwachsenen nach ihrer 
persönlichen Hör-Präferenz oder dem 
Spaßfaktor richten. „Bei den über Sech-
zigjährigen sind Gitarrenkurse in Grup-
pen ein großer Renner.“ Das ist durch-
aus nachvollziehbar, bedenkt man, dass 
diese Altersgruppe mit der Folk- und 
Rockmusik der 60er und 70er Jahre auf-
gewachsen ist. Damit man sich auch 
ganz sicher sein kann, das Richtige ge-
wählt zu haben, bietet die Musikschule 
regelmäßig Schnupperkurse an. Zudem 
gibt es eine dreimonatige Probezeit. 
Öffnungszeiten bis 21 Uhr tun ihr Üb-
riges, um Erwachsene dabei zu unter-
stützen, Versäumtes endlich nachzuho-
len. „Die meisten bleiben dabei. Wenn 
jemand aufhört, dann mit schwerem 
Herzen, wegen einer Erkrankung oder 
aus Zeitmangel.“

  Während die einen im Kindesalter dazu ermuntert wurden ein Instrument zu spielen, 
 an diesem aber wegen wechselnder Interessen, elterlichem Leistungsdruck 
 oder aus anderen Gründen oft schnell wieder die Lust verloren haben, haben andere 
 nie die Chance erhalten, einem musikalischen Hobby nachzugehen. Das wahre 
 Bedauern kommt meist erst im Erwachsenenalter. Dann nachzuholen, was man in der 
 Kindheit versäumt hat, fällt vielen schwer. Ein Gespräch mit Michael Müller, 
 Schulleiter der städtischen Musikschule. 

 Michael Müller ist 
 Schulleiter der  

 städtischen Musikschule. 

DER ERSTE SCHRITT“
„Das Schwierigste ist

„



 F ür Hundecafés gibt es verschiede-
ne Konzepte. Während Personen in 

einigen einen Kaffee trinken und einen 
Hund adoptieren können, besteht in an-
deren die Möglichkeit, Hunde zu strei-
cheln. In wiederum anderen können 
Accessoires für Hunde gekauft werden. 
Im Gegensatz dazu wird in Schoones 
Hundecafé sowohl Hundehaltern als 
auch Hunden Kuchen serviert. „Heute 
gibt es für die Hunde Lammfleischku-
chen“, verkündet Inhaberin Manuela 
Schoone, als die ersten Gäste eintreten. 
Die 51-Jährige absolvierte 2002 ihre 
Ausbildung zur Hundetrainerin und 
ist seit 2003 vollzeitselbstständig. Ihr 
Mann Gerd (60) stieg ab 2005 peu à peu 
in die von ihr betriebene Hunde- und 
Hundehalterschulung in Vielstedt mit 
ein. Nach dem Umzug auf den Hof im 
Dezember 2017 übernahmen sie das 
dort angesiedelte Dehra Hundezentrum.

 Kaffeegenuss in Gesellschaft  
 des Hundes  
Es wurde in den Sommerferien 
umbenannt und heißt seither 
Schoones Hundezentrum. Aus dem 
Gruppentraining heraus ist die Idee 
zum Hundecafé entstanden. Von 

Teilnehmern sei es als idealer Ort 
zum Kaffeetrinken in Begleitung ihrer 
Hunde angesehen worden, sagt die 
Betreiberin. Sie stehen nämlich beim 
Ausführen ihrer tierischen Gefährten 
immer wieder vor dem Problem, dass 
diese Cafés oder andere Lokale nicht 
betreten dürfen. Manuela Schoone 
bringt es auf den Punkt: „Hundehalter 
sind ja auch nur Menschen.“ Den Vor-
bereitungen, die im April aufgenom-
men wurden, folgten in den Sommer-
ferien Umbauarbeiten in der Küche. 
Offizielle Eröffnung feierte Schoones 
Hundecafé am 31. August, als auf dem 
Gelände zugleich ein Sommerfest des 
Vereins Zypernhunde stattfand. Be-
sonders gemütlich machen können es 
sich die Hunde darin auf einem Sofa. 

 Leckerbissen für Hunde satt 
Zutaten für den Lammfleischkuchen 
sind außer dem Fleisch fast dieselben 
eines gewöhnlichen Rührteigs, wie 

Dinkelmehl und 
Eier. Butter wird 

durch Kokos- 
und Leinöl, 
Milch durch 

Gemüsebrühe 

und Sahne durch Quark ersetzt. Hinzu 
kommen Knoblauch und Schwarz-
kümmelsamen. „Knoblauch und 
Schwarzkümmel sind immer in allen 
unseren Produkten enthalten, weil 
sie gegen Zecken helfen“, begründet 
die Inhaberin. Damit sowie mit Eiern, 
Haferflocken, Kartoffelmehl, Käse, 
Leberwurst und Quark backt sie auch 
Kekse für Hunde. Zum Verkauf stehen 
schonendes, nachhaltiges Hundefutter 
und verschiedenste Kauartikel, man-
che Produkte sind auch für Allergiker 
unter den Hunden geeignet. 

 Auf dem Gelände ihres Hundezentrums in der Huder Straße 42 in Bookholzberg verfügen die Eheleute Manuela und 
 Gerd Schoone über ein Hundecafé. Dass dort nicht nur für Hundehalter, sondern auch für die Vierbeiner selbst gebackener 
 Kuchen angeboten wird, ist sein Alleinstellungsmerkmal in Norddeutschland. Jedem Hund und Menschen steht 
 Schoones Hundecafé seit Ende August freitags und samstags zwischen 15 und 18 Uhr offen. 

 Vom Quark des Lamm-  
 fleischkuchens ist Havanesin  
 Chewie auf dem Sofa  
 besonders angetan. 
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„Hundehalter sind ja 

 auch nur Menschen“

 Selbst gebackener 
 Kuchen für Hunde 
 ist die Spezialität 
 von Gerd und Manuela 
 Schoones Hundecafé. 

IN SCHOONES 
HUNDECAFÉ WIRD 

KUCHEN FÜR HUNDE 
GEBACKEN
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mal das ein oder andere Glas Wein zu 
viel getrunken. Um eine sichere Heim-
fahrt zu gewährleisten, sollte sich je-
der vor der Feier absprechen. Wird ein 
gemeinsames Taxi bestellt? Können 
Nachbarn fahren? Wer wohnt nah beiei-
nander und kann gemeinsam die Feier 
verlassen? 

JAHRESENDE

Für die Organisation 
betrieblicher Weih-
nachtsfeiern ist es 
nun schon zu spät. Aber 
mit Freunden und Familie 
eine kleine private Familienfeier 
zu schmeißen, ist schnell organisiert. 
Ein gemütliches Beisammensein, in 
einer Gaststätte oder in einem Restau-
rant, lässt viele Menschen erneut die 
Freundschaft wertschätzen.

 E ine frühzeitige Planung ist das A 
und O, auch im Freundes- und Fa-

milienkreis. Zur Weihnachtszeit kom-
men viele Menschen endlich zur Ruhe 
und erholen sich von dem hektischen 
Arbeitsalltag. Um gerade in der Feri-
enzeit an Weihnachten ein gelungenes 
Fest mit seinen Liebsten auf die Beine 
zu stellen, sollten die Ausrichter des 
Weihnachtsfestes im privaten Rahmen 
frühzeitig mit der Planung beginnen.

 Weihnachtsessen planen  
Um Hektik und Stress vor dem geplan-
ten Weihnachtsessen zu reduzieren, ist 
es ratsam, die Essgewohnheiten seiner 
Freunde und Bekannten zu kennen. 
Üblicherweise gelten die Weihnachts-
gans oder der Sauerbraten als Klassiker 
der weihnachtlichen Speisen. Freunde 
und Familienmitglieder, die an Lebens-
mittelunverträglichkeiten leiden, soll-
ten rechtzeitig über den Speiseplan im 
Restaurant informiert werden, um bö-
sen Überraschungen vorzubeugen. Im 
Zweifelsfall sollten vorab mit dem Re-
staurant mögliche Speise-Alternativen 
besprochen werden, damit die Weih-
nachtsfeier einen gelungenen Jahresab-
schluss bietet. 

GEMÜTLICHE  

WEIHNACHTSFEIER 

MIT DEN 

 LIEBSTEN

Wülfers Gasthaus  
Dorfstraße 527243, Groß Ippener • Tel.: 04224 - 251 • Fax: 04224 - 141994

info@hotel-wuelfers.de • www.hotel-wuelfers.de

Für Ihre Feier stehen Ihnen verschiedene Räum lich
keiten für bis zu 250 Personen zur Verfügung. 

Egal ob festliches Menü, lockere Scheunenparty, 
Tagung oder ÀlacarteEssen im Restaurant.

Kohl-Frühschoppen am 09. und 16.02.2020 ab  
11 Uhr mit 3-Gänge- Kohl-Menü und  

Live-Musik mit den Goldies. Preis: 31,90 € p.P.  
Reservierung erforderlich. 

mit Glühwein und  
Gans einläuten

 Welche Location eignet sich gut? 
Das Ambiente für die Weihnachtsfeier 
mit seinen Liebsten sollte für alle Teil-
nehmer gut erreichbar sein. Daher lohnt 
es sich, einen Blick auf die Lokale in der 
näheren Umgebung zu werfen. Auf die-
sen Weihnachtsfeiern unter Freunden 
und mit der Familie wird auch gerne 
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+++ NEU NEU NEU +++

Jeden Sonntag Büfett
von 12.00 - 15.00 Uhr

(verschiedene indische Köstlichkei-
ten mit Vor- und Nachspeise)

p. P. nur 13,90 Euro
Um Voranmeldung wird gebeten

+++ 3-GÄNGE-MENÜ +++ 

Am 1. & 2. Weihnachtstag
ab 12.00 Uhr geöffnet

An Silvester  
ab 17.00 Uhr geöffnet

Bitte reservieren Sie rechtzeitig!

Mo, Di, Do – Sa: 17.00 - 22.30 Uhr · Mi Ruhetag

Sonn- und Feiertage 12.00 - 22.30 Uhr 

Brauenkamper Str. 28 · 27753 Delmenhorst

Tel.: 04221 - 895 38

• Zahlreiche Tandoori-Spezialitäten

• Versch. Gerichte mit Geflügel, Rind,
Ente & Lamm sowie Fisch & Garnelen

• Große Auswahl an vegetarischen
und veganen Gerichten

Vom 15. Januar bis zum 11. März 

GRÜNKOHL- 
BUFFET ZUM  
SATTESSEN 
IMMER MITTWOCHS 
AB 18.30 UHR 

Wir bitten um Reservierung 17.90 €

Samstags ab 18.30 Uhr

GRÜNKOHL- 
PARTYS 2020
Nach dem Essen Party mit DJ, 
reichhaltiges Getränkeangebot

11. JANUAR 
1., 8., 15., 22. UND  
29. FEBRUAR
7. UND 14. MÄRZ

Dorfstraße 24 · 49429 Rechterfeld   
Tel. 04445-961107 · pickers-rechterfeld.de

49.90 €
ALL IN

schmerzen am nächsten Tag nicht aus. 
Dem kann man eventuell vorbeugen, in 
dem man zu seinem Glas Wein auch im-
mer brav ein Glas Wasser trinkt. Wer das 
an dem Abend verpasst hat, dem ist zu 
raten, Alka Seltzer aus der Apotheke am 
besten direkt nach der Feier zu trinken. 
Auch eine Aspirin-Tablette schafft Lin-
derung. Ausreichend Vitamine und ein 
deftiges Essen lindern den grässlichen 
Kater. Sollte an dem Tag nach der Weih-

nachtsfeier noch ein Weg zur Arbeit an-
stehen, ist es ratsam, die Weihnachtsfei-
er frühzeitig wieder zu verlassen, auch 
wenn es schwer fällt. 

 Benimmregeln auch für Freunde 
Bei einem guten Weihnachtsessen zur 
Abendzeit fließt auch etwas Alkohol. Bei 
einigen könnte es dann ein Glas Wein 
zu viel sein. Hierbei sollte man auch 
unter Freunden darauf achten, nicht zu 
ungehemmt seine Meinungen und An-
sichten preiszugeben.  Lästereien, Kri-
tik und Tratsch haben nichts auf einer 
Weihnachtsfeier zu suchen, auch nicht, 
wenn es eine private Veranstaltung ist. 
Weihnachten ist das Fest der Liebe und 
sollte Harmonie verbreiten. Die Nör-
geleien könnten auch andere Gäste an 
den Nebentischen stören. Deshalb ist es 
ratsam, auf seinen Alkoholkonsum zu 
achten und gegebenenfalls unter den 
Freunden abzuklären, dass man sich 
untereinander nur eine Flasche Wein 
teilt. Denn vermutlich möchte man ja 
die nächsten Jahre auch noch in diesem 
Restaurant oder in der Gaststätte weite-
re Weihnachtsfeiern machen. 

 Teilnahme  
Auch bei der Zusage zu einer privaten 
Feier verpflichtet man sich zur Teilnah-
me. Vermutlich muss man kein Geld im 
Vorfeld bezahlen, sondern erst an dem 
Abend, aber das gibt den Gästen keinen 
Freifahrtschein, um kurzfristig der Fei-
erlichkeit fernzubleiben. Das Erschei-
nen bei der Weihnachtsfeier mit seinen 
Freunden vermittelt Wertschätzung. 
Nur wenn ein triftiger Grund vorliegt, 
wäre ein Fernbleiben vertretbar, denn 
die Organisatoren der privaten Feier 
müssen auch die Platzanzahl im Res-
taurant frühzeitig angeben und es wäre 
unangenehm, wenn an dem besagten 
Tag dann zehn Freunde fehlen. Diesem 
Fauxpas vorbeugen kann man, indem 
man gemeinsam die Weihnachtsfeier 
plant und überlegt, wo man am liebsten 
den Abend verbringen möchte.

 Der Tag danach 
Wie bei so vielen Feierlichkeiten, bei de-
nen der Alkohol fließt, bleiben die Kopf-

 Ein gemeinsames 

 Weihnachtsessen bildet einen 

 schönen Jahresabschluss 

 mit seinen Liebsten. 

 Ein schön gedeckter Tisch sorgt 
 für die perfekte Stimmung. 



wird zweimal wö-
chentlich, mon-
tags und freitags, in 
der GraftTherme. 
„Dann haben wir 

gut eine Stunde Wasserzeit, in der wir 
hauptsächlich ABC-Training absolvie-
ren.“ Darunter versteht man Training 
mit Flossen, Brille und Schnorchel. Die 
Buchstaben beziehen sich auf die For-
men der Tauchutensilien. Ziel ist es, die 
Leistungsfähigkeit zu verbessern, den 
Luftverbrauch zu reduzieren und hier-
durch den Tauchspaß zu erhöhen. Darü-
ber hinaus werden auch verschiedenste 
Schwimmtechniken, das Tauchen mit 
Pressluft, Apnoetechniken (das Tau-
chen ohne Gerät) oder die Rettung eines 
Tauch-Buddys geübt. Neben dem ein-
fachen Tauchschein, der eine erfolgrei-
che Tauchausbildung bescheinigt und 
weltweite Gültigkeit hat, können bei den 
Delmenhorster Sporttauchern auch wei-
tere Befähigungsnachweise, sogenannte 
CMAS erlangt werden. „CMAS sind mit 

den Abzeichen einer Schwimmausbil-
dung wie zum Beispiel Bronze oder Gold 
vergleichbar. In Delmenhorst kann jede 
Ausbildungsstufe absolviert werden.“ 

 Abstecher zum „Haus-See“ 
Für das Tauchen im offenen Gewässer 
geht es zum Kreidesee Hemmoor im 
Landkreis Cuxhaven. „Der Kreidesee 
ist sozusagen unser Haus-See. Er ge-
hört zu den besten Tauchseen in ganz 
Deutschland. Im klaren Wasser gibt es 
gute Sichtverhältnisse, vergleichbar mit 
dem Mittelmeer an schlechten Tagen“, 
so Gieseke. Ein weiterer Pluspunkt: „Es 
gibt ganz viel zu sehen“. Als der Abbau 
in der ehemaligen 60 Meter tiefen Krei-
degrube Hemmoor eingestellt wurde, 
füllte sich die Anlage mit Grundwasser. 
„Die Rüttelanlage befindet sich unter 
Wasser, es gibt Hohlräume und Wälder, 
die erforscht werden können. Es wurden 
unter anderem ein Wohnwagen und ein 
Flugzeug versenkt und an einer Stelle ein 
sieben Meter großer Hai aus Kunststoff 
angebracht.“ Für Verein-Events wie An-
tauchen (Saisonbeginn) und Abtauchen 
(Saisonende), Tauchen & Grillen, Nacht-
tauchen oder Ausbildungswochen geht 
es immer nach Hemmoor. „Oder man 
verabredet sich mit anderen einfach so 
für zwischendurch.“ Von Alleingängen 
wird hingegen abgeraten. „Einer der 
wichtigsten Grundsätze lautet: ‚Tauche 
nie allein‘.“

Weitere Informationen auf www.delmetaucher.de

E s ist spannend, alte Wracks und 
andere vor langer Zeit versunke-

ne Zeugnisse der Geschichte zu erkun-
den“, berichtet Andreas Gieseke, erster 
Vorsitzender des DSTeV. Für ihn sind es 
die Schwerelosigkeit und der Hauch von 
Abenteuer, die den Reiz am Tauchen aus-
machen. Gieseke ist vor 20 Jahren durch 
einen Bekannten zum Sporttauchen ge-
kommen. „Den Wunsch zu tauchen habe 
ich aber schon lange vorher gehegt.“ Wer 
ebenfalls den Drang verspürt, die Un-
terwasserwelt zu erkunden, findet beim 
Delmenhorster Sporttaucher e.V. – der in 
diesem Jahr 40 geworden ist – nicht nur 
eine Anlaufstelle, die bei der Verwirkli-
chung des Traumes hilft, sondern trifft 
dort auch auf viele Gleichgesinnte. „Die 
Kameradschaft untereinander ist ein 
weiterer wichtiger Grund, warum Tau-
chen so viel Spaß macht“, sagt Gieseke. 

 Ausdauertraining in der GraftTherme 
„Um den Tauchsport ausüben zu kön-
nen, braucht es nichts weiter als eine 
allgemeine Grundfitness. Zudem sollte 
man sich seine Tauchtauglichkeit vom 
Hausarzt bestätigen lassen.“ Trainiert 

UNTERWASSERWELTEN

 MIT DEM DELMENHORSTER 

 SPORTTAUCHER E. V. 

 ABTAUCHEN 

 Im Kreidesee können bei  
 einem Tauchgang versunkene  

 Wälder erkundet werden. 

 Es hört sich fast schon wie Science-Fiction an: unendliche Weiten,  

  das Gefühl zu schweben und Panoramen, die so nicht viele Menschen zu Gesicht 

 bekommen. Um diese Erfahrungen zu machen, muss aber nicht etwa Planet 

 Erde verlassen werden. Ganz im Gegenteil geht es darum, noch tiefer in unsere Welt 

 einzutauchen. Wir sprachen mit Andreas Gieseke, dem ersten Vorsitzenden 

 des Delmenhorster Sporttaucher e. V. (DSTeV), über die Faszination des Tauchens. 

„
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Andreas Gieseke ist erster 
Vorstand des Delmenhorster 
Sporttaucher e. V. 
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A ls Ratsherr im Stadtrat steht man 
unter öffentlicher Beobachtung. 

Das musste auch Rainer Kutz erfahren. 
Der AfD-Ratsherr hatte bei einem Aus-
wärtsspiel des SV Atlas ein Sweatshirt 
der als rechtsextrem geltenden Hoo-
liganorganisation Borussenfront ge-
tragen und sich damit mehrfach foto-
grafieren lassen. Entsprechende Bilder 
fanden sich nach dem Spiel in einer 
öffentlichen Facebook-Gruppe. Das 
Newsportal Delmenews.de ging der 
Sache nach und berichtete da-rüber. 
Allerorten war die Entrüstung groß: 
Die Ratsvorsitzende Gabi Baumgart 
bezeichnete das Tragen des Shirts als 
„einen Hammer“, Oberbürgermeister 
Axel Jahnz forderte eine Entschuldi-
gung aufgrund des Image-Schadens 
für den SV Atlas und die Stadt Delmen-
horst. Peter Stemmler, Fraktionschef 
der Unabhängigen Delmenhorster, 
drohte sogar mit Boykott, sollte Rainer 
Kutz weiterhin Ausschussvorsitzen-

 Rainer Kutz (l.) mit dem 
 Borussenfront-Shirt 

der im Stadtrat bleiben. Pikanterweise 
wäre Kutz als Ausschussvorsitzendem 
in Kürze aufgrund eines geänderten 
Zuschnitts der Zuständigkeiten der 
Bereich Öffentliche Sicherheit zuge-
fallen – ein schwer zu vereinbarender 
Posten für jemanden, der rechtsextre-
me Hooliganwear trägt. Auch die Fan-

beauftragte des SV-Atlas führte nach 
dem Sweatshirt-Vorfall ein Gespräch 
mit Rainer Kutz.

 Verteidigungsversuche 
Rainer Kutz selbst sagte auf Nachfrage 
zu seiner Entschuldigung, das Shirt ge-
höre einem Bekannten, er habe es nur 
aus dem Schrank genommen, weil es 
ganz oben gelegen habe. Er habe sich 
nichts dabei gedacht. Problematisch 
ist, dass Rainer Kutz nicht zum ersten 
Mal mit zweifelhafter Fanbekleidung 
auffällt. Im Oktober 2016 hatte Delme-
news darüber berichtet, dass Kutz Be-
kleidung mit „Kategorie C“-Aufdruck 
in seinem Tattoo-Studio hängen hatte. 
„Kategorie C“ bezeichnet eine rechts-
extreme Hooliganband aus Bremen 
und steht zugleich bei Behörden für 
gewaltsuchende Fußballfans. Daher ist 
nur schwer vorstellbar, dass Kutz bei 
der Wahl seines Borussenfront-Shirts 
nicht wusste, was er da trägt. 

 Konsequenter Rücktritt 
Kutz zog die Reißleine. Er kündigte an, 
sein Ratsmandat niederzulegen, und 
trat aus der AfD aus. An einem Aus-
tritt war anscheinend auch der AfD 
gelegen. Nach Aussage des damaligen 
Fraktionsvorstandes der AfD, Lothar 
Mandalka, war Rainer Kutz zum Ge-
spräch zum Landesvorstand zitiert 
worden. Im Anschluss gab er seinen 
Rückritt bekannt. Kutz selbst woll-
te sich gegenüber unserer Redaktion 
nicht zu der Angelegenheit äußern. 

Manchmal liegen zwischen einer Nachricht in den Medien und der folgenschweren 
Reaktion darauf gerade einmal zwei Tage. So war es beim Fall des ehemaligen 
AfD-Ratsherrn Rainer Kutz. Bei einem Fußballspiel trug er ein Shirt mit dem 
Aufdruck Borussenfront, eine dem rechtsextremen Spektrum zugeordnete  
Hooliganbewegung. Zwei Tage später trat Kutz auf öffentlichen Druck zurück.  

Rückblick auf den Fall 

RAINER KUTZ 
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EINE MELDUNG 
UND IHRE 
WIRKUNG 

 Bereits 2016 
 hatte Delmenews 
 über fragwürdige 
 Fanwear berichtet. 



 V on den radikalen Feministinnen 
distanziert sie sich. Das ist  Virginia 

Sroka-Rudolph wichtig. „Wir sind 
keine BH-verbrennenden Amazonen!“, 
betont die Gründerin von „Feminist 
Friday“, einem Stammtisch, bei dem 
die Teilnehmerinnen feministische 
Themen besprechen und wo auch 
Männer willkommen sind. Jeden 
ersten Freitag im Monat um 19 Uhr 
treffen sich die Feministinnen und 
Organisatoren im Gebäude vom „JIM“ 
(Jugend im Mittelpunkt). Sie planen 
Workshops und bereiten Debatten 
zu den Themen Schwangerschafts-
abbruch oder Gender-Pay-Gap vor. 

 Veraltetes Denken in Rosa  
 und Hellblau 
Sie möchten das Denken in der 
 Gesellschaft verändern, welches 
schon bei der Rosa-Hellblau-De-
batte beginnt. „Viele Erzieher sind 
nicht für die Rosa-Hellblau-Falle 

 Wunsch nach Aufklärung  
 und Bildung 
Die Idee zum „Feminist Friday“ kam 
Virginia Sroka-Rudolph über Nacht, 
zum Weltfrauentag. Sie habe etwas 
in Delmenhorst vermisst. „Ich habe 
mir gewünscht, dass es noch mehr 
Gruppen zur Unterstützung der 
Gleichberechtigung gibt“, berichtet 
die Organisatorin des Stammtisches. 
Das Ziel von Sroka-Rudolph und ihren 
Mitstreitern ist die Aufklärung der Del-
menhorster: „Mit unserem Stammtisch 
,Feminist Friday‘ bieten wir Menschen 
in Delmenhorst einen Raum, die nicht 
nach Oldenburg oder Bremen fahren 
wollen. Bei unserem Stammtisch kann 
man sich selbst bilden“. Ihre Stamm-
tisch-Kollegin Lisa Paschke-Theophil 
fügt ergänzend hinzu: „Wir wollen das 
Gelernte hier weitergeben. Aufklärung 
an Schulen würden wir auch machen. 
Das ist unser langfristiges Ziel.“ Auch 
Männer sind hier aktiv. Sie besuchen 
den Buchclub von „Feminist Friday“, 
um ihren Horizont zu erweitern. „Ei-
nige Männer können wir dann doch in 
unseren Treffen positiv überraschen“, 
erwähnt Virginia Sroka-Rudolph. 

sensibilisiert.  Die Kinder stecken in 
den klassischen sozialen Rollen. Das 
beginnt schon bei dem Mädchen, das 
sich im Spiegel betrachtet und dem 
die Mutter sagt: ,Oh, du siehst aber 
hübsch aus‘“, benennt Teilnehmerin 
Natascha Priemel nur eines der um-
fangreichen Themen. „Die Rolle eines 
Jungen ist es, sich zu raufen. Liest ein 
Junge, dann sind es Astronautenge-
schichten. Das ist klischeebehaftet 
und das wird so auch in der Schule 
fortgeführt“, klagt Sroka-Rudolph. 
„Deutschland ist da rückständig“. Zu 
 Podiumsdiskussionen oder Workshops 
musste Virginia Sroka-Rudolph stets 
auf die Großstädte ausweichen. Also 
beschloss sie, Workshops zum Thema 
„Sexualität“ für Delmenhorst zu orga-
nisieren.  „Demonstrationen würden 
wir uns auch wünschen, aber wir sind 
leider noch zu wenige Teilnehmer 
beim Feminist Friday“, bedauert 
Sroka-Rudolph.
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verbrennen keine BHs
Feministinnen FEMINIST FRIDAY VERÄNDERT GESELLSCHAFT- LICHES DENKEN

 Lisa Paschke-Theophil, Virginia  
 Sroka-Rudolph, Natascha Priemel und  

 Cecile Amling (v.l.n.r) möchten mit  
 ihrem Stammtisch „Feminist Friday“ die  

 Denkweise in der Gesellschaft verändern. 

 „Feminist Friday“ setzt sich für die Gleichberechtigung von Männern und  
 Frauen ein. Virginia Sroka-Rudolph initiierte vor einem halben Jahr den  
 Delmenhorster Stammtisch, der sich monatlich im Gebäude vom JIM  
 (Jugend im Mittelpunkt) in der Bremer Straße 131 trifft. Zusammen  
 mit den Teilnehmern engagiert sie sich für Aufklärung in Delmenhorst,  
 mit dem Ziel, die Geschlechter-Stigmatisierung zu verringern. 
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„Wir sind hier.  
   Ihr seid nicht allein“

 Der kürzlich ins Leben gerufene Verein „T-Räume leben“ möchte  
 Eltern von besonderen Kindern eine Anlaufstelle bieten und Menschen  

 mit Beeinträchtigungen dabei helfen, ein möglichst selbst-  
 bestimmtes Leben zu führen. Ziel ist es, Betroffenen Mut zu machen  

 und die immer noch bestehenden Grenzen zwischen Menschen mit und  
 ohne Behinderung endgültig einzureißen. 

 INKLUSIVER VEREIN  
 „T-RÄUME LEBEN“  
 MACHT MUT 

gungen haben die drei aber vor allem 
eine Sache gemeinsam: eine unbändi-
ge Freude am Leben. 

 Gemeinsam stärker 
Leider mussten Mütter und Kinder 
feststellen, dass die Welt, trotz aller In-
klusionsreden, immer noch gespalten 
ist. Statt sich einfach damit abzufinden, 
haben Patzke und Becker der Isolation 
den Kampf angesagt. Marcella Becker 
rief die inklusive Gruppe „Ziemlich bes-
te Freunde“ ins Leben und schuf damit 
für Kinder und Eltern einen vorurteils-
freien Raum. Gabriele Patzke, deren 
erwachsene Töchter den Wunsch äu-
ßerten, in eine WG zu ziehen, gründete 
den Verein „T-Räume nutzen“. Ziel: das 
Schaffen von inklusiven, barrierefreien 
und bezahlbaren Wohnräumen. Jetzt 
haben sich die beiden zusammenge-
tan und sich mit Heike Bahr, die schon 
lange im Kinderschutz aktiv engagiert 

und ebenfalls Mutter eines frühkindli-
chen Autisten ist, Verstärkung ins Team 
geholt. Aus „T-Räume nutzen“ wurde 
„T-Räume leben“.

 Projekte gegen Ausgrenzung 
„Wir wollen eine Anlaufstelle für Men-
schen mit Beeinträchtigung sein, um 
sie bei einem selbstbestimmten Leben 
zu unterstützen, aber auch für Eltern, 
die vielleicht nicht wissen wohin. Ih-
nen allen möchten wir sagen: ‚Wir sind 
hier. Ihr seid nicht allein!‘“, erklärt Be-
cker. Weitere Schwerpunkte des Vereins 
sind Wohnraum und Freizeitgestaltung. 
Für ersteren hat man sich bereits an 
die Politik gewandt. „Wir hatten schon 
Gespräche mit Deniz Kurku“, so Be-
cker. Für den Aspekt Freizeitgestaltung 
wurde als erstes Projekt der lebendige 
und inklusive Gottesdienst am 2. No-
vember in der Emmaus-Kapelle ange-
schoben. Als zweites Projekt ist am 5. 
November ein inklusiver Laternenlauf 
auf dem Franziskushof in Ganderkesee 
geplant. „Das Gelände ist eingezäunt, 
sodass Eltern und Kinder gemeinsam 
Spaß am Lauf haben können. Jeder ist 
willkommen.“

 Weitere Informationen: 

www.t-raeume-leben.de 

Fragen gerne an:
kontakt@t-raeume-leben.de

 „E ine Welt, in der alle willkommen 
sind“, das ist der Traum, der Ga-

briele Patzke und Marcella Becker da-
zu bewogen hat, den Verein „T-Räume 
leben“ zu gründen. Beide sind Mütter 
besonderer Kinder. Bei Patzkes ältes-
ter Tochter Cindy (39) wurde früh-
kindlicher Autismus festgestellt, eine 
tiefgreifende Entwicklungsstörung, 
die sich bei ihr als visuelle Wahrneh-
mungsstörung manifestiert. Gesehe-
nes wird von ihrem Gehirn nur teil-
weise verarbeitet, manches bleibt für 
Cindy unsichtbar. Die jüngste Tochter 
Nicole (27) ist blind, kann weder ge-
hen, stehen, sich drehen noch selbst-
ständig sitzen. Beckers ältester Sohn 
Evan (7) wurde mit einem schweren 
Herzfehler geboren und ist frühkind-
licher Autist. Er spricht nicht, kann 
Gefahren nicht einschätzen und hat 
ein reduziertes Verständnis für soziale 
Situationen. Neben den Beeinträchti-

 Marcella Becker und ihre  
 Söhne wollen uneingeschränkt  
 am Leben teilhaben. 

 Heike Bahr ist der Verein eine  
 Herzensangelegenheit. 

 Gabi Patzke und ihre Töchter  wünschen  
 sich die Schaffung von bezahlbarem und  

 barrierefreiem Wohnraum. 
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Vor acht Jahren feierte sie Premiere, 
jetzt geht die zweijährliche Veran-
staltung Nacht der Jugend in ihre 
vierte Ausgabe. Am 8. November 
sollen  junge Menschen die Gelegen-
heit bekommen, ein Stück deutscher 
Geschichte anders als aus Geschichts-
büchern kennenzulernen. Das Thema 
ist „Die Würde des Menschen“.

 Z u den Teilnehmern gehören zum 
Beispiel die Schulen und Jugend-

häuser. Die Macher wollen den jungen 
Leuten damit Geschichte auf eine 
andere Art als in der Schule vermitteln. 
Und Personen mit unterschiedlichen 
Ansichten miteinander ins Gespräch 
bringen.

 Jugendliche bearbeiten Themen  
Damit die Jugendlichen sich intensiver 
vor allem mit dem Zeitgeschehen 
im Dritten Reich  auseinandersetzen, 
führen sie selbst viele Projekte 
durch. Marlies Lüdeke (Fachdienst 

Jugendarbeit) will damit auch auf den 
Rechtsruck in der Gesellschaft reagie-
ren, der nach ihrer Meinung in den 
letzten Jahren stattfand. Das deutsche 
Grundgesetz findet ebenfalls seine An-
erkennung. Es ist vor 70 Jahren in Kraft 
getreten. Daher trägt die Veranstaltung 
das Motto „Die Würde des Menschen“. 
Für Susanne Heidar, Sprecherin des 
Kinder- und Jugendparlamentes, 
kommt noch ein Grund hinzu: „Ich 
merke manchmal, dass Schüler ein-
ander nicht respektieren. Die Nacht 
öffnet einigen vielleicht die Augen, 
dass es so nicht geht. Wer die Vergan-
genheit nicht kennt, ist verdammt, sie 
zu wiederholen.“ Das Zitat stammt von 
dem spanischen Philosophen George 
Santayana.

 Nordwolle bietet Kulisse 
Als Veranstaltungsort dienen diesmal 
nicht das Rathaus und die Markthalle, 
sondern die Volkshochschule samt der 
nahen Turbinenhalle auf dem Nord-

wolle-Gelände. In der Schule  finden 
dabei im Erdgeschoss „ernstere“ Beiträ-
ge ihren Platz. In der Turbinenhalle gibt 
es musikalische und andere Einlagen. 
Da die Volkshochschule von Wilhelm 
Schroers, einem Widerstandskämpfer 
gegen die Nazis, gegründet wurde, liegt 
der Veranstaltungsort nah. Die Veran-
stalter rechnen mit gut 800 Besuchern.

 Mahnmal und Petition dabei 
Auf die warten sehr unterschiedliche 
Aktionen. So bauen Schüler der Wil-
helm-von-der-Heyde-Oberschule ein 
Mahnmal aus Pappkartons. Das Max-
Planck-Gymnasium gibt ein Update, 
wie sich seine Petition entwickelt, die 
eine Streichung des Wortes „Rasse“ aus 
einem Grundgesetz-Artikel vorschlägt. 
Rapper Lil’Rush wurde von Lüdeke 
nach einem Beitrag im Deldorado 
eingeladen. Der moldawisch-syrische 
Rapper tritt bei der Veranstaltung auf. 
Das Nachbarschaftszentrum aus dem 
Wollepark zeigt, wie Jugendliche das 
Viertel erleben. Und das sind nur eini-
ge der Aktionen.

Der Eintritt ist frei. Los geht es 
am 8. November 2019 um 17 Uhr. 
Schluss ist um 22 Uhr.

VIERTE NACHT DER JUGEND AM 8. NOVEMBER
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Erinnerungskultur
 wachhalten

 Schauspieler Johannes Mitternacht (hinten links) und Jürgen  
 Schulenberg vom Breiten Bündnis gegen Rechts bereiten  

 sich mit Marlies Lüdeke (Fachdienst Jugendarbeit),  
 Anojan Amalathas und Susanne Heidar (beide Kinder- und  

 Jugendparlament) auf die Nacht der Jugend vor. 

 Die VHS ist schon wegen ihres  
 Gründers als Austragungsort  
 der Nacht der Jugend ideal. 



Kinderverkehrsschule
feiert runden 

GEBURTSTAG Zehn Jahre ist die Kinderverkehrs-
schule jetzt alt. So alt ist von euch 

noch keiner“, wandte sich Jörn Stilke, 
Leiter der Polizeiinspektion, in seinem 
Grußwort zunächst an die Kinder. Schon 
zuvor befuhren diese mit Kettcars und 
Tretrollern den Verkehrsparcours. Eben-
so erlernten sie das angebrachte Ver-
halten am Zebrastreifen sowie am und 
innerhalb eines Busses. Dann erinnerte 
sich Stilke: „2008 bin ich hier Stations-
leiter geworden. Die KVS war das erste 
Projekt, das vorangebracht wurde, als 
ich kam.“ Vorgebracht worden sei die 
Idee zur Einrichtung  einer KVS beim 
Verkehrssicherheitstag im Mai 2008 auf 
Initiative der damaligen Kontaktbeam-
tinnen Simone Hemken und Wiebke 
Möller. Hemken, heute Beauftragte für 
Kriminalprävention, erklärte dazu: „Ich 
hatte immer schon einmal Lust, etwas 
mit Kindern zu machen.“ 

 Ausstattung ist spendenfinanziert 
Sie ergriffen die sich mit dem neuen Ins-
pektionsleiter bietende Chance. Mit der 

Verkehrswacht einigte sich die Polizei 
über eine Kooperation. „Wir als Verein 
haben in den letzten Jahren über Spen-
den viele Ausgaben für die KVS gehabt, 
um die Sache am Laufen zu halten“, 
teilte Gerwin Glander, Vorsitzender der 
Verkehrswacht Delmenhorst, mit. Damit 
wurden zum Beispiel neue weiße Hel-
me gekauft, die an dem Tag erstmals von 
Kindern getragen wurden, wie Kontakt-
beamtin Ute Dreyer bestätigte. In diesem 
Kontext sagte sie: „Drei Fahrzeuge sind 
nach großzügigen Spenden vor kurzem 
dazugekommen. Der Fuhrpark wurde 
um Fahrzeuge für Kinder erweitert, die 
motorisch weniger begabt sind. Inklusi-
on spielt für uns auch eine große Rolle.“ 

 Ergänzendes Mittel der kindlichen 
 Verkehrserziehung 
Hemken räumte ein: „Wir haben fast 
anderthalb Jahre gebraucht, um eine 

geeignete Örtlichkeit zu finden.“ Zur 
Verfügung gestellt wurde die Unter-
kunft von der Delbus. Seit dem 6. Sep-
tember 2009 ist die KVS in Betrieb. Für 
die Betreuung von bis zu 26 Kindern 
und die Vermittlung von Verkehrsre-
geln in praktischen und theoretischen 
Einheiten sind aktuell vornehmlich 
Dreyer und Verkehrssicherheitsberater 
Torsten Blume verantwortlich, Ihnen 
greifen andere Mitglieder des Präven-
tionsteams der Polizei unter die Arme. 
Als kostenloses Angebot ist die KVS auf 
Vorschulkinder sowie Erst- und Zweit-
klässler ausgelegt. Sie soll die Verkehrs-
erziehung in Grundschulen sowie  
Kindergärten und -tagesstätten er- 
weitern und werde von diesen Ein-
richtungen gut nachgefragt. „Von den 
Eltern bekommen wir auch immer 
positive Rückmeldungen“, versicherte 
Stilke. 

 Kindern der Evangelischen  
 Kita Zachäus wurde das  

 richtige Verhalten am und  
 im Bus gezeigt. 

Aus Anlass des zehnjährigen Jubi-
läums des Projekts Kinderverkehrs-
schule (KVS) wurde mit Kindern der 
Evangelischen Kita Zachäus eine 
kleine Feier veranstaltet. Sie fand 
am 1. Oktober am Standort  der KVS 
in der Fahrzeughalle der Delbus auf 
der Rückseite ihres Betriebsgelän-
des, Bremer Straße 131 a, statt. 
Die Polizeiinspektion Delmenhorst/
Oldenburg-Land/Wesermarsch, die 
Verkehrswacht Delmenhorst e. V., die 
Delbus und die Stadtverwaltung ar-
beiten zusammen an diesem Projekt. 

PROJEKT TRÄGT 
SEIT EINEM JAHRZEHNT 
ZUR VERKEHRS- 
ERZIEHUNG BEI

„
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 Ute Dreyer (l.), Torsten Blume  
 und Simone Hemken von der 
 Polizei zeigen die neuen Helme 
 am Wagen vor der Halle, in dem 
 Theorieeinheiten stattfinden. 
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viel Wasser abbekommen, sonst quillt 
das auf“, habe ihr eine Freundin ver-
raten. Warum es denn dann Schiffs-
plankenparkett heiße, fragt sich Nicole 
Jaeger. Sie habe noch nie gehört, dass 
auf einem Schiff gesagt werde, dass 
der Boden nicht viel Wasser abbekom-
men dürfe. Da Nicole Jäger nicht gut in 

 Nicole Jäger hasst langweilige 
 Wohnungseinweihungen. 
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M arkus Weise mag das Deldorado. 
Bei jeder Ausgabe des Comedy 

Clubs in der Divarena schnappt er sich 
nach der Pause die neueste Ausgabe 
des Magazins und erklärt von der Büh-
ne kurz, was in der aktuellen Ausgabe 
die Themen sind. Bei der 45. Ausgabe 
erwies er unserem Stadtmagazin auf 
der Bühne eine besondere Ehre. Ganz 
spontan küsste er das Heft und leckte 
sogar daran. So viel positive Zuneigung 
ist sogar für unser beliebtes Stadtma-
gazin selten.

 Nicole Jägers Ärger über den Stolz 
 der Eigenheimbesitzer 
Anschließend übernahmen die Come-
dians die Bühne. Über Pärchen und 
den übertriebenen Stolz auf ihr neues 
Eigenheim machte sich gekonnt Nicole 
Jäger lustig. Das Wandtattoo bezeich-
nete sie zum Beispiel als das „Arsch-
geweih des Reihenmittelhauses“. Be-
sonders lustig war ihre Verwunderung 
über bei Freunden im Haus verlegtes 
Schiffsplankenparkett. „Schiffsplan-
kenparkett darf beim Putzen nicht zu 

Die große 

LIEBE 

 Beim 45. Comedy Club – präsentiert 
 vom Deldorado – bewies Moderator 
 Markus Weise eindeutig seine Liebe 
 zu unserem beliebten Stadtmagazin 
 Deldorado. Daneben plauderte 
 Comedian Bene Reinisch über seine 
 Erlebnisse als Akademikerkind. 
 Nicole Jäger erzählte über ihre 
 Erfahrungen mit Schiffsplanken- 
 parkett und Senay Duzcu erklärte, 
 warum türkische Frauen in 
 Deutschland mitunter mehrere 
 Schritte hinter ihren Männern gehen. 

Small Talk ist und sie nicht taktlos sein 
will, lässt sie solche Kapriolen ebenso 
über sich ergehen wie das oft vorge-
führte sanfte Zugleiten neuer Küchen-
schubladen. 

 Deutsch lernen von den 
 Zeugen Jehovas 
Senay Duzcu kommt aus Duisburg. Sie 
erzählte von den lustigen Erfahrungen, 
die sie aufgrund ihres türkischen Mi-
grationshintergrundes bereits gemacht 
hat. Ihr Vater habe von den Zeugen 
Jehovas Deutsch gelernt. Stundenlang 
habe er mit ihnen bei sich zu Hause 
diskutiert und ihnen den Islam na-
hegebracht. Dank der Zeugen könne 
er nun Wörter sagen wie „Erwachet!“. 
Doch es gibt noch Verbesserungsbe-
darf: Nach wie vor stelle er seine Frau 
nicht als Lebensgefährtin, sondern als 
Lebensgefahr vor. Dass sie etwas zu-
genommen habe, liege daran, weil sie 
Probleme mit der Schildkröte habe. 
Dass in Deutschland türkische Frauen 
mitunter hinter ihren Männern laufen, 
hat Senay Duzcu beobachtet. Aber sie 
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geht er auf sein Publikum ein, ohne 
verletzend oder langweilig zu sein. 
Staunen und lachen im Sekundentakt 
ist angesagt.

 Johannes Flöck und das Alter 
Das neue Comedy-Programm von der 
Nr. 1 des Alterns ist angerichtet und 
soll auch die Haltbarkeit seiner Be-
sucher verlängern. Gemeinsam mit 
seinem Publikum knackt Johannes 
Flöck den Methusalemcode. In seinem 
Programm erfährt man, wie man auf 
authentisch-humorvolle Weise Spaß 
am Älterwerden hat. „Gut fühlen ist 
wichtiger als gut auszusehen und län-
ger leben ist besser als die Alternative“, 
sagt Flöck. „Es gibt nur drei, die dir die 
Wahrheit über dein Aussehen sagen 
– Kinder, Betrunkene und Leggins.“ 
Johannes Flöck nimmt die Zuschauer 
mit auf eine Entdeckungsreise in die 
Welt des professionellen Reifens und 
bietet eine humorvolle Motivation ge-
gen Altersresignation.

kann auch erklären, warum das so ist: 
„Die türkischen Frauen gehen hinter 
ihren Männern, weil sie gehört haben, 
dass es in Deutschland noch Bomben-
blindgänger aus dem 2. Weltkrieg ge-
ben soll.“ 

 Bene Reinisch: Sprechstunde im 
 Kindergarten 
Völlig aus der Art geschlagen ist Bene 
Reinisch. Der Comedian ist ein Kind 
zweier promovierter Ärzte und wird 
daher wegen seiner Comedy-Tätigkeit 
nur müde belächelt. Dabei war der 
Start durchaus vielversprechend: Be-
reits im Kindergarten habe er in der 
Puppenecke eine Sprechstunde abge-
halten, so Reinisch. Und sich prompt 
Ärger wegen Mobbings eingehandelt. 
Der Grund: Er habe nur Privatpatien-
ten behandelt. Dass Kinder oft nach 
ihren Eltern kommen, zeige das Bei-
spiel eines Bekannten, so Reinisch. 
Dessen Vater arbeitet bei der Bahn. 
Der Sohn sei damals der einzige gewe-
sen, der beim Stuhlkreis eine Sitzplatz-
reservierung gehabt habe.

 Ingo Oschmann: Das Beste 
 aus 25 Jahren 
Beim nächsten Comedy Club am 7. 
November stehen Ingo Oschmann, Jo-
hannes Flöck und  Osan Yaran auf der 
Bühne. Ingo Oschmanns Jubiläums-
programm hat es in sich. Nach 25 Jah-
ren und zehn Programmen zeigt die-
ser Querschnitt seines Schaffens, mit 
welcher Leichtigkeit er zeitlos durchs 
Leben geht. Ob Impro, Stand-up, Zau-
bern oder auch mal mit leisen Tönen: 
Oschmann schafft es immer wieder 
aufs Neue, sein Publikum zu begeis-
tern. Abwechslungsreich, warmherzig, 
offen, persönlich, lustig und intelligent 
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 Osan Yaran ist Ostmane 
Osan Yaran ist ein waschechter Ostber-
liner mit türkischen Wurzeln, ein selbst 
ernannter Ostmane also. Im Clash 
der Kulturen groß zu werden, erwei-
tert zwar die eigene Perspektive, wirft 
aber auch Fragen auf: Wer oder was 
bin ich? Wo gehöre ich hin? Welcher 
Teil meines Herzens schlägt lauter, 
Spreewaldgurke oder Baklava? Mit ei-
ner Riesenpackung Lebensfreude und 
übersprühender Energie erzählt der 
Vater eines Sohnes Geschichten mit-
ten aus seinem Alltag – von dem Job, 
den Schwiegereltern, aus seinem Kiez 
und auch von den täglichen Heraus-
forderungen seiner Ehe. Probleme gibt 
es genug – gut, wenn man gemeinsam 
darüber lachen kann.

 Senay Duzcus Vater hat Deutsch 
 von den Zeugen Jehovas gelernt. 

 Ingo Oschmann 
 zeigt das Beste 
 aus 25 Jahren. 

 Bene Reinisch ist der einzige Künstler 
 in einer Akademikerfamilie. 

Für den kommenden, den 46. Comedy Club  
am 7. November gibt es übrigens keine  
Karten mehr, er ist bereits ausverkauft.

 Johannes Flöck 
 gibt Tipps gegen 
 den Alltagsblues. 

 Osan Yaran ist Ostmane, 
 Ostberliner mit 
 türkischen Wurzeln. 



Der letzte Bulle

Nach fünf TV-
Staffeln fängt „Der 
letzte Bulle“ im 
Kino von vorne 
an: Polizist Mick 
Brisgau (Henning 
Baum) erwacht 
nach 25 Jahren 
Koma in einer ihm 

fremden Welt. Sein Team wird jetzt 
von einer Kommissarin geleitet und 
seine Freundin hat einen Neuen, der 
ihm auch noch als Partner zugeteilt 
wird. Keine idealen Voraussetzungen, 
um herauszufinden, wer ihn damals 
ins Koma befördert hat …

 Bundesstart: 07.11.                                              

Zombieland:  
Doppelt hält besser

Auch in dieser 
Zombiekomö-
die ist Woody 
Harrelson pro-
minent vertre-
ten. Als einer von 
vier scharfzüngi-
gen Zombiekil-
lern stellt er sich 

nach dem Vorbild des erfolgreichen 
Vorgängerfilms der Zombie-Apo-
kalypse. Jesse Eisenberg, Abigail 
Breslin und Emma Stone sind eben-
falls wieder dabei. Ihr Kampf gegen 
die Untoten führt sie bis ins Weiße 
Haus.  

 Bundesstart: 07.11.                                             

Midway

Nachdem Ro-
land Emmerich 
uns zuletzt einen 
Alienangriff prä-
sentierte, zeigt er 
jetzt eine histo-
rische Schlacht 
aus dem Zweiten 
Weltkrieg, die im 

hiesigen Geschichtsunterricht bis-
lang vergleichsweise wenig Beach-
tung fand. Woody Harrelson, Dennis 
Quaid, Patrick Wilson und weitere 
Stars stürzen sich unter seiner Regie 
in die Schlacht um Midway, die als 
Wendepunkt im Pazifikkrieg gilt. 

 Bundesstart: 07.11.                                             
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„Die Eiskönigin – Völlig unverfroren“ – 
das hörte sich anfangs noch so an wie 
„Rapunzel – neu verföhnt“, einer die-
ser zwar ganz netten, aber schnell wie-
der vergessenen Disney-Filme. Aber 
„Die Eiskönigin“ war anders. Ein mär-
chenhafter Blockbuster für die ganze 
Familie, der wieder an alte Walt-Dis-
ney-Stärken anknüpfen konnte. Dafür 
gab es sogar zwei Oscars, einen für den 
besten Animationsfilm und einen für 
den besten Filmsong – denn auch „Let 
It Go“ war weitaus mehr als nur musi-

kalischer Disney-Standard. Kurz: Die 
Messlatte liegt sehr hoch für die un-
vermeidliche Fortsetzung. Sie beginnt 
inhaltlich drei Jahre nach den Ereig-
nissen des ersten Films. Elsa wird von 
einer geheimnisvollen Stimme in den 
Wald gelockt und bricht gemeinsam 
mit Anna, Olaf, Sven und Kristoff auf, 
um der Sache auf den Grund zu gehen. 
Einmal mehr müssen sie im Verlauf 
des neuen Abenteuers Mut und gegen-
seitiges Vertrauen beweisen, um ihr 
Königreich zu retten. 

DIE EISKÖNIGIN 2

Bi
ld

er
: D

isn
ey

 Bundesstart: 20.11. 

 Regie: Jennifer Lee & Chris Buck 



Unser Titelmodel ist ein Star unter den Aben-

teurern – Ulla Lohmann ist Mitglied im selben 

Club wie vor ihr Charles Lindbergh und Neil 

Armstrong. Und im Kino war sie dieses Jahr 

auch schon zu sehen. 

Eigentlich wohnt Ulla Lohmann in Bayern und liebt die Berge, aber 

ihre zweite Heimat ist die Südsee. Besonders der Inselstaat Vanuatu 

und die dortigen Vulkane haben es ihr angetan. Schon mit 8 Jahren 

war sie in Pompeji und stand fasziniert am Vesuv, aber die Vulkane in 

Vanuatu sind noch faszinierender: Sie brodeln!

VORSICHT, HEISS! 
Während die meisten von uns Feuer speienden Vulkanen möglichst 

aus dem Weg gehen, üben sie auf Ulla Lohmann eine magische Anzie-

hungskraft aus. Als erste Frau der Welt ist sie in Vanuatu in einen akti-

ven Vulkan hineingeklettert, bis zu einer kleinen „Terrasse“ im Inneren, 

die sich nur 50 Meter über dem 1.200 Grad heißen Lavasee befindet. 

Schon ein Spritzer der Lavafontänen kann tödlich sein. 

BERÜHMTE GESELLSCHAFT

Die jahrelang vorbereitete Pionierleistung 

war für Ulla Lohmann die 

Eintrittskarte in den 

elitären Explorer’s 

Club, wo nur die be-

rühmtesten Entdecker 

aufgenommen werden. 

Ulla hält auch regelmäßig 

Vorträge über ihre Aben-

teuer und war in diesem 

Jahr im Kinofilm  

„Checker Tobi … und  

das Geheimnis unseres Planeten“ zu sehen.  

Mehr über sie unter: ullalohmann.com

Ulla Lohmann
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Regisseurin und 
Drehbuchautorin 
Lorene Scafaria 
zeigt sich in bester 
Scorsese-Manier: 
Eine Gruppe von 
New Yorker Strip-
perinnen (ange-
führt von Jenni-

fer Lopez) wird von der Finanzkrise 
2007/2008 hart getroffen, als die 
Kundschaft ausbleibt. Also überlegen 
sie sich ein neues Geschäftsmodell: 
Finanzhaie verführen, zudröhnen 
und ausnehmen. Das läuft allerdings 
nicht lange glatt …

 Bundesstart: 28.11.                                             

Zwei der besten 
englischen Cha-
rakterdarsteller 
liefern sich im 
neuen Film von 
Blockbuster-Re-
gisseur Bill Con-
don („Die Schöne 
und das Biest“) 

ein Duell mit zahlreichen Überra-
schungen: Eigentlich will Berufsbe-
trüger Roy Courtnay (McKellen) nur 
schnell die millionenschwere Witwe 
Betty McLeish (Mirren) ausnehmen, 
doch ihre online eingefädelte Bezie-
hung verläuft anders als geplant …

 Bundesstart: 28.11.                                             

Doctor Sleeps  
Erwachen

Danny Torrance 
wird Doctor Sleep 
genannt, weil er 
übersinnliche Fä-
higkeiten besitzt, 
die er in einem 
Hospiz anwendet, 
wenn die Men-
schen entschlafen. 

Doch jetzt muss er die als „Shining“ 
bekannte Gabe nutzen, um der jun-
gen Abra im Kampf gegen einen fins-
teren Kult zu helfen … Ewan McGre-
gor spielt den erwachsenen Danny in 
der Romanverfilmung der „Shining“-
Fortsetzung von Stephen King. 

 Bundesstart: 21.11.                                             

Hustlers
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The Good Liar
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Joe Bonamassa
Live at the Sydney Opera House

Nachdem er 2018 ein 
Studio- und ein Live-
album sowie einen ge-
meinsamen Longplayer 
mit Beth Hart veröffent-
licht hatte, gab es die-
ses Jahr erst mal nichts 
Neues vom Blues-Rock-

Stargitarristen. Aber jetzt: Joe Bonamas-
sa meldet sich mit einem Livemitschnitt 
von seinem Konzert im Sydney Opera 
House (2016) zurück.   

SOUNDCHECK

50

Ronnie Wood
Mad Lad

Auch ein Rolling Stone 
hat musikalische Hel-
den. Für Ronnie Wood 
ist das Chuck Berry, 
dem er vor einem Jahr 
bei einem Konzert im 
englischen Wimbor-
ne die Ehre erwies. Mit 

dabei u. a. die irische Sängerin Imelda 
May. Das Live-Album für die Schnitt-
menge der Fans von Ronnie und Chuck 
erscheint am 15. November.  

Lisa Simone 
In Need of Love

Nina Simone war als 
Musikerin genial, als 
Mutter eine Katastro-
phe. Ihre Tochter Lisa 
hatte es als Kind schwer 
und diente elf Jahre in 
der Armee, bevor sie 
sich über den Broad-

way zur eigenen Karriere hocharbeitete. 
Inzwischen ist sie selbst als Soul-Künst-
lerin etabliert – das neue Album ist der 
beste Beweis!  

 N ach dem gigantischen Erfolg 
des Queen-Biopics „Bohemian 

Rhapsody“ ist Freddie Mercury le-
gendärer denn je. Nicht so gut weg 
kam in dem Film seine Solophase in 
den 80er-Jahren, aber dabei spiel-
ten auch dramaturgische Freiheiten 
eine Rolle. Denn auch wenn Freddie 
alleine nie so erfolgreich war wie als 
Queen-Frontmann – langweilig war 
er nie. Das beweist der neue Solo-

Rückblick „Never Boring“. Die eigentliche Compilation unter diesem 
Titel besteht aus 12 ausgewählten Songs der Jahre 1984 bis 1988. Neu 
im Vergleich zu den vorausgegangenen Solo-Best-ofs ist dabei die 
Ballade „Time Waits For No One“ – ein gelungener Demo-Remix von 
„Time“, Mercurys Beitrag zu dem gleichnamigen Musical aus dem 
Jahr 1986. Auch Freddies zweiter Song hierfür, „In My Defense“, ist auf 
„Never Boring“ vertreten, ebenso wie seine erste Solo-Single „Love 
Kills“, eine 80er-Disco-lastige Zusammenarbeit mit Giorgio Moroder. 
Neben ausgewählten Highlights seines Soloalbums „Mr. Bad Guy“ 
und seines Klassik-Pop-Albums mit Opernstar Montserrat Caballé, 
„Barcelona“, sticht die B-Seite „She Blows Hot And Cold“ als rocki-
ges Highlight, ganz im Sinne der Queen-Fans, hervor. Die luxuriöse 

Boxset-Variante (3CD + Blu-ray) 
toppt diese Auswahl mit zu-
sätzlichen kompletten Special 
Editions der besagten Alben, 
den Videos der Zeit und einem 
120-seitigen Hardcover-Buch.
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A-ha 
 Hunting High And Low / Minor Earth Major Sky /  
 Lifelines – Expanded Editions 

Norwegens erfolgreichste Band hat einen einprägsamen Namen: A-ha. Trotzdem brauchte es seinerzeit erst ein einprägsames Musik- 
video, um ihre Debütsingle „Take On Me“ 1985 zu einem internationalen Hit zu machen. An diesen Erfolg konnte auch das 
Debütalbum „Hunting High And Low“ anknüpfen – ein 80er-Jahre-Klassiker mit mehreren hervorstechenden 
Highlights, darunter auch der Titelsong und „The Sun Always Shines On T.V.“ Die romanti-
schen Pop-Balladen von Gitarrist und Chefsongwriter Paul Waaktaar-Savoy sowie 
Keyboarder und Co-Songwriter „Mags“ fanden in dem von den tiefen Tönen 
bis zum Falsett ausdrucksstarken Sänger Morten Harket den perfekten 
Interpreten. Mit diesem Erfolgsrezept konnte das Trio auch 
nach längerer Pause scheinbar mühelos an die alten Hits 
wieder anknüpfen. Die Single „Summer Moved One“ und 
das dazugehörige Album „Minor Earth Major Sky“ machten 
im Jahr 2000 deutlich, dass A-ha keine abgehakte 80er-Band 
waren. Das Comeback-Album und der Nachfolger „Lifelines“ 
sind Ende September neu als Expanded Editions mit zahlrei-
chen Demos und weiteren Bonus-Tracks erschienen. Am 15. 
November folgt „Hunting High And Low“ als 4-CD-Version 
und einen Tag später kommen A-ha live in die ÖVB-Arena 
nach Bremen, um hier das komplette Debüt live zu 
präsentieren. Wie in alten Zeiten!

Babymetal 
 Metal Galaxy 

Böse Sounds und süße Girls – der Kern 
des Erfolgsrezepts von Babymetal. Vordergründig be-
steht die von Mastermind Kobametal gegründete Band 
aus zwei jungen Japanerinnen, genannt Su-Metal und 
Moametal, die Elemente aus der J-Pop-Kultur auf die 
Metal-Bühne bringen und schon im Vorprogramm von 
Schwergewichten wie Metallica aufgetreten sind. Auf 
ihrem dritten Album nimmt der Crossover-Gedanke mit 
Einflüssen aus u. a. Indien und Latein- 
amerika globale Ausmaße an.  
Metal Galaxy!

Marie Spaemann 
 GA P 

Am 3. und 4. November ist Marie Spaemann noch in 
Nürnberg und Stuttgart als Solo-Cellistin im Rahmen 

der Konzerttournee „The World of Hans Zimmer“ 
zu sehen. Auf ihrem neuen Album „GA P“, 

das am 8. November erscheint, steht sie 
dagegen ganz allein im Mittelpunkt – 

nur sie und ihr Cello. Die gebürtige 
Wienerin überzeugt dabei als facet-
tenreiche Singer-Songwriterin im 
Grenzbereich zwischen Klassik und 
Pop. Das spiegelt sich auch in der 
Wahl ihrer Coverversionen wider, 
darunter „Lovesong“ von The Cure 
und die „Sarabande“ von Johann  
Sebastian Bach. Live kann man  
das im Rahmen eines Salonfestival-

Abends am 21. November bei  
CORESTATE Capital Advisors in 

Hamburg erleben. Weitere Infos 
hierzu: salonfestival.de
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Er ist einer der ganz gro-
ßen Pioniere der deut-
schen Comedy-Szene: 
Otto Waalkes. Nachdem 
er in den 70er-Jahren mit 
seinen Otto-Shows im Fernsehen und den 
Schallplatten den Durchbruch schaffte, wagte 

er 1985 den Sprung auf die große Leinwand: „Otto – Der Film“ ist bis 
heute der erfolgreichste deutschsprachige Film der Kinogeschichte. 
Auch mit den Nachfolgern „Otto – Der neue Film“ (1987) und  
„Otto – Der Außerfriesische“ (1989) konnte der ostfriesische Blödel-
barde weiter die Kinos füllen. Alle drei sind jetzt neu remastert  
erstmals auf Blu-ray vereint. 

Biopic
 

Trautmann

Der ehemalige Bremer 
Hitlerjunge Bert Traut-
mann (dargestellt von 
David Kross) avanciert 
beim FA-Cup-Finale 
1956 zum englischen 
Fußballhelden, als er 
selbst noch mit Ge-

nickbruch das Tor von Manchester 
City hütet. Marcus H. Rosenmüller 
erzählt seine Geschichte aber nicht 
nur auf dem Platz, eine zentrale Rolle 
spielt auch die Liebe zu seiner ers-
ten Frau – charmant besetzt mit der 
Schottin Freya Mavor. 

Komödie

Yesterday

Richard Curtis und 
Danny Boyle sind 
für einige der besten 
britischen Filme der 
vergangenen 30 Jahre 
verantwortlich – und 
jetzt gemeinsam für 
diese schön schräge 

Komödie über einen erfolglosen 
Singer-Songwriter, der nach einem 
mysteriösen Blackout feststellt, dass 
die Welt die Beatles vergessen hat. Als 
er „Yesterday“ & Co. als seine Songs 
ausgibt, steht plötzlich Ed Sheeran 
vor der Tür. Der echte!

Dokumentation

John & Yoko – Above Us 
Only Sky

Ein ganz besonderes 
Jahr im Leben von 
John Lennon: Als 1971 
sein Solo-Meisterwerk 
„Imagine“ entstand, 
hatte Yoko Ono die 
Idee, den Entstehungs-
prozess und ihren All-

tag im hochherrschaftlichen Titten-
hurst Park zu filmen. Die historischen 
bis hin zu sehr alltäglichen Aufnah-
men (Lennon auf dem Klo!) bilden 
mit aktuellen Interviews von Zeitzeu-
gen den Kern dieses Dokumentar-
films. Ein Muss für Beatles-Fans!

Highschool-Komödie

Dazed And Confused 

Mehr Coming-of-
Age-Film im Sinne 
von „American Graf-
fiti“ als Teeniekomö-
die à la „American 
Pie“ – die edle Medi-
abook-Edition (Blu-
ray mit Bonus-DVD) 

ist angemessen für diesen Klassiker 
von 1993. Es geht um die Initiationsri-
ten an einer Highschool im Mai 1976, 
ums Kiffen, Cruisen und Feiern zur 
Rockmusik der Zeit. Spätere Stars wie 
Matthew McConaughey, Ben Affleck 
und Milla Jovovich lassen es krachen!

Wir werden die Informationen nur insoweit speichern, verarbeiten und nutzen, soweit dies für die Durchführung des Gewinnspiels erforderlich ist 
bzw. eine Einwilligung des Teilnehmers vorliegt. Dies umfasst auch eine Verwendung zur Ausübung der eingeräumten Nutzungsrechte. Die Daten 
werden ausschließlich zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet und anschließend gelöscht.

Die Antwort mit Adresse bis zum 18. November an Borgmeier Publishing, Kulturredaktion,  
Lange Straße 112, 27749 Delmenhorst. Gewinne werden schnellstmöglich verschickt. 

Die Antworten auf die „Pets 2“-Verlosung lautet: Harrison Ford. Gewonnen haben Vera Frerichs,  
Monika Weiß und Friedrich Feldhaus.
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 Biopic 

Rocketman
Auf „Bohemian Rhapsody“ 
folgt ein ähnlich gelun-
genes Biopic über Elton 
John. Manager John Reid, 
der Queen und Elton betreut hat, musste 
für „Rocketman“ neu besetzt werden, da 
er hier den Bösen spielt. Denn der Film 
nimmt es mit den Fakten nicht so genau, 
um das Bild eines Künstlers zu zeichnen, 
der seit seiner Kindheit auf der Suche nach 
Liebe war und sie erst spät in seinem  
Leben gefunden hat. 
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John Wick: Kapitel 3
Zugegeben, die Story ist simpel ge-
strickt, aber die opulente Action-
Inszenierung unter der Regie des 
Ex-Stuntmans Chad Stahelski ist 
wunderbar. Das gilt auch verlässlich für den dritten 
Teil der „John Wick“-Franchise, die inhaltlich direkt 
an den Vorgänger anknüpft. Zuletzt hatte der Titel-
held  ja die Regeln der Hitman-Gilde gebrochen 
und deshalb sind ihm jetzt jede Menge Killer auf 
den Fersen … 
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DVD

Verlosung
OTTO

ZUM VERKAUFSSTART AM 8. NOVEMBER VERLOSEN WIR  
2 X „OTTO – DIE BLU-RAY BOX“. 

Quizfrage: Welche Gemeinsamkeit hat Otto  
mit Pippi Langstrumpf?  



GAMES

Nach bewährtem Vorbild 
analysiert die Redaktion 
des Rockmagazins „ec-
lipsed“ in „Rock – Teil 4“ 
das Gesamtwerk von 20 
großen Namen der Rock-

musik. Darunter so unterschiedliche 
Künstler wie die Beach Boys, die Ea-
gles, Golden Earring und Judas Priest 
sowie auch die Soloalben von John 
Lennon und Paul McCartney. Und 
das mit tiefschürfenden, sachkundi-
gen Albumbesprechungen und inte-
ressanten Beigaben wie Zitaten und 
thematischen Bestenlisten. Selbst als 
großer Fan der einzelnen Künstler 
gibt es da (fast) nichts zu beanstan-
den – im Gegenteil! 

Sysyphus, Sachbuch, 304 Seiten

BÜCHER & CO.
eclipsed (Hrsg.)

Rock – Teil 4

Die drei ??? – Folge 201

Höhenangst

Es wird ganz schön gru-
selig mit unseren Lieb-
lingsdetektiven aus Ro-
cky Beach. Zartbesaitete 
jüngere Gemüter halten 

sich besser an die neuen Abenteu-
er der Kids-Variante, aber das reife-
re Drei-???-Publikum ist hier richtig. 
Wenn ein Gastsprecher wie Chris-
tian Brückner (Stimme von Robert 
De Niro) mitmacht, muss es mehr 
als Business as usual sein. Brückner 
spricht den Erfolgsautor Ben Hust-
ler, dessen psychopatische Romanfi-
gur Loomy auf mysteriöse Weise Bob 
Andrews das Leben schwermacht. 
Spannend bis zum Showdown in be-
ängstigender Höhe! 

Europa, Hörspiel, CD, MC, LP

Asterix – Band 38

Seit dem Rückzug von 
Albert Uderzo konnten 
Jean-Yves Ferri und Di-
dier Conrad dem alten 
Asterix-Geist wieder näher 
kommen, als Fans der Co-

micreihe während der langen Durst-
strecke nach René Goscinnys Tod 
noch zu hoffen gewagt hatten. Das 
neue Abenteuer kombiniert Einflüsse 
aus „Asterix und der Avernerschild“ 
sowie „Asterix und die Normannen“: 
Ein Teenager kommt ins Dorf der Gal-
lier! Nicht irgendeiner, sondern die 
Tochter des großen gallischen Helden 
Vercingetorix. Das sorgt natürlich für 
Aufregung – zumal auch die Römer 
davon Wind bekommen …

Egmont Ehapa Medien, Comic, 48 Seiten
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Die Tochter des  
Vercingetorix

In „Star Wars: Episode 3 – Die Rache 
der Sith“ zerstört Sith-Lord Darth 
Sidious, auch bekannt als Kanzler Pal-
patine, mithilfe seiner Order 66 den 
Jedi-Orden. Die wenigen Überleben-
den fliehen vor dem neu erschaffenen 
Imperium, unter ihnen Cal Kestis, ein 
einfacher Padawan. In „Star Wars 
Jedi: Fallen Order“ schlüpft der 
Spieler in seine Rolle und erlebt die 
Galaxis fünf Jahre nach Episode 3, 
die immer brutaler vom Imperium 
unterjocht wird. Unterstützt von ei-
ner vormaligen Jedi-Ritterin, einem 
streitsüchtigen Piloten und seinem 
furchtlosen Droiden-Begleiter be-
gibt er sich auf Spurensuche einer 

Electronic Arts | PC, PlayStation 4, Xbox One

Ein Jedi auf der Flucht: Ab dem 15. November 
präsentiert „Star Wars Jedi: Fallen Order“ ein 
neues Kapitel der Star-Wars-Saga.

GAMESGAMES

untergegangenen Zivilisation. In der 
Hoffnung, den Orden der Jedi wieder-
aufzubauen, muss Kestis jedoch seine 
Tarnung fallen lassen und sich den 
Jedi-Jägern des Imperiums stellen. In 
bester Action-Adventure-Manier gehö-
ren dazu zahlreiche Kampf- und Akro-
batik-Einlagen, bei der sich der Spieler 
sowohl seiner Macht-Fähigkeiten als 
auch seiner Umgebung bedient, um 
zu überleben. „Star Wars Jedi: Fallen 
Order“ erscheint am 15. November für 
PC, PlayStation 4 und Xbox One.
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Oldenburg
Keine Story – Alles Design, 
Ken Adams prägte mit seinen 
Produktionsdesigns die James- 
Bond-Filme der 1960er und 
1970er und machte sie zu einem 
Massenphänomen. Seit dem 22. 
Oktober beleuchtet die Ausstel-
lung im Schlauen Haus mithilfe 
von Adams’ Skizzen, Entwürfen, 
Fotos und Filmsequenzen sein 
Filmwirken. Darüber hinaus 
widmet sie sich den Biografien des 
Designers und der fiktiven Figur 
James Bond und zeigt Parallelen 
zwischen dem Filmarchitekten und 
dem Geheimspion. So waren beide 

den musikalischen Kompositionen 
von Hans-Joachim Hespos. Als 
es 1969 in der Delmenhorster 
Arztvilla von Dr. Hermann Coburg 
zur Uraufführung einer seiner 
Komposition kommt, ist dies die 
Geburtsstunde der inzwischen 
weithin bekannten Konzertreihe 
„neue musik in delmenhorst“. Im 
50. Jahr von Hespos‘ Konzertreihe 
widmet sich die Städtischen 
Galerie der zeichnerischen 
Bildsprache seiner Partituren, 
ihren Qualitäten als komponierte 
Grafiken im Zusammenspiel mit 
ihrer sprachlichen Poesie und dem 
inhärent Performativen.

unter anderem in Norddeutschland 
stationiert: Ken Adams im Kampf 
gegen die Nazis, James Bond für 
die britische Marine. 
Tierplastiken, in seiner Ausstel-
lung, die ab dem 5. November in 
der Werkschule – Werkstatt für 
Kunst und Kulturarbeit e.V. – zu 
sehen ist, zeigt Curt R. Lehmann 
seine realistischen Bildhauereien 
aus Ton, die Tieren, wie Hase 
oder Katze, nachempfunden sind. 
Lehmann arbeitet mit seinen Erin-
nerungen und erlebten Eindrücken, 
um die typische Haltung des Tieres 
zum Ausdruck zu bringen und das 
Wesen zu erfassen. Deshalb ist die 

Kalender
VERANSTALTUNGEN IM NOVEMBER

Nähe zum Tier die Voraussetzung 
für sein bildhauerisches Schaffen. 
Die Oberflächen seiner Arbeiten 
glasiert er sparsam und brennt sie 
anschließend. 
Schon gewusst? Kuriose 
Fakten aus Europa, Städte und 
Länder Europas werden bei dieser 
Ausstellung genau unter die 
Lupe genommen. Hierbei wird auf 
allerlei Merk- und Denkwürdiges 
eingegangen. Wer immer schon 
wissen wollte, in welchem Land 
die Kühe am gemütlichsten 
schlafen, erhält in der Volkshoch-
schule Oldenburg seine Antwort. 
Dort gibt es ab dem 8. November 

AUSSTELLUNGEN

Delmenhorst
hespos. das auge im ohr, 
diese Ausstellung, die ab dem 
11. November in der Städtischen 
Galerie zu sehen ist, widmet sich 

unter anderem Informationen 
zu bestimmten Ortsnamen, der 
höchst gelegensten Toilette oder 
darüber, wie man in der jeweiligen 
Landessprache flucht. Auch auf 
gewöhnungsbedürftige National-
speisen geht die Ausstellung ein.
Götter & Helden – Mythologi-
sche Malerei im Barock, Michael 
Ramsauer präsentiert mythologi-
sche Malerei im Barock und heute. 
Ursprünglich war diese Form der 
Kunst ein Sinnbild für Überwälti-
gung und Verführung. Während das 
Pompöse von einigen als raffiniert 
empfunden wurde, haben andere es 
verachtet. Die Ausstellung versucht 
nicht nur die Kunst in ihrem zeitli-
chen Kontext zu verstehen, sondern 
fragt auch, welche Relevanz sie 
für die Gegenwart haben kann. 
Das Landesmuseum Oldenburg 
verfügt über einen bedeutenden 
Bestand an barocken Gemälden mit 
antiken Bildthemen. Die hieraus 
entstandene Ausstellung gibt es ab 
dem 9. November im Augusteum 
zu sehen.
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Wunderkind
Eine neue Generation der Zauberkunst kommt mit Marco Weissenberg nach Delmenhorst. Am 16. November um 20 Uhr zeigt der Magier in seiner Show 
„Wunderkind“ in der Divarena seine einzigartige Mischung aus Comedy, Storytelling und Magie. Der kreative Kindskopf hat es dabei faustdick hinter 
den Ohren. Er verblüfft mit fliegenden Glühwürmchen oder dem gefährlichsten Kartentrick der Welt. Mit jugendlichem Charme spricht er den Zuschauer 
mit alltäglichen Themen aus der Seele und zeigt dem Publikum in gewohnt lockerer und sympathischer Art neuartige Illusionen. Wie immer gehört zu 
Weissenbergs Requisiten ein unscheinbarer Pappkarton, „gefüllt mit kleinen und großen Wundern“. 
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01
FREITAG

BÜHNE
Delmenhorst
Ich war noch niemals in New 
York, New York – die Frank-
Sinatra-Udo-Jürgens-Show, 
Benefiz-Gala-Büfett für die 
zehnte Kinderwunschbaum-Aktion, 
Markthalle, 19 Uhr 
Elternabend, mit Wortwitz und 
Scharfsinn geben die Comedians 
Jörg Schumacher und Till Frey 
Antworten auf die drängenden 
Fragen im Eltern-Alltag, Divarena, 
20 Uhr
Oldenburg
Willkommen in Matzeknopien!, 
interaktive Stand-up-Comedy von 
und mit Matze Knop, Kulturetage, 
20 Uhr
People Power, a Live Theatre 
Escape Game, theater wrede +, 
20.30 Uhr

MUSIK
Oldenburg
Nitrogods, Rock-Konzert, im 
Support spielen Psychopunch & 
Maxxwell, Cadillac, 20.30 Uhr
Bremen
Liedfett, Konzert mit einer bunten 
Mischung aus Punk, Akustik-Pop 
und Sprechgesang, Kulturzentrum 
Schlachthof, 20 Uhr
Y-Tour, Konzert des österreichi-
schen Hip-Hoppers Yung Hurn, 
Pier 2 , 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Düsternort, 
7.30 Uhr
Wildeshausen
Fontanes Frauen – Fünf Orte, 
fünf Schicksale, fünf Geschichten, 
Lesung, Trauzimmer im Histori-
schen Rathaus, 20 Uhr
Oldenburg
Die Nacht des Schreckens, das 
Original-Krimi-Dinner, Patentkrug, 
19 Uhr
Heimat – zwischen Verwurze-
lung und Aufbruch, Abendvorträ-
ge unter der Leitung von Prof. Dr. 
Andrea Strübind, Forum St. Peter, 
19.30 Uhr

02
SAMSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
American Woman, Gayle Tufts 
beobachtet mit scharfem Blick, 

viel Humor und Feingefühl nicht 
nur ihr Leben als Amerikanerin 
in Deutschland, sondern auch 
ihre alte Heimat, Theater Kleines 
Haus, 20 Uhr
Oldenburg
Quantum Leap/Pierrot 
Lunaire/An den Ufern des 
Sees, dreiteiliger Ballettabend, 
Oldenburgisches Staatstheater / 
Großes Haus, 19.30 Uhr
1984, dystopisches Drama nach 
dem Roman von George Orwell, 
Oldenburgisches Staatstheater / 
Kleines Haus, 20 Uhr
Kavaliersdelikte, Rohdiamanten 
der Bühnenkunst zu später  
Stunde, Oldenburgisches Staats-
theater / Exerzierhalle, 22 Uhr
Hude
Huder Fantasie- und Märchen 
tage, an zwei Tagen führen 
Schüler ein auf einem Märchen 
basierendes Theaterstück auf, 
Peter-Ustinov-Schule, 14 Uhr
Stuhr
Die Zollhausboys, Musik- und 
Kabarettgruppe, Rathaus, 
19.30 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
Iain McWottle, Irish Folk, 
Slattery’s Irish Pub, 21 Uhr
Oldenburg
Move Yo Ass, Fat Cat live, 
Cadillac, 20.30 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Oldenburg
Vinokilo, beim Vintage-Kilo-Sale 
werden Vintage-Klamotten nach 
Gewicht bezahlt, Weser-Ems-
Hallen, 10 Uhr bis 18 Uhr
Markt für Handgemachtes und 
Design, Künstler, Kunsthandwer-
ker und Designer zeigen an den 
Marktständen ihre vielfältigen 
Arbeiten, Weser-Ems-Hallen,  
10 Uhr bis 17 Uhr
Heimat – zwischen Verwurze-
lung und Aufbruch, Abendvorträ-
ge unter der Leitung von Prof. Dr. 
Andrea Strübind, Forum St. Peter, 
19.30 Uhr

03
SONNTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Falsche Schlange, Psycho-
Thriller von Alan Ayckbourn mit 
Gerit Kling, Mackie Heilmann und 
Astrid Rashed, Theater Kleines 
Haus, 20 Uhr
Hude
Huder Fantasie- und Mär-
chentage, an zwei Tagen führen 
Schüler ein auf einem Märchen 
basierendes Theaterstück auf, 
Peter-Ustinov-Schule, 14 Uhr

Kirchplatz 11 • 27749 Delmenhorst  
Tel.: 0176 / 82419445

Freitag 20 Uhr - open end 
Samstag 20 Uhr - open end

Besucht uns 
auf Facebook

PROST! 
 WIR FREUEN  

 UNS AUF EUCH! 

Sanitätshaus Fittje
Inh. Frank Giza

Sanitätshaus FITTJE

Cramerstr. 197 · 27749 Delmenhorst 
Tel. 0 42 21 / 1 45 00 · Fax 0 42 21 / 1 34 83

Cramerstr. 197 · 27749 Delmenhorst 
Tel. 0 42 21 / 1 45 00 · Fax 0 42 21 / 1 34 83

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.  8.30 - 18.00 Uhr

Mi.  8.30 - 12.30 Uhr · Sa.  8.30 - 12.00 Uhr

Sanitätshaus Fittje
Inh. Frank Giza

Mobilität nach Maß!
Flexofit-Handläufe eignen sich durch das  
patentierte System perfekt für die Nach-
rüstung im Innen- und Außenbereich und 
bieten somit Sicherheit auf den Treppen.
Eine individuelle Beratung unter Berück-
sichtigung der örtlichen Gegebenheiten 
und Ihren persönlichen Wünschen ist die 
Basis für eine sinnvolle Versorgung.



Nordwestdeutsches Museum für 
IndustrieKultur / Turbinenhalle, 
15 Uhr
Ein Blick über die Stadt, Was-
serturmaufstieg, Bismarckplatz / 
Wasserturm, 15 Uhr bis 17 Uhr
Markt für Handgemachtes und 
Design, Künstler, Kunsthandwer-
ker und Designer zeigen an den 
Marktständen ihre vielfältigen 
Arbeiten, Weser-Ems-Hallen,  
10 Uhr bis 17 Uhr
Erich Kästner – Die Dreizehn 
Monate, musikalisch-
literarischer Abend mit Rezitatior 
Benedikt Vermeer und Violinistin 
Anna Markowa, AWO Stätte der 
Begegnungen, 19.30 Uhr
Ganderkesee
GanderTach, mit verkaufsoffe-
nem Sonntag, Ortskern, 13 Uhr 
bis 18 Uhr
Gesundheitstag zum Gander-
Tach, Mitglieder der Selbsthilfe- 
gruppen im ASG sowie weitere 
Teilnehmer informieren über Hilfen 
im Alltag für Menschen mit Beein-
trächtigungen, Rathaus, 13 Uhr

06
MITTWOCH

MUSIK
Delmenhorst
The Spirit of Woodstock, 
Tribute-Show, Theater Kleines 
Haus, 19.30 Uhr
Orgelherbst: Orgelmusik für 4 
Hände und 4 Füße, Orgelwerke 
aus verschiedenen Jahrhunderten 
mit Friederike Spangenberg  
und Udo Honnigfort, St. Marien, 
20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr

Herbstbasar, AWO Stätte der 
Begegnung / Hannelore-Händel-
Haus, ab 9.30 Uhr
Oldenburg
Hin und Weg, Klamottentausch-
Party, Oldenburgisches Staats-
theater / Foyer, 19 Uhr
Rückkehr nach Polen, Emilia 
Smechowskis Expedition in ihr 
Heimatland, Musik- und Literatur-
haus Wilhelm13, 19.30 Uhr
Hude
Attraktionen früher: Wander-
zirkusse und fahrende Leute, 
Erzählcafé, Diakonie Sozialstation, 
15 Uhr

07
DONNERSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Ein Festival der Liebe, Musi-
krevue der bunten 70er Jahre, 
aufgeführt vom Niederdeutschen 
Theater Delmenhorst, Theater 
Kleines Haus, 20 Uhr
Comedy Club, mit Ingo Osch-
mann, Osan Yaran und Johannes 
Flöck, Divarena, 20 Uhr

MUSIK
Stuhr
Old Blind Dogs, High-Energy-
Folk aus Schottland, 1990 gegrün-
dete Band mit Einflüssen aus der 
Rockmusik, Rathaus, 20 Uhr
Oldenburg
Mark Gillespie’s Kings of 
Floyd, die Cover-Band bringt den 
Pink Floyd Sound auf die Bühne, 
Kulturetage, 20 Uhr

ANSONSTEN
Ganderkesee
Die neue Seidenstraße: 
Entwicklungsprojekt oder chi-
nesisches Großmachtstreben?, 
Vortrag, Haus Müller, 18.30 Uhr 
Ist das für Mädchen oder 
Jungen?, Vortrag, der Rollen- 
klischees im Familienalltag 
beleuchtet und zeigt, wie man ihnen 
entkommt, Mensa am Schul- 
zentrum, 19.30 Uhr

08
FREITAG

BÜHNE
Delmenhorst
Ein Festival der Liebe, Musik-
revue der bunten 70er Jahre, 
aufgeführt vom Niederdeutschen 
Theater Delmenhorst, Theater 
Kleines Haus, 20 Uhr
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Oldenburg
Bambi. Eine Lebensgeschichte 
aus dem Walde, niederdeut-
sches Theaterstück nach dem 
Roman von Felix Salten, ab 7 
Jahren,  Spielraum, 11 Uhr
Der zerbrochne Krug, Lustspiel 
von Heinrich von Kleist, Oldenbur-
gisches Staatstheater / Kleines 
Haus, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Dino-Adventure-Expo, Dinosau-
rier-Ausstellung mit beweglichen 
Dinosauriern und eine informative 
sowie spannende Reise in die 
Urzeit, Com.media Veranstal-
tungszentrum / Nordwolle, 10 Uhr 
bis 18 Uhr
Auf den Spuren der Wolleaner, 
Führung durch das Fabrikmuseum 
und über das Außengelände, 
Nordwestdeutsches Museum für 
IndustrieKultur, 11 Uhr
Tanz in der Turbinenhalle, 
mit Kaffee und Kuchen sowie 
Livemusik von Andreas Sonntag, 

04
MONTAG

MUSIK
Bremen
Lügenhits & Happy Endings, 
Tour-Konzert der deutschen Pop-
Band OK Kid, Schlachthof, 20 Uhr
Das Beste zum Schluss, Konzert 
des „Ur-Vaters des deutschen 
Rocks“ Achim Reichel mit Band, 
Die Glocke, 20 Uhr

ANSONSTEN
Hude
Biete altes Haus gegen kleine 
Wohnung, Vortrag von Reiner 
Fulst, Vorstand des Bauvereins 
Delmenhorst eG, Kulturhof, 19 Uhr

05
DIENSTAG

BÜHNE
Oldenburg
Hein Godenwind, niederdeut-
sches Theaterstück nach dem 
Roman von Gorch Fock, Oldenbur-
gisches Staatstheater / Kleines 
Haus, 20 Uhr

ANSONSTEN
Ganderkesee
Vielfalt Norwegen – Nor- 
wegische Literatur der Gegen-
wart, Vortrag von Literaturwis-
senschaftler und Übersetzer  
Dr. Uwe Englert, Haus Müller, 
19 Uhr
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Comeback von Woodstock
Mit „The Spirit of Woodstock“ geht es auf eine Zeitreise in die Vergangenheit. Die Musikshow entführt in den unvergesslichen Sommer von ’69, als rund 
400.000 Besuchern nach Woodstock kamen, um hier ein friedliebendes, künstlerisches und „anderes“ Amerika zu zelebrieren. Auf der Bühne gaben sich 
unter anderen Jimi Hendrix, Janis Joplin, Santana, Joe Cocker oder Joan Baez die Ehre. Die Tribute-Show mit authentischem Retro-Sound und erstklassigen 
Sängern erweckt das Woodstock-Festival zu neuem Leben und versetzt die Gäste zurück in eine faszinierende Ära. Am 6. November öffnet das Theater 
Kleines Haus in Delmenhorst um 19.30 Uhr seine Türen für alle Blumenkinder.  



Ganderkesee
Vaders allerlesde Will, 
Speelkoppel Hatterwösch, Aula 
des Gymnasiums, 19.30 Uhr
Wildeshausen
Die Zollhausboys, Musik- und 
Kabarettgruppe, Historischer 
Rathaussaal, 19.30 Uhr
Oldenburg
Hein Godenwind, niederdeut-
sches Theaterstück, Oldenbur-
gisches Staatstheater / Kleines 
Haus, 20 Uhr
Außer Rand und Band, Herbert 
Knebels Affentheater präsentiert 
das 100. Bühnenprogramm, 
Kulturetage, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Düsternort, 
7.30 Uhr

09
SAMSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Ein Abend mit Fips Asmussen, 
mit dem „Vater aller deutschen 

Stand-up-Comedians“ wird es 
gewohnt politisch, satirisch und 
vor allem witzig, Divarena, 20 Uhr
Oldenburg
Lachkoma, politisches Kabarett 
mit der Dresdner Herkuleskeule, 
Kulturzentrum Ofenerdiek, 
19.30 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
Music just for fun, mit dem N.N. 
Orchester der Musikschule Del-
menhorst, Markthalle, 19.30 Uhr
Maritimer Abend, mit Pressgeng 
und den Delme Shanty Singers, 
Riva, 19 Uhr
Oldenburg
Tangomesse, gespielt werden 
Martín Palmeris „Misa a 
Buenos Aires“ und Werke von 
Astor Piazzolla, Oldenburgisches 
Staatstheater / Kleines Haus
Mein Tier, neben zahlreichen 
Verkaufsständen und liebevoll 
gestalteten Tierwelten wird auf 
der Messe ein unterhaltsames 
Programm für die ganze Familie 
geboten, Weser-Ems-Hallen, 10 
Uhr bis 18 Uhr
Die im Dunkeln hört man 
doch!, Tour von Felix Meyer & 
Project Île, Kulturetage, 20 Uhr
Herbstkonzert, auf dem 
Programm stehen Mozarts 
Ouvertüre zur Oper „Titus“, Beet-
hovens Tripelkonzert und Haydns 
Symphonie Nr. 104, Oldenburger 
Schloss, 19.30 Uhr

PARTY
Delmenhorst
Party für Leute mit Falten und 
Bock auf Rock, Slattery’s Irish 
Pub, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Kerzenschimmer, der Kreativ-
Kreis lädt ein zum Basar mit 
Kaffee und Kuchen, Kirchenge-
meinde Zu den 12 Aposteln, 15 Uhr 
bis 17 Uhr
Hude
Jazz und Wein, auf der Veran-
staltung hat man die Möglichkeit, 
bei Livemusik das Tanzbein zu 
schwingen und einen kühlen Wein 
zu trinken, Kulturhof, 19.30 Uhr

10
SONNTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Ein Festival der Liebe, Musik-
revue der bunten 70er-Jahre, 
aufgeführt vom Niederdeutschen 
Theater Delmenhorst, Theater 
Kleines Haus, 15.30 Uhr

57

Puppenvirus
Bauchredner Tim Becker hat sich mit dem Puppenvirus infiziert. Fortan lassen seine 
Synapsen skurrile Charaktere entstehen und verleihen Erinnerungen eine ganz eigene 
Form. Können seine fiese Urgroßtante, ein durchgeknalltes Seelentier, der Hase Karl 
K. Ninchen oder andere Gestalten ihn heilen? Will er überhaupt geheilt werden? Die 
Antwort hierauf gibt es am 30. November um 20 Uhr in der Delmenhorster Divarena. Dann 
werden auch so wichtige Fragen geklärt wie: „Was passiert, wenn man an einem Einhorn 
leckt?“ Und: „Kann man auf einer Seifenblase stehen?“ Nach der Show ist das Virus zwar 
verschwunden, die gute Laune bleibt aber. Denn Lachen ist ansteckend.
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Roman von Felix Salten, ab 7 
Jahren, Spielraum, 11 Uhr
La Sonnambula, Melodramma 
in zwei Akten, Oldenburgisches 
Staatstheater / Großes Haus, 
19.30 Uhr
Bremen
Gefährliche Liebschaften, Mu-
sical in russischer Sprache, nach 
dem gleichnamigen Roman des 
französischen Autors Choderlos de 
Laclos, Metropoltheater, 19.30 Uhr

MUSIK
Bremen
All We Need Is Love, Konzert 
mit Stefanie Heinzmann, Moder-
nes, 20 Uhr
Mavi Phoenix, Pop/Hip-Hop- 
Konzert der österreichischen 
Songwriterin und Sängerin, Kultur-
zentrum Lagerhaus, 19 Uhr

ANSONSTEN
Hude
Insekten retten: 6 Maßnahmen 
für einen insektenfreundlichen 
Garten, ein Vortrag im Rahmen 
des NABU-Hude-Naturbünd- 
nisses Hasbruch, Rathaus, 
19.30 Uhr

Oldenburg
Der gestiefelte Kater, Schau-
spiel nach den Gebrüdern Grimm, 
ab 7 Jahren, Oldenburgisches 
Staatstheater / Großes Haus,  
15 Uhr und 18 Uhr
Orpheus in der Unterwelt, 
Operette in zwei Akten, Oldenbur-
gisches Staatstheater / Kleines 
Haus, 15 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
Gospelchor Etelsen, Konzert mit 
abwechslungsreichem Programm 
aus Gospels, Worship Songs und 
Klassikern, Kirchengemeinde Zu 
den 12 Aposteln, 17 Uhr
Oldenburg
Herbstkonzert, auf dem 
Programm stehen Mozarts 
Ouvertüre zur Oper „Titus“, Beet-
hovens Tripelkonzert und Haydns 
Symphonie Nr. 104, Oldenburger 
Schloss, 18 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Tea-Time mit Armine Lahusen, 
inszenierte Darbietung eines 
Plauderstündchen mit der Unter-

nehmergattin, Nordwestdeutsches 
Museum für IndustrieKultur / 
Fabrikmuseum, 14.30 Uhr
Oldenburg
Mein Tier, neben zahlreichen 
Verkaufsständen und liebevoll 
gestalteten Tierwelten wird auf 
der Messe ein unterhaltsames 
Programm für die ganze Familie 
geboten, Weser-Ems-Hallen,  
10 Uhr bis 18 Uhr

11
MONTAG

BÜHNE
Oldenburg
Richard O'Briens The Rocky 
Horror Show, Aufführung des 
Kult-Musicals, Oldenburgisches 
Staatstheater / Großes Haus, 
19.30 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Drum prüfe, wer sich ewig 
bindet: Wie die Evolution un-
sere Partnerwahl beeinflusst, 
Vortrag von Dr. Bernhard Fink 
(Georg-August-Universität Göttin-
gen), Hanse-Wissenschaftskolleg, 
19.30 Uhr
Ganderkesee
Start in die Faschingssession, 
Auftaktveranstaltung der GGV, 
Haus Adelheide, 19 Uhr

12
DIENSTAG

BÜHNE
Oldenburg
Bambi. Eine Lebensgeschichte 
aus dem Walde, niederdeut-
sches Theaterstück nach dem 

13
MITTWOCH

BÜHNE
Delmenhorst
Expedition Mond, in seinem neu-
en Comedy- und Musikprogramm 
erinnert sich Nagelritz an seine 
Aufgabe, als Seemann die Fremde 
zu erforschen, Familienzentrum 
Villa, 20 Uhr
Oldenburg
Bambi. Eine Lebensgeschichte 
aus dem Walde, niederdeutsches 
Theaterstück nach dem Roman 
von Felix Salten, ab 7 Jahren,  
Spielraum, 11 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Europäische Woche der 
Abfallvermeidung, Aktionstag, 
Markthalle, 9.30 Uhr bis 18 Uhr
Stuhr
Kennen Sie den Elevator-
Pitch?, wie man seinem Gegen-
über im Gedächtnis bleibt und in 
kurzer Zeit begeistert, Treffpunkt 
Sie(h) da, 17 Uhr

14
DONNERSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Der kleine Rabe Socke und 
seine Freunde, Puppenspiel, 
Markthalle, 16.30 Uhr
Ein Käfig voller Narren, 
Komödie von Jean Poiret mit Lilo 
Wanders u. a., Theater Kleines 
Haus, 20 Uhr
Oldenburg
Bambi. Eine Lebensgeschichte 
aus dem Walde, niederdeutsches 
Theaterstück nach dem Roman 
von Felix Salten, ab 7 Jahren,  
Spielraum, 11 Uhr
Medea, dramatisches Gedicht frei 
nach Franz Grillparzer, Oldenbur-
gisches Staatstheater / Kleines 
Haus, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Marktplatz der Politik, 
Stadtführung, Rathausmodell an 
den Delmeterrassen, 17 Uhr
Die ganze Wahrheit vom 
Sherwood Forest, abenteuerli-
che Dinner-Komödie, Vier-Gänge-
Show-Dinner inklusive Begrü-
ßungsgetränk, Hotel-Restaurant 
Thomsen, 18 Uhr

15
FREITAG

BÜHNE
Oldenburg
Bambi. Eine Lebensgeschichte 
aus dem Walde, niederdeutsches 
Theaterstück nach dem Roman 
von Felix Salten, ab 7 Jahren,  
Spielraum, 11 Uhr
Medea, dramatisches Gedicht frei 
nach Franz Grillparzer, Oldenbur-
gisches Staatstheater / Kleines 
Haus, 20 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
Mit Swing & Co in den Feier-
abend, Benefiz-Konzert für die 
KinderWunschBaum-Aktion mit 
Duo E&E, Nordwestdeutsches 
Museum für IndustrieKultur / 
Turbinenhalle, 19 Uhr 
Barbara Dennerlein, Konzert 
im Rahmen des Delmenhorster 
Jazzfestes, Stadtkirche, 19.30 Uhr 
Flautando Köln, das renom-
mierte Blockflötenquartett steht 
für brillantes Zusammenspiel auf 
höchstem technischem Niveau 
gepaart mit Charme und Witz, 
Theater Kleines Haus, 20 Uhr

PARTY
Delmenhorst
Tanznacht, mit DJ Kalle, 
Slattery’s Irish Pub, 21 Uhr
Hude
Friesenfete I, Halle am Huder 
Bach, 22 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Düsternort, 
7.30 Uhr
DRK-Blutspende, Oberschule 
Süd / Brendelweg, 15.30 Uhr 
bis 20 Uhr
Ganderkesee
Humor am Lebensende: 
Sterbebegleitung und Humor, 
passt das zusammen?, Vortrag, 
Rathaus, 19 Uhr
Stuhr
Nacht der Bücherwürmer,  
bundesweiter Vorlesetag, 
Bibliothek Stuhr-Brinkum,  
18 Uhr bis 21.30 Uhr

16
SAMSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Aus dem Nichts, Politthriller 
nach dem gleichnamigen Film 
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High-Energy-Folk aus Schottland
Mit „Old Blind Dogs“ spielt eine der besten schottischen Folk-Rock-Bands am 7. November um 20 Uhr im Rathaus Stuhr. 
Die Gewinner des „best live acts“ der Scot Trad Music Awards liefern eine Show, die ungezähmt, aber auch gefühlvoll ist. 
Mit Dudelsack bewaffnet verzaubern die Musiker ihre internationale Fangemeinde. Der Youngster Ali Hutton gilt als einer 
der besten Piper seiner Generation. Jonny Hardie sorgt mit typisch schottischem Timbre in der Stimme und seinen Fiddle-
Künsten für hervorragende Musik. Jonas ist an Bouzouki und Gitarre ein Virtuose und sorgt zusammen mit Donald Hay an 
den Drums und Percussion für einen treibenden Beat.
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von Fatih Akin, mit Anna Schäfer, 
Mathias Kopetzki, Christian Meyer, 
u. a., Theater Kleines Haus, 20 Uhr
Wunderkind, Marco Weissenberg 
verzaubert die Zuschauer mit 
seiner Mischung aus Comedy, 
Storytelling und Magie, Divarena, 
20 Uhr
Oldenburg
Der gestiefelte Kater, Schau-
spiel nach den Gebrüdern Grimm, 
ab 7 Jahren, Oldenburgisches 
Staatstheater / Großes Haus,  
15 Uhr und 18 Uhr
Hein Godenwind, niederdeut-
sches Theaterstück nach dem 
Roman von Gorch Fock, Oldenbur-
gisches Staatstheater / Kleines 
Haus, 20 Uhr
Jubel, Trubel, Heiserkeit, neues 
Soloprogramm von Johann König, 
Weser-Ems-Hallen, 20 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
Texas 45, Country Klassiker und 
Selbstgemachtes, Slattery’s Irish 
Pub, 21 Uhr

PARTY
Hude
Friesenfete II, Halle am Huder 
Bach, 22 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Kreativmarkt, die kreativen 
aus Delmenhorst laden zur 
Ausstellung, Markthalle, 10 Uhr 
bis 17 Uhr
Wildeshausen
Fels, der deutsche Schriftsteller 
Kolja Mensing liest aus seinem 
Familienroman, Galerie Wildes-
hausen, 20 Uhr

17
SONNTAG

BÜHNE
Oldenburg
Der gestiefelte Kater, Schau-
spiel nach den Gebrüdern Grimm, 
ab 7 Jahren, Oldenburgisches 
Staatstheater / Großes Haus, 
11 Uhr

19
DIENSTAG

BÜHNE
Oldenburg
Cool im Kreuzfeuer, Profiler 
Suzanne Grieger-Langer stellt ihr 
neues Buch vor, Live-Ermittlung, 
Weser-Ems-Hallen, 20 Uhr

ANSONSTEN
Ganderkesee
Die Entwicklung der Linken 
in der Weimarer Republik, 
Vortrag, Altes Rathaus, 19 Uhr

20
MITTWOCH

BÜHNE
Oldenburg
Bambi. Eine Lebensgeschichte 
aus dem Walde, niederdeutsches 
Theaterstück nach dem Roman 
von Felix Salten, ab 7 Jahren,  
Spielraum, 11 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr

La Clemenza Di Tito, Mozarts 
Opera seria in zwei Akten in itali-
enischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln, Oldenburgisches 
Staatstheater / Großes Haus, 
19.30 Uhr

MUSIK
Oldenburg
Very British!, Werkstattkonzert 
mit Werken von John Dowland, 
Henry Purcell, Edward Elgar, 
Gustav Holst, Roger Quilter, 
Thomas Dunhill, Ralph Vaughan 
Williams und Benjamin Britten, 
Oldenburgisches Staatstheater / 
Kleines Haus, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Ein Blick über die Stadt,  
Wasserturmaufstieg, Bismarck-
platz / Wasserturm, 15 Uhr bis 
17 Uhr

18
MONTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Le Bourgeois Gentilhomme, 
Vorstellung der Ballettkomödie, 
Gastspiel in französischer 
Sprache, Theater Kleines Haus, 
10 Uhr
Bambi. Eine Lebensgeschichte 
aus dem Walde, niederdeut-
sches Theaterstück nach dem 
Roman von Felix Salten, ab 7 
Jahren,  Spielraum, 11 Uhr

21
DONNERSTAG

BÜHNE
Hude
Preußische Diven, blond wie 
Stahl, Gala Z und Benedikt Vermeer 
lassen Marlene Dietrich und Leni 
Riefenstahl aufeinandertreffen, 
Galerie Klostermühle, 20 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
Benefiz-Rudelsingen, Kinder-
WunschBaum spezial, Theater 
Kleines Haus, 19.30 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Marktplatz der Politik, 
Stadtführung, Rathausmodell an 
den Delmeterassen, 17 Uhr

22
FREITAG

BÜHNE
Delmenhorst
Schönen Gruß, ich komm zu Fuß, 
Ingo Oschmann mit dem Besten aus 
25 Jahren, Divarena, 20 Uhr

Stefanie Heinzmann im Modernes
Die Pop- und Soulsängerin aus der Schweiz ist zurück: Erst im Januar feierte Stefanie 
Heinzmann ihr zehnjähriges Bühnenjubiläum. Jetzt ist sie mit ihrem fünften Studioalbum 
„All We Need Is Love” auf großer Deutschlandtournee. Auf ihm thematisiert sie die Liebe 
als innere und gemeinsame Kraftquelle. Eine erste Kostprobe gab es bereits im September 
letzten Jahres mit ihrem ersten ausgekoppelten Single, dem Dance-Pop-Song „Build A 
House“, einer Kollaboration mit DJ Alle Farben. Unter dem Motto „Wir brauchen nichts, 
außer der Liebe“ wird Stefanie Heinzmann am 12. November im Modernes in Bremen auf 
der Bühne stehen und Fans mit neuen sowie bekannten Facetten überzeugen.
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• Blumen sträuße & Pfl anzarrangements
• Frostfeste Sandstein Dekoartikel
• Hochzeitsblumenschmuck
• Girlanden und Richtkronen
• Grabpfl ege, Neu- & Um gestaltung,   
 Saison- und Kurzzeitpfl ege
• Dauergrabpfl ege über die   
 Nordwestdeutsche Treuhandstelle 
• Trauerfl oristik

www.blumen-kessler.de
Blumen Kessler, ihr Partner für 

kreative und dekorative Floristik

Tel. (04221) 82 336 Fax (04221) 86 629
Oldenburger Landstr. 28 27753 Delmenhorst
www.blumen-kessler.de post@blumen-kessler.de 
Mo.- Fr. 8 - 18.30 Uhr, Sa. 8 - 17 Uhr, So. 9.30 - 12.30 Uhr
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Ein Festival der Liebe, Musik-
revue der bunten 70er-Jahre, 
aufgeführt vom Niederdeutschen 
Theater Delmenhorst, Theater 
Kleines Haus, 20 Uhr
Oldenburg
Hein Godenwind, niederdeut-
sches Theaterstück, Oldenbur-
gisches Staatstheater / Kleines 
Haus, 20 Uhr
Die Comedian Harmonists, 
musikalisches Schauspiel, 
Oldenburgisches Staatstheater / 
Großes Haus, 19.30 Uhr

MUSIK
Stuhr
Bluegrass Jamboree, mit Hoot 
& Holler, The Price Sisters und 
Chicken Wire Empire, Gut Varrel, 
20 Uhr

23
SAMSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Ein Festival der Liebe, Musik-
revue der bunten 70er-Jahre, 
aufgeführt vom Niederdeutschen 
Theater Delmenhorst, Theater 
Kleines Haus, 20 Uhr
Oldenburg
Hein Godenwind, niederdeut-
sches Theaterstück nach dem 
Roman von Gorch Fock, Oldenbur-
gisches Staatstheater / Kleines 
Haus, 20 Uhr
Die Comedian Harmonists, 
musikalisches Schauspiel, 
Oldenburgisches Staatstheater / 
Großes Haus, 19.30 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
Musikfreunde Delmenhorst, 
Benefiz-Konzert für die Kinder-
WunschBaum-Aktion, Aula des 
Gymnasiums an der Willms-Straße, 
16 Uhr
Fabelhaft, Familienkonzert 
im Rahmen des Delmenhorster 
Jazzfestes, Familienzentrum 
Villa, 16 Uhr
Jazz Invaders, Konzert im 
Rahmen des Delmenhorster 
Jazzfestes, Familienzentrum Villa, 
19.30 Uhr
Abbacoustica, ein ABBA-
Konzertabend ohne Playbacks oder 
Kostümshow – dafür mit Musik 
pur, viel Gefühl und noch mehr 
Leidenschaft. Authentisch, direkt 
und ohne Filter, Divarena, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Wildeshausen
Ganz und gar nicht platt, 
niederdeutscher Abend mit Annika 
Blanke, Renate Blauth und Schülern 
des Plattdüütsch Lääswettstriets, 
Musikschulsaal, 20 Uhr

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

24
SONNTAG 

BÜHNE
Oldenburg
Der gestiefelte Kater, Schau-
spiel nach den Gebrüdern Grimm, 
ab 7 Jahren, Oldenburgisches 
Staatstheater / Großes Haus, 15 
Uhr und 18 Uhr

MUSIK
Oldenburg
Gedenkend, Sinfoniekonzert mit 
Werken von Alban Berg, Arvo Pärt 
und Peter Tschaikowsky, Weser-
Ems-Hallen, 18 Uhr

25
MONTAG

BÜHNE
Oldenburg
Der gestiefelte Kater, Schau-
spiel nach den Gebrüdern Grimm, 

ab 7 Jahren, Oldenburgisches 
Staatstheater / Großes Haus, 
10 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
DRK-Blutspende, Markthalle, 
15.30 Uhr bis 20 Uhr
Oldenburg
Blick ins All, Führung durch die 
Sternwarte, Treffpunkt: Bushalte-
stelle Carl-von-Ossietzky-Str. 19 Uhr

26
DIENSTAG

BÜHNE
Bremen
Die Feuerzangenbowle, all die 
famosen Charaktere und Zitate aus 
Buch und Film werden in einem 
humorvollen Solo wieder zum Leben 
erweckt, Literaturkeller, 20 Uhr
Old School – Die Zukunft kann 
warten, Özcan Cosars Comedy-
Programm, Fritz, 19.30 Uhr

MUSIK
Bremen
Ukulelen-Session, freies Konzert 
des 1. Bremer Ukulelenorchesters, 
Kulturhaus Walle, 19 Uhr
Martin Turner, 50th Anniversary 
Tour des Ex-Wishbone-Ash-

Gitarristen, Meisenfrei Blues 
Club, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
DRK-Blutspende, Markthalle, 
15.30 Uhr bis 20 Uhr

27
MITTWOCH

BÜHNE
Oldenburg
Herr Puntila und sein Knecht 
Matti, Volksstück von Bertolt 
Brecht, Oldenburgisches Staats-
theater / Kleines Haus, 20 Uhr
Bremen
TKKG, Live-Hörspiel, Metropol-
theater, 19.30 Uhr
Mutter Holle, Schauspiel mit Mu-
sik für Kinder ab 5 Jahren nach dem 
Märchen der Brüder Grimm, bremer 
shakespeare company, 11 Uhr
Trust Me, das Mentalmagier-Duo 
Timothy Trust und Diamond er-
schafft eine prickelnde Mischung 
aus Wirklichkeit und Zweisamkeit, 
GOP Varieté Theater, 20 Uhr

MUSIK
Bremen
Motorama, Konzert, Tower 
Musikclub, 20 Uhr

28
DONNERSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Der kleine Vampir feiert 
Weihnachten, Stück von Angela 
Sommer-Bodenburg, für Kinder 
ab 5 Jahren, Theater Kleines 
Haus, 10 Uhr
Endlich erfolglos, Soloprogramm 
von Poetry-Slammer  Sebastian 
23, Divarena, 20 Uhr

29
FREITAG

MUSIK
Delmenhorst
Nimmersatt, Schülerkonzert 
im Rahmen des Delmenhorster 
Jazzfestes, Theater Kleines Haus, 
11.30 Uhr
Jazzfest, Konzertabend mit dem 
Jan-Olaf Rodt Quartett und dem 
Projekt „A Novel Of Anomaly“, 
Theater Kleines Haus, 19.30 Uhr

Sie haben interessante 

Veranstaltungstipps 
für uns?

Dann wenden Sie sich bitte jeweils bis zum 
16. des Vormonats an die Veranstaltungs-
redaktion. Gern auch mit Bildmaterial!

E-Mail: veranstaltungen@borgmeier.de 

Eine Veröffentlichung kann zwar nicht garantiert werden, ist aber 
in jedem Fall kostenlos. Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Politthriller über Verlust und Trauer
Der Politthriller „Aus dem Nichts“ widmet sich dem Albtraum einer jeden Mutter. In diesem emotionalen Theaterstück werden Verlust und Trauer 
nach einem Anschlag thematisiert. Katjas (Anna Schäfer) sechsjähriger Sohn Rocco und ihr deutsch-kurdischer Ehemann Nuri werden durch eine vor 
Nuris Büro platzierte Nagelbombe getötet. Katja erinnert sich, zuvor am Tatort eine blonde junge Frau mit verdächtigem Behälter gesehen zu haben. 
Als die mutmaßlichen Täter gefasst werden und es trotz vieler Indizien nicht zur Verurteilung kommt, beschließt sie, das Gesetz selbst in die Hand zu 
nehmen. Wie es weitergeht, erfährt man am 16. November um 20 Uhr im Delmenhorster Theater Kleines Haus.
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ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Düsternort, 
7.30 Uhr

30
SAMSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Puppenvirus, neues Programm 
von Bauchredner und Comedian 
Tim Becker, Divarena, 20 Uhr
Oldenburg
La Clemenza Di Tito, Mozarts 
Opera seria in zwei Akten in itali-
enischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln, Oldenburgisches 
Staatstheater / Großes Haus, 
19.30 Uhr
Ausrasten für Anfänger, Stand-
up-Comedy von und mit Kaya 
Yanar, Weser-Ems-Hallen, 20 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
Delmenhorster Jazzfest, zweiter 
Konzertabend mit dem Alexandra 
Lehmler Quartett und dem Makiko 
Hirabayashi Trio, Theater Kleines 
Haus, 19.30 Uhr
Oldenburg
Herbststürme & Winterträume, 
Mitsingkonzert, Oldenburgisches 
Staatstheater / Kleines Haus, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Oldenburg
Wortspiel – Wort und Musik 
am Puls der Zeit, Melodram-
Abend zum Fontane-Jahr mit 
dem duo pianoworte Verein 
der Musikfreunde Oldenburg, 
Oldenburgisches Staatstheater / 
Exerzierhalle, 20 Uhr
Auf ein Neues!, 8. Oldenburger 
Winterball für jedermann mit Live-
musik, Weser-Ems-Hallen, 20 Uhr
Bremen
Die Verleihung des fabelhaften 
Bremer Schlüssels, kabarettis-
tische Preisverleihung, Schwank-
halle, 19 Uhr
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Seemannsgarn im Familienzentrum Villa
Ob die brodelnde See am Äquator, ob Menschenfresser mit 
Tischmanieren oder wie Geschlechtskrankheiten der erste 
Schritt zu einer globaleren Welt wurden – in seinem neuen 
Programm erinnert sich Nagelritz an seine Aufgabe, als 
Seemann die Fremde zu erforschen und sie nach Hause zu 
bringen. Denn ohne die Tätowierungen aus Asien gäbe es 
kein Arschgeweih, ohne die südamerikanischen Kartoffeln 
keinen McDonalds und ohne leere Flaschen keine Post. 
Was hat die Gesellschaft den Matrosen nicht alles zu 
verdanken? Das Expeditionsprogramm mit Comedy, Musik 
und einer Tierdressur ist am 13. November um 20 Uhr im 
Familienzentrum Villa in Delmenhorst zu sehen.
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HEIZUNGSKÜMMERER

Ihre neue  

Heizung im 

Rundum- 

sorglos- 

Paket! 

RUNDUM SORGLOS? WIR KÜMMERN UNS DRUM.
Alte Heizungen entpuppen sich häufig als wahre Energiefresser 
und sind oft nicht anpassbar an moderne Anforderungen.  
Machen Sie Schluss damit und sichern Sie sich eine neue  
Heizungsanlage mit DelmeGas Plus.

Sie haben Interesse? Wir sind gerne persönlich für Sie da. 
Stadtwerke Delmenhorst GmbH | Stefan Suhr  
Tel. 04221 1276 - 2322 | s.suhr@stadtwerkegruppe-del.de
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EINE KLEINE ZEITREISE …

?

Das stand vor zehn Jahren im  
Deldorado 11/2009:
•  Fotograf Burkhard Jüttner fand nach  

40 Jahren zurück in seine Heimat 
•  Couchsurfing-Fieber ausgebrochen:  

Drei Delmenhorster sind begeistert 
•   Deldorado-Test ergibt: Delmenhorster 

Ämter lassen sich nicht bestechen

Und das lesen Sie vielleicht im  
Deldorado 11/2029:
•  Dank gestiegenem Meeresspiegel:  

Tauchen in ganz Delmenhorst möglich
•  Nach Stadtverschafung erstes Schafcafé 

im Delmenhorster Wollepark
•  Endlich neue Einkaufsmöglichkeiten: 

Hertie eröffnet in Delmenhorst

STREIFEN

EINE REDENSART UND IHRE BEDEUTUNG 
„Hast du schon wieder deine Hausaufgaben 
nicht gemacht? Das musst du jetzt ausbaden.“ 
Die Redewendung  „Etwas ausbaden“  nutzen 
die Leute, wenn sie eine Schuld auf sich nehmen 
müssen und ihr Fehlverhalten unangenehme 
Folgen nach sich zieht. In einer Zeit, als die Men-
schen noch Wasser in einem Kessel erhitzten, 
um baden zu können, teilten sich alle Familien-
mitglieder das Badewasser. Der Hausherr durfte 
zuerst in die Badewanne mit dem sauberen Ba-
dewasser steigen. Nach ihm badeten dann al-

le Verwandten in dem zuvor genutzten Wasser, 
welches nach und nach braune Spuren am Wan-
nenrand hinterließ. Die Person, die 
als Letztes in die Wanne durfte, 
erwischte es am Schlimmsten. Sein 
Badewasser war inzwischen kalt und 
dreckig. Er musste das Wasser also 
„ausbaden“. Inzwischen benutzen wir 
diese Redewendung aber, wenn wir für 
etwas büßen müssen, für das andere 
Personen verantwortlich sind.
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 „Klimastreik 2019 in Delmenhorst 2“ 
zeigt die Teilnahme der Delmenhorster 
an dem diesjährigen weltweiten Klima-
protest. Am Gymnasium an der Willms-
straße starteten die Demonstranten 
ihren Protestzug und durchquerten 
anschließend die Innenstadt. Auf Schil-
dern prangten die Wörter „Rote Karte“ 
oder der Spruch „Ohne Verzicht wird 
das nichts!“. Mehrere Hundert De-
monstranten setzten ein Zeichen für 
den Klimaschutz. Schüler, Kleinkinder 
und auch Politiker, wie Marianne Huis-
mann (Grüne), Hartmut Rosch (Linke) 
und Deniz Kurku (SPD), unterstützten 
den Protest und de-
monstrierten mit ihrer 
Teilnahme auch gegen 
ein Fehlverhalten der 
Bundesregierung.

Der Lions Club Delmenhorst-
Burggraf initiierte 1997 zusammen 
mit der Anonymen Drogenberatung 
(drob) ein Suchtpräventionspro-
gramm für Schulen in Delmenhorst, 

drop+hop. Der Lions Club wollte 
sich für die Drogenhilfe engagie-
ren, aber nicht in einem aktiven 
Drogenprogramm, da die Kom-
petenzen der Rotarier hierfür 

nicht ausreichend waren. So 
engagierten sie Profis von 
der Anonymen Drogenbera-
tung. Seitdem finanziert der 
Lions Club dieses Sucht-
präventionsprogramm, an 
dem sich auch seit 2012 
alle Schulen beteiligen. 
Dieses Jahr spendete der 
Wohltätigkeitsclub hierfür 
4.000 Euro, was den Be-
reichsleiter Prävention der 
drob Tim Berthold sehr 
freute. 

 DES MONATS  DIE ZAHL DES MONATS: 

 Reimund Stolle vom Lions Club Delmenhorst-Burggraf, 
 Tim Berthold, Bereichsleiter Prävention der Anonymen Drogenberatung, 
 und Dr. Michael Müller vom Lions Club Delmenhorst-Burggraf (v. l.)  
 setzen sich für Suchtprävention an Schulen ein. 

4.000



Band 2
Noch mehr Seiten, 

noch mehr Bilder!

Delmenhorst-
Bildbände

Die beiden Delmenhorst-Bildbände von Borgmeier 
Publishing zeigen die liebenswerten Orte der Stadt. 
Auf den Fotos von Deldorado-Kolumnist Helmut Hein 
finden sich die schönsten Plätze, von der lebendigen 
Nordwolle über die herrliche Natur der Graft bis hin 
zum aufstrebenden Deichhorst.

Carsten Borgmeier
„Mein Tipp: Sichern Sie sich Ihre  
ganz spezielle Ausgabe.  
Mit einem eigenen Vorwort und  
Ihrem Firmenlogo versehen, ist das 
Buch für Geschäftspartner und  
Kunden ein ideales Geschenk.“ 

inhabergeführt • persönlich • professionell • passioniert

Borgmeier Publishing • Ein Geschäftsbereich der Borgmeier Media Gruppe GmbH
Lange Straße 112 • 27749 Delmenhorst • Tel.: +49 (0) 42 21 – 93 45-0 • www.borgmeier.de • info@borgmeier.de
Oder per Nachricht über Facebook unter: www.facebook.com/deldorado.de

Hier können Interessierte die Bücher für je 19,95 Euro bestellen: 

  Verkaufsstellen in Delmenhorst: Lesezeichen-Dauelsberg, Lange Str. 22 • Decius, Lange Str. 11 • Buchhandlung Jünemann, Lange Str. 37 • Stadtmarketing im Rathaus 
  Verkaufsstellen in Ganderkesee: Stöber Schreibwaren, Ring 8 

Publishing



Tiefuhr
• Rollläden  
• Markisen
• Vordächer  
• Fenster
• Türen

Sicherheitsrollläden 
inklusive: 

Motorbedienung mit 
Hochschiebesicherung

Führungsschiene mit 
Sicherheitsabdeckung

verdeckte Befestigung 
der Führungsschiene

Unsere Markisen stellen alles in den Schatten

MUSTERAUSSTELLUNG • EIGENE FERTIGUNG 
TOP-QUALITÄT ZU FAIREN PREISEN
Mühlenstraße 136 • 27753 Delmenhorst
(0 42 21) 1 34 61 / 1 83 37 • andre.tiefuhr@ewetel.net

(0 42 21) 1 34 61


